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Das Bündnis aus Elite und Mob 
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Antifa-Sugardadeay: Raif Stegner. Foto: picture allı- 
ance/dpa/dpa-Zentralbrid 


«Mich beruhigt es, in einer Stadt zu leben, 
gie eine starke, aktive Antifa hat. Weil ich 
dann sicher bin, dass in meinem Kiez keı- 
ne Nazis die IMeinunashoheit übernehmen.» 
[Sebastian Leber, Tagesspiegel, 24.1.2014) 


«Linksextremismus Ist ein aufgebauschtes 
Problem.» (Die damalige Familienministerin 
Manuela Schwesig, Welt, 30.0.2014] 


«Meine Freunde waren, grob gesagt, kiffen 
de Antıfas. Ich wollte nıcht kiffen und mich 
ın der Antifa engagieren — schon aus fami- 
ıiären Gründen. Not all cops are bastards.» 
[Jan Böhmermann, Stern, 6.12.2015) 


«Fakt bleibt, man muss Position und Perso- 
nal der Rechtspopulisten attackieren, weil 
sie gestrig, intolerant, rechtsaußen und ge- 
tährlich sind!» (SPO-Pnlitiker Ralf Stegner, Twit- 
ter, 8.5.2016) 


«Randalierte der Sohn von SPD-Vizechof 
Ralf Stegner bei der Antita mit?» (Der Spie- 
gel, 14.7.2017) 


«Gegen Nazis wenden wir nur Nazimetho 
den an.» (Philipp Ruch, Zentrum für Politische 
Schönheit, Der Spiegel, 22.11.2017) 


«Auf der einen Seite mit Antifa-Leuten zu re- 
den und auf der anderen mit eben solchen 
“mächtigen” oder einflussreichen Lauten 
- das genieße ich sehr. Das Wandern zwi- 
schen den Welten — Staatskanzlei und Con- 
ne Island (...).» (/Prinzen-Sänger Sebastian Krum- 
biegel, wirbleibenhier.net, 6.8.2019) 


«Niemand muss zwei Meter groß sein und 
krasse Muskeln haben, um Nazis anzugrei- 
en. Dazu gibt es Waffen. (...)Wennwir Na- 
zis angreifen, ist das für uns kein Sport. Das 
hat nichts mit Fairness zu tun. Nazis sind für 


Sportart. Deswe- 


‚eine Heaner In eine! 
s keine Gegner ine | 
ai ıst ımmMe 


‚ar mehr. und eS 
| vyir immer meNTt, und es 


en sınt 
. 20.8.2019) 


unfair.» (Antifa 


n Im 
Aktivist, VICE 


nrrlnalti Aar- 
«Danke, Antifa!» (J1e inken-Abgeordnete Via, 
#4, z - “nn IL Ü 7 1 
ind henner Bundestagsdebaftt am 20.2.2 u y 


«ch halte es nicht für opportun Sticker der 
Antifa im Deutschen Bundestag zu tragen.» 
(Bundestagspräsident Wol fgang Kubickt, Rundes- 


In. 7 an10] 
tagsdebatte am 26.9.2013 


«Sich mit den Menschen zu solidarisieren, 
die gegen die extreme Rechte täglich enga- 
giert sind, ist das einzig Richtige.» (Heutige 
Linken-Chefin Susanne Hennig-Wellsow zur 50- 
lidarisierung mit der Antifa, Thüringer Allgemer- 
ne, 27.3.2019) 


«So viel "Antifa" wie heute gab es noch 
nie. So viele "Faschisten" und "Nazis" auch 
nicht. Denn so gut wie jeder, der nicht mit 
den Ansichten der "Antifa” übereinstimmt 
— "kein Mensch ist illegal” —, der meint, 
dass ein Staat In der Lage sein müsste, sei- 
ne Grenzen zu schützen, der dıe Massenzu- 
wanderung nicht für einen Segen hält und 
die Europabegeisterung der kulturellen Eli- 
ten nıchtteilt, der wird automatisch zu einem 
"Nazı“ und “Faschisten” erklärt.» (Hanryk M 
Droder, Achse des Guten, 5.11.2019) 


«Wir brauchen ein Demokratieförderge- 
setz. Und ich bin es ehrlich gesagt leid, wie 
wir seit Jahrzehnten kämpfen darum, dass 
NGOs und Antifa-Gruppen, die sich engagie- 
ren, Immer um ihr Geld ringen und von Jahr 
zu Jahr nur Arbeitsverträge abschließen kön- 
nen, meine Damen und Herren. Das reicht 
nicht. Sie müssen eine verlässliche Finan- 
zierung haben.» (Die Grünen-Politikerin Renate 
Künast, Bundestagsdebatte, 12.3.2020) 
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‚58 und Antifa. Selbstverständlich.» /spy 
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Gesinnung, Twitter, 1.6.2020 
«In der direkten Auseinandersetzung mit 
dem politischen Gegner, aber auch mit der 
Polizei, war bei autonomen bLewalttätern nur 
eine geringe Hemmschwelle festzustellen, 
Schwere Gesundheitsschädigungen und in 
Einzelfällen auch der mögliche Tod von Men- 
schen wurden billigend in Kauf genommen.» 
'Verfassungsschutzbericht ZOT3, 3.7.2020) 


«Rechtsextremismus ist die größte Bedro- 
hung unserer Sicherheit. Deutschland inves- 
tiert in den nächsten vier Jahren 1,1 Mil- 
liarden gegen dieses rechte Gift. Doch es 
braucht uns alle. Wir müssen im Alltag auf- 
stehen, wo immer uns Hass und Hetze b»- 
gegnen.» (Außenminister Heiko Maas, Twitter, 
26.11.2020} 


«Seit Anfang 2019 ist ganz klar festzustellen, 
dass sich die Qualität der linken Gewaltstraf- 
taten massiv verändert hat. Sie sind brutaler 
geworden, sie sind von der Hemmschwel- 
le niedriger geworden, und sie nehmen in 
Kauf, dass Personen getötet werden.» (BKA- 
Vizepräsident Jürgen Peter, Frontal 21, 3.2.2021) 


«Es ist erschreckend, wie sehr sich das nihi- 
ıstische Mantra von der "freien Meinungs- 
ulßerung” in den öffentlichen Diskurs ein- 
gebrannt hat.» (antifa-kampage.info nach An 

griff auf AFD-Wahlstand in Schorndorf. 21.2.2021) 


«Wenn Sophie Scholl heute noch am Leben 
wäre, bin ich mir ziemlich sicher, dass sie 
leıl einer lokalen Antifa-Gruppe wäre.» /C3- 
rola Rackete, Iwitter, 22.2.2021) 


Grüne Abgeordnete Ska Keller (Mitte) im Europapar- 
Iament. Bei der EU-Wahl 2019 war sie Spitzenkandi- 
datın der Partei. Foto: picture alliance / doa 
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_ von Mario Alexander Müller 


Staat Gefallen daran. 
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Faschisten, WO 
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Zeit der MilitanZ 


Die Geschichte der Antifa ist eine Gesch 
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Die Straßenschlacht von Fallıngbos- 
tel 1983 war sine Art Gründungs- 
mythos. Für das Plakat verwendete 
man unpassenderweise ein Cover 
des Nationalrevolutianärs und Hit- 
ler-Gegners Ernst Niekisch. Foto: 
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ichte der Gewalt. In den 


onome an die Straßenkämpfe 
eten eine Privat-Stasi, die die Jagd auf 
ht hat. Bald fand auch der 


r Weimarer Republik, die 
wischen Kommunisten 
ft der Bzuhaus-Grafiker 


In der Spätphase de 
von Straßenschlachten Z 


und SA geprägt Ist, entwir | 
Nax Gebhardein Markenzeichen, das bis heute für 


politischen Terror steht: Das Antifa-Lego. Zwei ur 
mende Fahnen im Kreis, dazu die Aufschrift «Antl- 
£aschistische Aktion». Es ist der Name einer nellen 
Kampagne der <PD, die am 10. Juli 1932 in Berlin 
ins Leben gerufen wird. Vier Jahre zuvor istder Rote 
Frontkämpferbund, die paramilitärische Ürganisa- 
tion der Partei, verboten worden. „etzi wollen die 
Kommunisten die zerstrittene Arbeiterbewvegund Im 
«praktischen Kampf» hintar sich vereinen: «Schlagt 
die Faschisten. wo ihr sie trefft!», lautet die Paro- 
le. Ausgegeben hat sie KPD-V’ze Heinz Neumann, 
Auftraggeber eines Doppelmordes an zwei Polizis- 
ten. Die Machtergreifung Hitlers können die roten 
Schlägertrupps nicht verhindern. Doch drei Jahr- 
zehnte nach seinem Tod erinnern sich Autonome 
an die ate Kampfzeit und beschließen, die linke 
Tradition des Siraßenterrors wieder aufzunehmen — 
gegen alle, die in ihren Augen «Faschisten»: oder de- 
ren Wegbereiter sind. Dabei taucht auch das Anti- 
fa-Symbol wieder auf. 


Die Antifa-Kommission 


Wer verstehen will, wo die heutige Bewegung 
herkommt und warum sie so gefährlich werden 
kannte, muss in die Zeit zurückblicken, nachdem 
die Achtundsechzigar in diverse K-Gruppen zerfal- 
len sind. Eine von ihnen ist der vor allem in Nord- 
deutschland verankerte Kommunistische Bund (KB) 
1971 entwickelt dieser ein neues Aktionskonze : 
bei dem regionale Initiativen Informationen ” | 
rechte Gruppen und Netzwerke sammeln. In “ 
knüpfung an Faschisierungstheorien der 1920er J 4 
re sah man in der Bundesrepublik einen ee 
ec ak der KB daher eine zen- 

| - Sion, die erstmals das betrei 
Sn ed oma 
Gegners, stilbildend für u as 
omen Nachfolger. 


Schon damals greifen die Behörden 


zurück. Nachdem der K | 
sammelte Informa En Nr 


gerne darauf 


h | erlienwirksam ge- 
onen über die Aktionsfront Mn 


tionaler Sozialisten publiziert hat, wird deren An- 
führer Michael Kühnen im Folgejahr verhaftet, die 
Braunhemd-Truppe schließlich ganz verboten. Auch 
in Sachen Demonstrationen und Subkultur nımmi 
die K-Gruppe vorweg, was bald zur strategischen 
DNA der Antifa gehört: 1978 mobilisiert sie zehn- 
tausende Demonstranten, die erstmals als Schwär 
zer Block auftreten, gegen das Deutschlandtrefien 
der NPD am Frankfurter Römer. Und, vielleichtnoch 
wichtiger: Mit 30.000 Teilnehmern und Stargast Udo 
Lindenberg wird ein Jahr später das erste Rock 
gegen Rechts-Fastival zum vollen Erfolg — weil ® 
die alternative Musikszene für die noch in den Kin: 
derschuhen steckende Bewegung instrumentalisiefl 


Antang der 1980er Jahre tauscht der KB seine 
Spionage-Infos mit den der Haushesetzerszene N 
hestehenden Journalisten linker Stadtzeitungenät® 


— aus dieser polilischen Liaison entsteht die Keım- 


zelle der autonomen Antifa. Im Zuge der «Stoppt 
Strauß»-Kampagne gegen den Kanzlerkandidate! 
der Union taucht auch das Logo der Antifaschist" 
schen Aktion von 1932 wieder auf; Der Göttin?! 
Autonome Bernd Langer hat es modernisiert", jelz 
zeigt es eine rote (für den Kommunismus) und eine 
schwarze Fahne (für den Anarchismus). Die ni 
zeiarheit des KB und die Aggressivität der Sponils 
verbinden sich zu einem explosiven Gemisch. AT 
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ders als bisherige linke Bewegungen denen es um 
den Vietnamkrieg, die Atom kraft oder die Abrüstung 
ging, stellt die Antifa den Kamp! gegen Rechts ın 
den Mittelpunkt. Und anders als die von der DOR 
iinanzierte Vereinigung der Verfolgten des Nazıre- 
Jimes-die ihre Gegendemos gerne al weit entiern- 
ten KZ-Gedenkstätten statt am Ort des Geschehens 
abhält - setzt sie auf direkte Konfrontation. Die (Je- 
waltfrage ist dabei von Anfang an klar; «Es gibt kel- 
ne gewaltfreien Autonomen», tönt Szene-Veteran 
Langer noch 2008. «Wenn ich mich autonomet Antı- 
faschist nenne, beinhaltet das ımmer 4je Milıtanz.? 
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-en die Artifaschisten aus dem Inneren Kreis in die 
Dörfer, organ'sieren Veranstaltungen, informieren 
über die Neonazi-Strukturen |...) und zeigen Dıas 
Fiiralle Fälle werden Schlagwerkzeuge wie Knüppe! 
vorher vor Ort deponiert, um gegebenenfalls Lrot 
Polizeikontrollen handlungsfähig zu sein», erinnert 
der unter dem Pseudunym Horst Schönpner schrei- 
hende Verfasser des Buches Antifa heißt Ang 
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Zum Brandbescehleunige' der Szene wird 1983 
ler Angriff auf den NPD-Parteitag Im niedersäch- 
sischen Heidestädtehen Fallingbostel: Antifas aus 
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KEN-Parteizentrale: Karl-Liebknecht- 
Haus 1932. Foto: Bundesarchiv, D 
145 Bild-P046279 / Weinrother, Larl 
/ CC-BY-SA 3.0, Wikimedia Lom- 
mons 


Bild Mitte: An fangs war «An tıfav 
nach ein Randthema unter Autono- 
men. Foto: picture allıance / Iho- 
mas Wattenberg 


Die ursprünguche Version des Logos 
zeigte zwei rote Fahnen, für Kom- 
munismus und Sozialdemokratie 
Tatsächlich aber gab die KPD den 
Ton an. Foto: CO, Wikimadıa Cor 
mons 


COMPACT Spezial®_ Jahre des Hasses 





Spionage und Terror 


\Vie eine Art Frivat-Stasi legen die Linksextra- 
misten Datenban«en an, knipsen heimlich Fotos, 
durchforsten akrihisch Publikationen, stehlen Post 
oder brechen in Büros und Privatwohnungen ein. 
Die so gewonnenen Informationen landen dann 
auf Flugblättern, Steckbriefen, in Zeitschriften oder 
Archiven — wia dem 1987 gegründeten Antifaschis- 
tischen Infoblatt und dem Antifaschistischen Fres- 
searchiy und Bildungszentrum Berlin (Apabiz), das 
später von der Landesregierung sowie von George 
Soros Stftungsnetzwerk finanziert werden wird. 
Das als «Recherchen verbrämte Bespitzeln Änders- 
denkender bleibt nicht lange ohne Konsequenzen: 


CO + F 
sogenannte Ant fa-Kommandos nehmen gezielt 
Menschen ins Fadenkreuz. 


EEE 
«Für alle Fälle werden SCNlaQ- 


WETKZEUGP Wie Knüppel vorher 
vor Urt deponiert » 


Antifa heißt Anariff 
a 


Über die Vorgehenswe 
am od. Juni 1989: «Mitte 
me den Wittener Metallfo 
vert, 19. Derjunge Mann 
liche Deutsche Arbeitern 
wurde ineine Szene-Kne 


se berichtet der Spiegel 
Mai griffen sich Autono- 
'merlehrling Andreas Sie- 
als FAP-Mitglied [Freiheit- 
artei] einschlägig bekannt 
'pe geschubst, yyo Ihm die 


Autonomen Informationen abpressten mit der Dro- 
hung: "Jetzt wirst du eingemacht. Durch Uhrel- 
gen und Rippenstöße misshandelt, packte der Neo- 
nazi aus. Au“ Fotos identifizierte er das FAP-Umfelc 
und einige regional aktive Republikaner, berichtete 
über Treffpunkte und Kameradschaftsabende. \We- 
nige Tage später drangen vier Männer, als Folizel- 
Sondereinheit getarnt, in die Wohnung des Ham- 
burgar FAP-Anhängers Christian Worch, 33, ein. Sie 
fasselten den Neonazi und flüchteten mit rund öl 
Aktenordnern, in denen Unterlagen über die Natıo 
nale L'ste abgeheftet waren.» 


Die so gewonnenen Informationen werden wI& 
derum für Einschüchterungen, Brandanschläge und 
brutale Überfälle genutzt. «Seit Längerem schuf 
kündigen linke Protestgruppen Randale an, well! 
Gastwirte ihre Biersäle an Reoublikaner vermiele! 
Der Pächterin einer Wienerwald-Gasıstätte in MUN 
chen drohten anonyme Anrufer gar mit dei Entfih- 
rung Ihrer Kinder», so der Spiegel weiter. «Auch ver 


lage, die rechtsextremistische Machwerke in UN 


lauf bringen, geraten unter Beschuss: Am Freitä® 


vorletzter Woche setzten Unbekannte den UN 


Berg-Verlag in Toppenstedt bei Lüneburg ın Brand. 
das Unternehmen handelt mit völkischen Büchel! 
und Kassetten.» 


Keinesfalls richten sich die Angriffe ausseh 
. ws ; 3 Azu 2 
ch gegen Alt-oder Neonazis. Anlässlich des Schlt 


SR) | Be .; 
siertreffens, bei dem auch Bundeskanzle! Helml 


Kohl spricht, zerstören Antifas 1985 Operlaltu | 
der Deutschen Bahn und stecken das 1951 orte! J 
te Vertriebenendenkmal Kreuz des Ostens I! pral! 


gel 


/u ihren Taten beker 
schriften wie Radıkc 
grundblatt werden 21 
einer terroristischen 
1980er Jahre werden 
auch den Ideologen 
KB zu viel: Die Grünc 
schen Antifa- Treffer 
— ergebnislosen — Ar 
Autonome wegen Bi 
einigung. Infolge de 
zeilichen Ermittlungt 
te Antifa-Koordinat 
deutschen als letzte 
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1995: Antifas greifen eı 


Soldatentriedhof ın der 
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Igrıite ausschließ" 
lässlich des Schl@ 
leskanzler Helmul 
385 Oberleitungel! 
das 1950 errichte” 
es Üstens in Brand: 


Zu ihren Taten bekennen sie sich in illegalen Zeit- 
schriften wie Radikal: Allein gegen dieses Unter- 
grundblatt werden 210 Ermittlungen wegen Bildung 
einer terroristischen Vereinigung geführt. Ende der 
1980er Jahre werden die Gewaltexzesse schließlich 
auch den Ideologen des politisch schwärhelrden 
KB zu viel: Die Gründer werden aus dem Norddeul- 
schen Antifa-Treffen gedrängt. Auch kummt €S ZU 
- ergebnislosen — Anklagen gegen vier Hamburger 
Autonome wegen Bildung einer terroristischen \er- 
einigung. Infolge des internen Streits und dar poli- 
zeilichen Ermittlungen zerfällt die erste bundeswel- 
te Antifa-Koordination. 1989 lösen sich die Nord- 

deutschen als letztes großes Bündnis auf, 


Wendejahre 


Mit dem Fall der Berliner Mauer und dem Freu 
dentaumel der Wiedarvereinigung bekommen die 
Faschismus-Halluzinationen der Linken neue! Auf- 
trieb: Man malt ein neues «Großdeutschland» an 
die Wand und positioniert sich desnalh antinational 
bis ausdrücklich antideutsch. «Nie wieder Deutsch- 
land!» wird zur Parole der Fanatiker, hinter der sich 
auch Grünen-Politiker wie Claudia Notl und Jutta 
Ditfurth linzwischen Ökologische | inke) versätt 
meln. Die ausländerfeindlichen Ausschreitunge") ın 
Hoyerswerda (1991) und Rostock-\ ichtenhagen 4° 


wieder a4 110971 rücken das 
vie der Brandanschlag von Mölln (13941 rücken 08» 


Thema «Antifa» nicht nur in den Mlitt elpunkt der ge- 


I: | £ Yarn erstmals auch 
samten Au tonomen-szeng, sondern el stmals du 
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breiter gesellschaftlicher Schichten: Bundesweit 
gründen sich weitere Gruppen, auch auf dem Ge- 
biet der ehemaligen DDR. Die zahlreichen Lichter- 
ketten unter dem Motto «Bunt statt Braun» lassen 
sich besonders gut infiltrieren. Zum prägenden Play- 
er wird die 1990 vom bereits erwähnten Lanasar mit- 
begründete Autonome Antifa M. Neu ist, dass die 
Göttinger nicht nur einen schlagkräfticen schwarzen 
Block, sondern auch feste Bandenstrukturen auf die 
Beine stellen. Im Jul! 1992 gehören sie zu den Ini- 
tiatoren der Antifaschistischen Aktion/Bundesweite 
Organisation JAA/BOI, die sich stark an den Kommu- 
nisten der 1920er und 1930er Jahre orientiert. Vor 
allem aber knüpft die «IV» erste Allianzen mit dem 
DGB und den Grünen uno öffnet sich sogar den Me- 
dien. Das Ziel heißt jetzt öffentliche Breitenwirkung. 





1992 kommt es zum ersten Mord, 


TE ET ELLE EN EEE UENERTEZET ET ZT a 


Trotz der neuen Bürdnispolitik zeigt die Statistik 
deutlich, vor wem die politische Aggression in der 
medial zu «Baseballschlägerjahren» — eine Änspie- 
lung auf die Skinheads — verklärten \Vendezeit tat- 
sächlich ausgeht: «Das Bundesamt für Verfassungs- 
schutz hat in diesem Jahr [1992] bis Mitte Novem- 
ber schon 202 politisch motivierte Angriffe Linker 
gegen Rechte una B/ Attacken von rechter auf lin- 
ke Extremisten gezählt», berichtet der Spiegel. 'n 
der Nacht vom 3. auf den 4. April 1992 kommt es 
schließlich zum ersten politischen Mord: Der 47-jän- 
ige Elektroingenleur Gerhard Kaindl wird in einem 
China-Restaurant in Berlin-Neukölln mit mehreren 
Messarstichen kaltblütig ermordet, der stellvertre- 


KPD-Strategie 


Zwar war die Antifaschisti- 
sche Aktion ursprünglich eine 
rein kommunistische Ängele- 
genheit, doch mit der Zeit konn 
te die Gruppierung auch SPU- 
Mitglieder und Gewerkschafter 
für sich gewinnen, Ein Hinder- 
nis für die «Einheitsfrort gegen 
den Faschismus» war aller- 
dings Grigari Sinowjews So- 
zialfaschismustheorie, nach der 
die Sozialdemokratie dan «lın- 
kan Flügel des Faschismusn bil- 
de und deswegen vorrangig zu 
bekämpfen sei. Konkrete Form 
nahm die Antifaschistische 
Aktion nach den Erfolgen der 
NSDAP bei der Reichstagswahl 
1930 an: Der Kampfound gegen 
den Faschismus [Kq-) wurde als 
formell überparteiliche Gruppie- 
rung ins Leben gerufen. Gleich- 
zeitig rückte die KPD-Führung 
zumindest in der Praxis von der 
Thaorie Sinowjews ab. Die SP) 
verbot ihren Mitgliedern trotz- 
dem die Teilnahme an Aktionen 
der Antifaschisten, erkannte die 
Parteispitze dach die geschick- 
te Vereinnahmungssträtegie 
der Kommunisten. Der KgF und 
Jie eher informelle Antifaschis- 
tische Aktion ergänztan Sich ın 
der Folge und waren für Ihre 
Militanz berüchüigt. 
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{ande Chef racakteur der VVochenzeitung Junge Frei- 
hair schwer verletzt siehe Seite 45-47). Zwei Jahre 
nach der lat wird die Autonome Antifa M wegen Bil 


Jung einer terroristischen Vereinigung und Werbung 
är die RAF angeklagt, das Verfahren aber noch vor 


21 Einem ersten offiziellen Treffen, ausgerechnet an 
der Bundeswehr-Universität ın Hamburg. Die frühare 
KB-Zeitung Analyse & Kritik dokumentiert in einem 
Beitrag mit dem Titel «Antifa und Verfassungsschutz 


Neue Bündnisse 


Eine zentrale Antifa-Koordı- 
na-ion wie in den 1980er und 
1990er Jahren gıpt es heute 


Prgzessbeginn gegen Strafzahlungen an eine KZ-Ge- 


denkstatie eingestellt. Letztlich zerbricht die AA/BO 
7001 über die Beurteilung des 11. September. Auch 


an einem Tisch» ein Netzwerk, das gerne verschwig- 
gen wird: «Zahlreiche ranghohe Beamte verschiede- 
ner Verfassungsschutzämter saßen nehen Soldaten 

mit und ohne Uniform, Wissenschaftlar verschiede- 


aicht mehr: Die Szene ıst de- 
zentral und anlassherngen or- 
ganısiert. Ihre gewalttätigen 
Aktionen werden in sogenann- 


die Göttinger lösen sich 2004 im Richtungsstreit zwi- 


ten Bezugscruppen geplart, Jıe 
schen Antiimperialisten und Antideutschen auf. 


wiederum in Verdindung mitan- 
deren Kleingruppen stehen und 
sich gemeinsam an bundeswei- 
ten odor 'nternationalen Kam- 
paanen betailigen. Mitte der 
2000er Jahre sind aus den Post- 
autonamen mit Intarvention's- 
tische Linke und ...ums Ganze! 
neu linksextreme Nelzwerke 
entstanden, die sich aller- 

dings nichl exklusiv dem Kampf 
genen Rechts widmen — auch 
wenn sich unter den Mitglie- 
dem zahlreiche Äntifa-Gruppen 
finden. Inzwischen rücken zu 
nehmend auch die Vernetzung 
und Bündnisarbei: mit gemä- 
Rigteren Gruopen (zum Baispia! 
hei Klima- oder Mietpreisde- 
mos) in den Fokus. 


ner Fachrichtungen neben Journalisten unterschied- 
\icher Louleur und Aktivisten der Antifa-Szene.» Ein- 
gefädelt hat das Treffen angehlich Professor Walf- 
gang Gessenharter — zuvor federführend beteiligt 
am Handbuch deutscher Rechtsextremismus, das 
aus dem Umfeld der Zeitschriften Antifa-Infoblatt 
und Der rechte Rand auf den Weg gebracht wurde. 


Nie Staats-Antifa 


im Jahr 1998 bildet sich cie erste rot-grüne 
Regierung In der Geschichte der Bundesrepublik. 
Nachdem ein Brandanschlag den Eingangsbereich 
der Düsseldorfer Synagoge leicht beschädigt hat, 
uft Kanzler Gerhard Schröder (SPD) am 4. Oktober 
000 den «Aufstand der Anständigen» aus. Als Fol- 
ge das Appells werden In Bund, Ländern und Kom- 
munen Aktionspläne entworfen, Lichterketten or- 
ganisiert, ein Verbotsverfahren gegen die NFÜ ın 
Jie Wege geleitet. Vor allem aber initiiert die Bun- 
desregierung ein Programm zur organisatorischen 
und finanziellen Unterstützung von «Initiativen 
gegen Rechtsextremismus, Fremdenfeindlichkeit 
und Antisemitismus». Die Tatsache, dass die Poli- 
ei bald zwei arabischstämmice Männer und nicht 
deutsche Neonazis als Täter hinter dem Synagogen 
Brand ermittelt, ändert nichts mehr an der Finanz- 
spritze: «Auf einmal standen antifaschistisch oder 
antirassistisch engagiarten jungen Menschen für 
ihre politische Arbeit staatliche Geldmittel zur Ver- 
fügung, und die sonst aus der Position einer Min 
derheit operierenden Antifaschistinnen standen ım 
Rampenlicht der Öffentlichkeit», resümiert der Alt- 
Autonome Schöppner. Der «Kampf gegen Rechts» 
ist zur Staatsräson geworden, die von nun an In re- 
gelmäßigen Abständen beschworen wird. Gleich 
zeitig wird Antifa Pop: Die Szene verdient Geld mit 
Anti-Nazi-Merchandise wie Musik, CDs, Klamof- 
ten oder Stickern. Das Symbol mit der Doppelfahne 
wirdzum bundesweit vor allem unter Jugendlichen 
bekannten Label. Lange ist auch das bei Autonomon 
beliebte Pali-Tuch im Trend, bevor es als «Antisemi- 
'enwickel» wieder aussortiert wird. 


«Antifa und Vlerfassungsschutz an 
einem Tisch». Analyse & Kritik 


Der Marsch durch die Institutionen zeigt Wir- 
kung. Und so sollen dem \Veg des Professors noch 
viele selbst ernannte Rechtsextremismus-Experten 
folgen. Die Frage, was die linken Gewalttäter von 
damals heute machen, beantworten sie Übrigens 
selbst: «Die sind heute Lehrer oder Geschich'spro- 
fassor oder in einer PR-Ahteilung beschäftigt, wo 
auch immens, sagt Roger Ottenheimer, Gründungs- 
mitglied des Süddeutschen Antifa-Treffens, 2014 
im Interview mit Neues Deutschland. Aus den auto- 
nomen Terrorzellen der 1980er .lanre Ist die Staats- 
Antifa von heute geworden. = 


Palizeieinsatz in der Hambur- 

ger Hafenstraße, Ends der 1980er 
‚Jahre. Foto: picture alliance / Unr- 
tad Archives 


Mit dem Zeitgeist ändert sich auch die Antifa 
selbst. Hatte für Linksextreme lange Zeit das unuf- 
stößliche Gesetz der Omerta gegolten, beginnen S'= 
nun, mit Polizei und Geheimdiensten zu kooperieren‘ 
Man stellt seine Spitzel-Expertise dem staat und sel- 
Nem «Kampf gegen Rechts» zur VE rfügung. Und s0 

ommtesam Wochenende des 25. bis 28. Mal 93, 
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von Manfreu Kleine-Hartlage 


Antifaschismus klingt gut und m 
griff ist seit jeher Teil einer totalıtare 


hereinfallen sollte. 


essen 


Der Antifaschismus 
war ein Schleier, um 
den Machtanspruch 
der Kommunisten 
zu tamen. 





Mitglieder des Rotfrontkämofer 
bundes liefern sıch 1927 eine Stra 
Kenschlacht mit der Berimer Folıze! 
Foto: picture allıance / akg-Imagas 
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Unwort Antifa 


Propagandabe- 


‚Doch der | 


n Strategie, auf d 


Das Wort «Antifaschismus», age 
1920er Jahren und schnell ins Schlagwort“ u 
der Komintern aufgenommen, fand immer a) E 
wendung, warn dia kommur isten an mehr nn Br 
niger demokratische politische Kräfte appe ie | ! 
sich auf ain Bündnis mit Ihne" einzulassen: elwa Il 
Rahmen der Volksfront-Strateg'e dar 1930ar Jah- 
re und des Aulbaus von Blockparteiensystemen ım 
unterworfenen Ostmitteleuropa nach dem Krieg. 


Dass die Kommunisten es nötig hatten, dia Ge- 
meinsamkeiten mit ihren sogenannten Bändnispart- 
1ern durch eine Negation zu umschreiben (Anti-Fa- 
schismus), lag daran, dass die Gründe, aus deren 
Jiesa Partner gegen Faschismus waren, ebenso gut 
ınd eher noch besser gegen die Kommunisten selbst 
Jätten vorgebracht werden können: Wer nämlich 
gegen Konzentrationslager war, konnte schlecht 
den Gulag akzeptieren, ganz zu schweigen von den 


Massenmorden der SoWjei schen Kommunisten ah 


1918. Und doch gab es Ir sbesondere Soziald emakrı 
ii 2 fe © _ — J TA. 
iberale, die genau dies taten 





ton und Links 


\NVar der Antifaschismus auch ein Schleier . 
der Machtanspruch der Kommunisten tamen ll. 
te, so war er doch derart fadenscheinig, dass & 
zu menschenfreund 


ich wäre, den Erfolg her 
schleierungstaktik ausschließlich auf die N; vitär 
ihrer Volksfrontparlner zurückzuführen. Werssich s, 
plump betrügen lässt, wi entweder betrogen wer. 
den — oder schminkt die Not seiner Ohnmacht z,, 
Tugend des «Antifaschismus» um, wenn er den Kom. 
munisten ohnehin nichts entgegenzusetzen hat, wie 
es nach dem Krieg östlich des Eisernen vorhangs 
der Fall war. 








Neuer Totalitarısmus 


Im \Vesten immerhin schien dieser kommunisti- 
schen Strategie nacn 1945 ein für allemal der Boden 
entzogen zu sein: Für Kurt Schumacher etwa waren 
die Kommunisten «rotlackierte Nazis», Ihr «Antifa- 
schismus» mithin eine contradictio in se. 
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\lindestens 20 Jahre lang galt der Konsens, 
dass die BRD ein antitotalitäres Staatswesen ist, 
‚n dem nach den Spielregeln der liberalen Demo- 
kratie gekämpft und politischer Pluralismus als Ie- 
gitim und notwendig akzeptiert und geschützt wird. 
Staatsfeind war nur, wer diese öpielregeln miss- 
„chtete, seine politischen Anliegen mit Gewalt ver- 
folgte oder den liberalen Staat durch einen totali- 
Hären ersetzen wollte: durch eine Urdnung also, in 
der nur eine einzige Weltanschauung als legitim 
gilt, Wahrheit von oben verordnet und von einer 
gleichgeschalteten Propagandamaschine verbreitet 
wird, Andersdenkende als öffentliche Feinde mar- 
kiert und mundtot gemacht werden; einen staat, 
dem die BRD) jedes Jahr ein bisschen ähnlicher wird. 


Der Konsens, dass dies (wenn überhaupt etwas) 
das Gegenbild war, von dem die BRD sich funda- 
mental unterscheiden sollte, wurde ab 1968 zu- 
nächst schleichend aufgeweicht, spätestens ab 
1089 immer rasanter und offener zur Disposition 
oestellt, bis sogar das Bundesverfassungsgericht In 
seinem Beschluss vom 4. November 2009 dekretier- 
ıe. das nationalsozialistische Regime habe «für die 
verfassungsrechtliche Ordnung der Bundesrepublik 
Deutschland eine gegenbildlich icentitätsprägende 
Bedeutung, die einzigartig ist» — und Jamiteine Art 
kollektiver Amnesie bewies: Wie sonst soll man es 
nenrien, dass der Kalte Krieg gegen gen Kommunis- 
mus. der schon bei der Gründung der BRD Fate ge- 
standen und 40 Jahre lang maßgeblich ihr innen- 
und außenpolitisches Koordinatensystem bestimmt 
hetta, aus dem Bewussisein der \/erfassungsrichter 
einfach verschwunden war? 


EEE 


Mindestens 2D Jahre lang galt 
in der BRD ein antitotalitärer 
KONSENS. 


Stillschweigend und ohne dass sich am Textdes 
Grundgesetzes Wesentliches geändert hatte wich 
der Antitotalitarismus der BRD dem «Antifaschis- 
mus, und dies bedeutete weitaus mehr als nur eine 
Akzentverlagerung narh dem Motto: «Der Kommu- 
nismus isttot, bekämpfen wir nun den Faschismus». 


Erstens war der Faschismus keinen Leut jeben- 
diger als der Kommunismus. Für eine «antifaschistl- 
schen Feinderklärung musste man lie «Faschisten®, 
gegen die sie sich richten sollte, also erst erfinden 
Dies geschah durch uferlose Ausweitung des Fa- 
schismusbeagriffs. Durch diesen Knift konnten «Ant- 
laschisten», vor denen viele auch bei großzügigstet 
Auslegung nicht mehr auf dem Boden des arunds® 
selzes standen (dennoch aber mil äffentlichen Gel- 


dern massiv gefördert wurden und werden), auch 
solche Kräfte ins Fadenkreuz nehmen, die auf be- 
sagtem Boden sehr wohl standen. 


Zweitens lief die Ablösung ces Antitotalitarıs- 
mus durch den Antifaschismus darauf hinaus, die 
Neutralitätspflicht des Staates neu zu definieren: 
Als auszugrenzender Staatsfeind gilt inzwischen 
nicht mehr. wer die demokratischen Spielregeln 
missachtet, sondern wer andere Ziele als die poli- 
tische Klasse vertolgt. Etwa Insofern er an der In- 
tegrität des deutschen Volkes, an seiner Souve- 
ränität, am Prinzip des Nationalstaats urd an der 
traditionellen Auffassung von Ehe und Familie fest- 
halten will — alles Werte, die vom Grundgesetz ex- 
olizit und impliz't geschützt, von willfährigen Ver- 
fassungsrichtern aber sO weit zur Disposition ge- 
stellt wurden und werden, wie es nur eben noch 
juristisch möglich ist, ohne sich geradewegs in WVI- 
derspruch zum blanken Wortlaut des Grundgeset 
zes zu begeben. Auf dessen Geist kommt es In den 
politischen Führungsschiehten der BRÜ schon !an- 
ge niemandem mehr an 


Antifaschismus als Staatsdoktrin 


Auf diesem \Vage wär Es der extremen Linken 


gelungen, Ins -stablishment hinein bündnisfähig zu 
werden und sich milliardenschwere Subventionen 
Has Staates zu sichern — wiederum ein haarsträu- 
hender Verstols gegen dessen Neutralitätspflicht, 
der ohne die kartellartig® Verflechtung zwischen 
politischer Klasse, Rachtsprechung, \Nedıen und 
ainer sogenannten politischen Wissenschaft N cht 
möglic hgewesen\Wwä ed & WIE M re Vi ( ; ngei I 
inder DDR - einen wohldotierten Kampfauftrag äk- 


zeptiert UNC ausführt. 
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«Nein, nein, das war nıcht der Kom- 
munismus», behaupten Linke heute 
ceme mit Blick auf Stalins und 
Maos Verhreshan. Fota: Screenshot 
Youtube 





Harst Wessels Mörder A Ihrarht 
«Als Höhler (1930): Noch ımmer 


Vorbild für heutige Antıfas 


Foto: Sureenshot Youtube 


Manfred Kleine-Hartlage Ist 
Publizist und Diplom-Suzialwissen- 
srhaftler, Gahörte ar früher der 
nolitischen Linken an, zählt er 
heute zu ihren scharlsten Krill- 
kern. In seinen 3uch «Die Sprache 
dar ARD» seziert er den laronn der 
politischen Klasse! V/erlag Anlal0s 
>an Seiten, gebunden, 22 Euro 
Nieses und andere Werke finden 
Cie auf compact-snOR je. 
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SAntifa? 
«Venn der Faschismus wieder 
kahrt, wird er nicht sagen. "Ich 
bin der Faschismus.” Nein, er 
wird sagen: “ch bin dei Antıfa 
| eshismus."», lautet ein viel 21- 
tieres Bonnot, das lgnazio Sl. 
ione zugeschrieben wird, Ganz 
in diesem Sinne ist es unter 
Konservativen in Mode gekom: 
men, von der «SAntifa» ocer 
wotlackiarten Faschisten Zu 
syrechen, wenn es um linke 
Schlägerbanden geht. Man will 
dem politischan Gegner mit sel- 
nem reflexartigen Nazivorwurt 
gegenüber allen Andarsden- 
kenden den Spiegel vorhalten. 
Dieser historische Vergleich ist 
allerdings nieht unproblema- 
tisch: Bereits in den 1920er und 
133Der Jahren — dar Geburts- 
stunde der Antifaschistischen 
Aktion — gingen zahlreiche poli- 
tische Morde auf das Konto 
kommunistischer Kampfverbaän- 
de. Nur wenige Tage nach de- 
ren Gründung kam es im heu- 
tigen Hamburger Stadtzeil zum 
«Altonaer Blutsonntag» mil 
16 Todesopfern. Wer «SAnti- 
fa» sagt, fügt sich der Logik der 
\ernarmloser: Wer Terror als 
Mittel anwendet, könne kein 
echter Linker sein. Mit exakt 
diesem Argument wollen sich 
cie Kommunisten auch von Sta- 
lin oder Mao freisorechen - ein 
Gefallen, cen man ihnen nicht 
tun sollte. [mam) 
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n Bündnis» heteilig- 
auf seine! Seite, 


‚ehijrgerlicher 

jadı iajemokraten und linksbU"9"" a 
ae  ertstaienden Ostblock:Nacı HT 
weisen können, nämlich [ a je 
ten. Sie hatlen eine, UNt sie 
| nüber der liberalen 
schieden. 


Keiner deran diesem «breite 
tan Akteure hal die Entschuldigung 


auf 
Kräfte in de 
staaten hatten ve 


keine Wahl gehabt hä ze 
haben sich aus |loyalıtal gege ji 
Verfassung für den «Antifaschismus” EI" 


sch'smuSs» -ichtet 


ieser «Antifa 
m verlret- 


Ind roch mal: D au 8 
die in irgendeine 


ih nieht. gegen Kralte, 
en Wortes «T aschistisch® Ur n 
dern schwerpunktmäßig geg®'' verfassungS u 
me Gruppierungen und gesetzestreUe Ella: / 
ren Ansichten noch vor einem Vierteljahrhunt a 

Mainstream waren und lediglich dureh eine N 
kürliche und diffamierende Zuschreibung seitens 

der Machthaber aus dem Spektrum des Zulässl- 
gen ausgegrenzl werden. All dies geschieht unter 


williger Zuarbeit einer ganzen Reihe von Instanzen, 


die Kontrollinstanzen sein sollten, ander aus ideolo- 


gischer Verblendung ıınd materieller Korruption das 
Gegenteil dessen tun, Was die Gesellschaft von ın- 
nen erwartet und wofür sie offiziell bezahlt werden. 


Da der S{aat aber an bestimmten Regelungen 
des Grundgesetzes nicht vorbeikommil, weil der 
Text der Verfassung der ihn verballhornenden Fan- 
tasie selbst der korruptesten Postenjäger unter sel- 
nen Juristen Grenzen setzt, spannen die staatlichen 
Machthaber private Akteure ein. Etwa die grolsen 
nternatkanzerna, deren IManagern schon einmal 
die Instrumente gezeigt werden, wenn sie es bei 
der Zensur regimekritischer Beiträge an Eilfertigkeit 
fenlen lassen. Hinzu kommen Banken, die missliebi- 


Konten kündigen, Gewerks 


Chat 
‚der dazu aufrufen, andarena.. 


gen Bürgern U e 

die ihre Mitglie PB dan | 
1e Kollegen beiM Arbeitgeber anzuschwärzen h 
selbstverständlich ein Medienapparat, dar ur 
eumdung von Gegnern der Herrschender Vor F 
nerLüge urückschreckt: alles ım Namen Eines Ay 
faschismusS, der jedem Versuch einer deologigchar s 
Parfümierung zu Trotz auch heute noch nach h 
politischen Kloake stinkt, aus derer stammt 


Die Nazi-Hexenijagd 


Ind dies alles sind - auch wenn sie den Sniek 
regeln einer Demokratie ins Gesicht schlacen - die 
noch halbwegs lega'en Methoden. Hinzu kommtai. 
Gewaltkriminalität der Antifa, also der extremer 


Linken. Deren Methoden sind zwar offiziell verboten 


werden aber von der politischen Klasse und ihren 
Claqueuren in einer Weise kommentiert, die de 
Grenze zur Anstiftune oft genug mindestens streif 
_ und die in dieser Form nur möglich ist, weil alle 
Staatsanwaltschaften von den Weisungen der Re. 
präsentanten eben jener politischen Klasse abhän- 
gig sind, um deren Machenschaften es qeht. 


Die neue Mauer geht mitten durch 
as Volk. 





Sogar einen «antifaschistischen Schutzwaln- 
wenn auch virtueller Natur — hat die BRD sıch ze 
gelegt. Diese neue Mauer zieht sich mitten dure! 
das Volk: Wer mit Oppositioncellen öffentich Um 
gang pflegt oder in Begriffen spricht, die von den ge 
kauften Ideologen der Machthaber mit einem ihre! 
zahllosen diffamierenden Unwörter markiert wordel 
sind, der wird praktisch aus der Gesellschaft aus% 
grenzt und wer sich von dem Ausgegrenzten nick 
distanziert, dem widerfährt dasselbe. Also dass® De, 
was DDR-Bürgern passierte, die mit ausreisewillt 
gen Mitbürgern Umgang pflegten, und vor ED. 
ren mit jedem Deutschen geschah, der sainem jUU 
schen Nachbarn noch «Guten Tag» zu sagen wagt: 





Geändert haben sich die Parolen, nicht die Me" 


talität der Leute, die bereit sind, Regimes diese! n 
mitzutragen und dadurch erst zu ermöglichen. ES" 
immer derselbe Typ- ein Typ, den man nicht an st" 
ner politischen Ideologie, sondern an seinem » g 
rakter oder vielmehr dessen Abwesenheit erken! 
Ein Staat, der es offenbar nötig hat, sich dieseS hp 
zu bedienen, lädt bereits dadurch zu den schlim” 
ten Mutmaßungen darüber ein, wie schmulzll 5 
ne Ziele sein müssen. = 


he 
'n der DDR wurde die Mauer zum wantifaschistischen »° 


oJ! RART r 
walı» verklärt. Foto: picture alliance / ZB 
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«Gewalt wird legitimiert» 





__ Professor Dr, Hans-Helmuth Knütter im Interview mit Martin Müller-Mertens 


Die Antifa-Ideologie hat sich zum Konsens entwickelt, der die Meinungsfreiheit 
unterdrückt. Ein ehemaliger Extremismusexperte der Bundeszentrale für politische 
Bildung erklärt, wie es so weit kommen konnte. 


Herr Professor Knütter, die Antifa ist- sowohl 
bei ihren Anhängern wie ihren Gegnern- eine 
Art Mythos. Wer oder was ist die Antifa heu- 
te in der Realität? 
izle Ideale, positive Visionen von einer besseren 
Ordnung haben nach 1945, zuletzt nach 1989 mit 
einer Enttäuschung geendet. So kommt es, dass 
sich die Menschen nicht mehr an positiven Ideen 
Orientieren, sondern an Feindvorstellungen, an Er- 
scheinungen, die abgelehnt und bekämpft werden. 
Dazu gehört auch der Antifaschismus, der eine Fun- 
„ nentalnarm der politischen Kultur Deutschlands 
vn schon seit 1945. Antifaschistische 
rstellungen sagen nur unklar, was im positiven 
Sinne ers strebt wird. K arbr-abe r ist, was Ablehnung 
Iindet: a liche Ordnung \utorität, soziale und 
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als Ersatzideologie. Nach dem Zusammenbruch des 
internationalen Sozialismus 1990/31 blieb der Antı- 
faschismus als Restideologie übrig. 


Wie konnte sich diese Ersatzideologie nahe- 
zu widerstandslos durchsetzen? 

Seit 1945 ist der Antifaschismus die ge'stig-mo- 
calische Fundamentalnorm der politischen Kultur 
Deutschlands, und zwar nach wie vor. Die nega- 
tive \Virkung besteht ın der Verdrängung anderer 
Grundlagen der politischen Ordnung, nämlich der 
emeinsamkeit der Demoxraten». Aufgegeben 
titotalitarismus, das heißt auch die Be; 
en linken Extremismus. 


wird der Ant 
dronung durch 4 


Fs findet ganz einseitig der «Kampi gegen 


Rechts» statt unte! A \K7t eplanz de 18 [| N} Ike N} als Aun- 
desgenossefl derjenigen, die sıch als die «Verfas- 
S| ngsk anformen» betrachten. Die dauernde VVIe- 


derholung der antırseHtEN. Agitation vor a lem inden 
Mediıet chafft Del Uell Adressatt ten diesei Propa- 
aanda, „\en.der.deutsche n Bevölkerung, eine Heak- 
tion nach der / Art des «bedingten Reflexes 
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Vordenker Horkheimer, Adomo. 

Antifaschismus als Antrkapıtalis- 
mus. Eoto: Jeremy J, Shapiro, CC 
BY.SA 30. Wikimadia Commons 
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Die linke Gefahr 
IERARATHITA der 
gescheiterten linken 
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Fine ausführliche Darstellung der 
der hier behandelten Fragen finde! 
sich in den Broschüren von Hans- 
Helmuth Knütter «Ein Gespenst 
geht um ın Deutschland. Deutsch- 
land driftet nach links!» (2009), 
«Antifaschismus. Der geistige Bür- 
gerkriegs (2010), «Adit Rot-Rot-Grün 
zum linksautoritären Staatw 12017) 
Nie Broschüren sind herausgegeben 
von dan Deutschen Konservatı- 

ven e.V !www.konservative.de/Bro 
schüren) Die Hefte können kosten- 
los feine kleine Spende erwünscht) 
erworhen werden (infao@kanserva: 
tıve.de), Foto: kanservative.de 





Hierbei handeltes sich um ein Forschungsergeb- 
nis zweier russischer Physiologen, Iwan Pawlow 
nd Wladimir Bechterew. In einem Experimant füt- 
+erten sie Hunde zugleich mit einem Glockenzel- 
=hen. Dann setzte der Speichelfluss der liere ein. 
Nach längeren Wiederholungen ertünte das Glo- 
ckenzeichen ohne Verabreichung von Futter. ’rompt 
setzte aber der Speichelfluss ein. Es handelte sich 
also umeinen durch Gewohnheit indoktrinierten Re- 
flex, darals bedingtes Vernalten auch für menschli- 
che Reaktionen auf Umweltreize gilt. 


Auch die Antifa-Propaganda funktioniert nach 
dieser Methode. Die dauernde, immer wiederhol- 
te Propaganda bew rkt, dass allein die Erwähnung 
bestimmter Reizworte wie «Faschismus», «Has- 
sismus», «Nechts», «Nat onalismus», «Ausländer- 
feindlichkeit» negat've Assoziat'onen unterbewusst 
hervorruft und zu einem propagandakonformen Ver- 
halten veranlasst. Die Methode dient der Beherr- 
schung der Bevölkerung, indem negative Gefühle 
gegen die zitierten Begriffe erweckt werden. Damit 
möchte man nicht in Berührung kommen. 


En 


«er Faschismus galt als die 


Schutztruppe des Kapitalismus.» 
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verbliebenen Marxisten, Anarchisten, Hausbesat- 
zer und Ähnliche bekennen sich als Antifaschisten 


In die öffentliche Wahrnehmung geraten An- 
tifas - wenn überhaupt — zumeist bei Gewalt- 
akten. Sie selbst verweisen dagegen darauf, 
dass ihre Arbeit weitgehend aus Recherche 
besteht. Was ist denn nun richtig? 

Es gibt keine geschlossene, einheitliche antıfa- 
schistische Ideolocie. Es existieren verschiedene 
Richtungen. Solche, die sich als Verfechter persön- 
licher Freiheit und Selbstbestimmung betrachten, 
und anders, die Antifa-Schlagworte als moralische 
Tarnung und Rechtfertigung für Gewalt gegen ver- 
sonen und Sachen benutzen. ie Erstgenannten ver 
halten sich meistens gewaltfrei, den anderen aber 
dient die Antifa-Propaganda, um sich in linksbür 
gerlichen Kreisen akzeptabel zu machen. Sie recht- 
fertigen ihr Tun pseudomoralisch, indem sie 88 als 
Verteidigung der Demokratie gegen deren Feinde, 
die sogenannten Varfassungsfeinde, benutzen. S]: 
behaupten, aktive Kämpfer gegen den Faschisml® 
zu sein, während die bürgerlichen AntifaschisteN 
nur reden, aber nicht handeln. Gewalt wird dam! 
Nicht als kriminell erkannt, sondern pseudomofe 
isch verhüllt. Obwohl Gewaltbereite nur eine MIN 
derheit darstellen, haben sie mit diesen Ausreden 
öfter Erfolg. Sie verdienen deshalb besondere Auf- 
merksamkeit und Bekämpfung. 


Ein Aktivist aus Berlin sagte einmal selbstkr! 


tisch: «Antifas sind in linken Kreisen oft als 
# T - .r » 

Macker verschrien, die sich gerne prügeln 2 

Wenn man unter «linker Szene» auch etablierte? 
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tiv, als Kampf gegen Rechts, gegen Rassismus bs- 
wertet. Das geht bis zur finanziellen Unterstützung 
artifasehistischer Propaganda durch die etablierten 
Pzrteien. Allerdings werden Gewaltmaßnahmen 
gegen Sachen und Personen nicht gebilligt, wenn- 
gleich die Distanzierung meist recht lau ausfällt 


Antifa steht für Antifaschistische Aktion. Gibt 
es in diesen Kreisen eine bestimmte Faschis- 
mustheorie? 

Die Bezeichnung «Faschismus» gibt es seit den 
‘920er Jahren, als die von Mussolini gegründeten 
«Fasci di combattimento» (Kampfbünde) 1922 in Ita- 
lien die autoritäre Regierungsgewalt übernahmen. 
Da die Faschisten sich sehr erfoloreich um die In- 
tegration bäuerlicher und proletarischer Schichten 
bemühten, bestand ein Konkurrenzverhältnis zu den 
damals etablierten marxistischen Sozialisten. De- 
ren Anhänger erklärten den Faschismus als eino 
Krisenerscheinung von Gesellschaften, in denen 
es private Verfügungsgewalt über Produktionsmit- 
tel (Banken, Industrie, Großgrundbesitz) gibt. In kri- 
tischen Situationen neigen demzufolge die «Kapi- 
talisten» dazu, sich eine Schutztruppe gegen die so- 
zialistische Bewegung zu halten. 


Der Faschismus galt als die Schutztruppe des 
Kapıta'ismus. Deswegen sei die Gefahr des autori- 
tären, antidemokratisch herrschenden Faschismus 
erst gebannt, wenn die private Verfügungsgewalt 
ünar Produktionsmittel in einer marxistisch-sozia- 
istischen Gesellschaft aufgehoben sei. Alle kapita- 
istischen Gesellschaften seien potenziell faschis- 
tisch. Also: Ziel des Antifaschismus ist eine sozia- 
istische, da antikapitalistische Herrschaft. 
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Das hat der deutsche Soziologe Max Horkhei- 
mer bereits vor 1933 formuliert: «Wer aber vom 

Kapitalismus nicht reden will, sollte auch vom 

Faschismus schweigen.» 

Diese Aussage wurde gemacht, da es offenbar im- 
mer neben antixapitalistischen Antifaschisten auch 

ein bürgerlich-liberalas und christliches Antifaschis- 
mus-Verständnis gab. Diese Vertreter wollten kei- 
Neswegs eine sozialistische Urdnung. Sie erstreb- 
ten lediglich aus moralischen Gründen I«Wir müs- 
sen doch alle gegen Faschismus und Krieg sein»} 

eine zeitgeschichtliche Aufarbeitung von Faschis- 
mus und Nationalsczialismus, aber keinen extre- 
men gesellschaftlichen Umsturz 


a 
«Antifaschisten sind gewaltbereit 
weil linke Extremisten theoretische 
Analysen für unwirksam halten.» 


EEE EEE EEE 


ın den letzten Jahren istnoch eine weitere Grup- 
pe von Antifaschisten aufgetreten, die als «Ge- 
schäftemacher» bezeichnet werden können. Der 
sogenannte Kampf gegen Rechts wird mit Millio- 
nensumimen aus Öffentlichen Mitteln finanziert. 
Zahlreiche Organisationen und Personen leben von 
diesem Kampf gegen Rechts und sorgen für stän- 
dige Kampagnen auıs Eigeninteresse. 


Welche Rolle spielt Gewalt für das Selbstver- 
ständnis der Szene? Oder anders - wäre eine 
gewaltlose Antifa denkbar? 

Antifaschisten sind gewaltbereit, weil linke Extre- 
misten theoretische Analvsen für unwirksam halten. 
Gewaltaktionen sollen durch antifaschistische Be- 
gründungen sachlich und moralisch legitimiert wer- 
den: «Wenn wir alle gegen Faschismus und Krieg 
sind. dann sind auch Gewaltmalsnahmen gegen au- 
toritäre Faschisten moralisch gerechtfertigt.» Kri- 
minelle Gewalt wird auf diese Weise legitimiert. 
Gegner der Antifaschisten werden damit in eine 

Defensivposition gedrängt. sie müssen sich recht- 
fertigen. In der Tat haben linke Extremisten mit die- 
sern Vorgehen \Virkungen auf bürgerliche, liberale 

und christliche antitaschistische Mitläufer erzielt. 


Wie viele Aktionen führt die Antifa pro Jahr 


in etwa durch? Wie viele Verletzte oder so- 


gar Tote gibt es? 
Senaue Zahlen zu nennen, St nicht möglich. Die 


Wirkung besteht nicht in erster Linie In körperli- 
her Bedrohung, sondern IN moralischer und sozla 
Br „lso beruflicher Ausgrenzung, Viele Zeitgenos- 
sen fürchten die propagandıstiscne Herabsetzung 
Als «Faschisten», «Rechte», «Rassisten» und damit 
verbundene berufliche Nachteile. = 


Antiimps versus 
Antideutsche 


Im Kalten Kriog positioniert 
sich die Linke gegen USA und 
NATO, im Nahostkonflikt gegen 
israel. Dies wurde aus Lenins 
Imperialismustheorie zbgelai- 
tet, die zwischen bösen wunter- 
drückenden» und unterstüt- 
zenswerten «unlerdrückten» 
Nationen unterschied. Als Letz- 
tere galten generell die Völker 
auf der Südhalbkugel wıe Viet- 
nam, Kuba oder Chile. Dass Le- 
nın nach dem Versailler Ver- 
trag auch Deutschland als 
«unterdrückte Natıon» bezeich- 
net hätte, wurda nach 1945 ig- 
nor ert. Mit dem Zusammen- 
bruch des Ostblocks kam es zu 
einern regelrechten nationalen 
Frwachen: Die Linke positio- 
nierte sich in der Regel gegen 
die Nationalbildungsprozesse 
auf dem Balkan und in der ex- 
UdSSR, die Grünen waren da- 
für. Die antinationale Haltung 
bekam eine gefährliche Dyna- 
mik, als sıe sich mit dem Anti- 
faschismus verband - die Ge- 
burtsstunds der Antideutschen. 
Ueren Lehre besagt, dass der 
deutsche Nationalismus be 
sonders gefährlich sei und man 
s:ch dagegen (wie ım Zweiten 
\Weitkrieg) auch mit imperia- 
Iistischen Mächten verbünden 
müsse. Seither sieht man dia- 
se Leute mit USA- und |srael- 
falınen Ierurmlaufen und jeden 
Kriegszug des Westens unter- 
stützen. |je! 


Arld links’ Hans-Helmuth Knütter 
Foto: Privat 


-_ Dr. Hans-Helmuth Knulter 
(*1934) ist Politikwissenschaftler 
und Publizist. Er war von 1972 

his 1967 Professor und ab 199; 
geschäftsführender Direktor 

des Seminars für politische 
Wissenschaft an der Aheinischen 
Friedrich-Wilhelms-Universilat 
Aonn. Außerdem war er bis Mitte 
der 1990er Jahre als Extremismus 
exnerte für die Bundeszentrale 
für palitische Bildung und das 
Aundesinnenministerium tatıg 
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Der lange Arm der Antifa 
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Autonomes Klassentreffen 


Mit seiner Vergangenheit ist Gensing unter Jour- 
nalısten keinesfalls eine Ausnahme. Im Gegenteil 
scheinen manene Pedaktionen beinahe ein auto- 
nomes Klassentreffen zu sein: «Hätte mich etwa 
„|s Teenager jemand gefragt, ob ich nicht Iinksra 
dika! werden wolle, ware ich wahrscheinlich dar- 
an interessiert gewesen», plauderte die Zerf-Haup: 
stadtredaktaurin Anna Mayr am 17. Juni 2020 aus 
dem Nähkästchen. «Aber es hat nie jemand ge- 
fragt, was schade ist, weil Ich heute gern jemand 
wärs, der von seiner Antila-Vergangenheit erzählt 
während alle drum herumstehen und wissend nI- 
cken.» Auch bei den Kolleginnen des Bayerischen 
Rundfunks hat man ein Faible für linke Gewaltta- 
ter, die als süße Träumerjungs vernätschelt WEr- 

den. Unter dem vielsagenden |lıtel «\Varum &3 "die 
Antifa nicht gibt» schwärmte die Journalistin Paula 
lochte am 17. September 2020: «Zwei Fahnen, eine 
rote, eine schwarze. Sie wehen nach links. Dazuein 
Molotowcockiail, aus Tinte auf dem Oberschenke 
Wenn ich an die Antifa denke, dann als Erstes @l 
den kleinen Bruder einer Freundin und seine. Tattol: 
Antifaschismus bis unter die Haut. Er: groß, blont 
sozialisiert in einem autonomen ‚ugendzentrun f 
‚der >rovinz und: harmlos. Er hat zwar immer v0! 
Bullen” und "Nazis klatschen” geredet, abe! sel 
ne Methoden weren ganz friedlich: demonstriefell 
A era Die Existenz der zahllasel 
ellen unter diesem Label wischt |ocghte mil 
der wonlfeilen Belehrung vom Tisch, dass Antita 
ja «Antifaschismus» heiße und ihres Wissen» nat! 

Seder Demokrat» gleichzeitig auch «Antifaschist! 

sel - wo also ist das Problem? 





| Wie weit der lange Arm der Antifa tarsächlieh 
reicht, offenbarte sich im Spätsomme! 2018. AR 
in der Nacht zum 26. August in ChemnilZ der JUN 
ge Deutsch-Kubaner Daniel Hillig von = teils mel! 
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ten — Asylbewerbern erstochen wurde, kam es zıı 
spontanen Frotesten der Bevölkerung. Am Abend 
hieß es bei der UPA noch ziemlich vage und un- 
spektakulär: «Antitaschistische Aktivisten berich- 
teten in sozialen Medien von Übergriffen auf Mig- 
ranten. Der Polizei waren zunächst keine Hinweise 
auf Ausschreitungen bekannt.» Das in der Folge ent- 
scheidende Stichwort der Mainstream-Prapaganda 
tauchte erstspätnachts bei der Zeit auf: «Rechte ja- 
gen Menschen ın Chemnitz» lautete die schlagzei- 
je. Autur des Textes war Johannes Grunert. der an- 
sonsten nicht zu den Stammfedern des Hamburger 
Magazins gehört, sondern sıch im Umfeld des asso- 
ziierten Antita-Portals Störungsmelder herumtreibt. 











Etwa zeitgleich machte ein 19-sekündiges Video 


über einen privaten Iwitter-Account namens Anti- 
fa Zeckenbiss die Hunde, das effektvoll mit «Men- 


schenjagd in #GChemnitz» betitelt war aber nichts 
dereleichen zeigte. Die Jagd-IMetapher fand am 
Mnntagmorgen zunächst keine größere Verbreitung 


ın den Leitmedien, vielleicht aufgrund ihrer dubio- 
sen Herkunft. Das änderte sich erst, als die Kanz- 


'erin selbst dieses Sprachbild aufgriff und dadurch 


reputabel machte. Um 11 Uhr sagte ihr Regierungs- 
sprecher Steffen Seibert: «Solche Zusammenrottun- 


gen, Hetzjagden auf Menschen anderen Äussehens, 
anderer Herkunft oder der Versuch, Hass auf den 
Straßen zu verbreiten, das nehmen wir nicht hin, 
das hat bei uns in unseren Städten keinen Platz, und 
das kann ich für die Bundesregierung sacen, dass 


wir das auf das Schärfste verurteilen.» Am nächs- 


ten Tag legte Angela Merkel hächstpersänlich nach: 


{Wir haben Videoaufnahmen darüber, dass es Hetz- 
jäagden cab (...).» Sie sprach im Plural, gleich zwei- 


mal: Videoaufnahmen |Mehrzahl) und Hetzjagden 


(Mehrzahl). Tatsächlich gibt es bis heute nurein ein- 


ıges Video — das von Antifa Zeckenbiss 


/ecken im Ersten 


Inden Folgetagen regte sich Widerspruch gegen 
die Fa 
teur der örtlichen Freien Presse, Torsten Kleditzseh, 





dann vom Pressasprecher der sächsischen General- 
staatsanwaltschaft, Wolfgang Klein, schließlich so- 


z 
' 

h 
) 


gar vom Ministerpräsidenten Michael Kretschmer 
Doch diese Stimmen aus Dunkeldeutschland gingen 
inder von linken \Wessis beherrschten Medienland 
schaft unter. Zur Staatsaffäre wurde das Ganze, als 
Sch der damalige Chef des Bundesamtes für ver 
lassungsschutz, Hans-Georg Maaßen, am Abend 
des 6, Septamber zu Wort meldete «Die Skepsis 
gegenüber den Medienberichten zu rechtsextre'» 
Uischen Hetzjaoden in Chemnitz wird von mit 9° 
teilte, sagte er im Bild-Interview. Seiner «vorstt 
igen Bewertung» nach sprächen «gut 
'Ür, dass es sich um eine gezielte Falschinto! nation 
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ändelt, um möglichenweise die Öffentlichke! 
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dem Mord in Chemnitz abzulenken». Die Journaille Tagesschau», 26.8.2018. Auch 
stlirzte sich wıe eine Meute auf Maaßen, der dach Tach dem sogenannten Sturm auf 
als Kopf der Sicherheitsapparate über die beste 2” "eiehstag am 23.8.2020 gi 
Sachkenntnis verfügt haben dürfte — aber genau 

das machte ihn auch so gefährlich für das Estab- 
lishrrent. «Wal ganz ehrlich: Hat der Mann nncech alle 
Tassen im Schrank?», ereiferte sich Georg Resile in 
den Tagesthemen. \Ven wunderls an dieser Stel- 
lenoch, dass dar \WDR-Prediger sein Handwerk bei 
einem Freiburger Antifa-Radio lernte? 
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Linke Filterblase 

«{m November 2020 veröffent 
lichte di2 Zeitschrift Joumalıst 
eine Analyse soziodemocraphli- 
scher Merkmale von Volontä- 
rinnen und Volontären Jer ARD 
Mehr als die Hälfte der zu die 
sem Zeitpunkt aktiven AHD-Vn- 


Mit dem Seaen der Kanzlerin 
wurde die Lüge zur staatlichen 
Wahrheit anderer Geschlecht oder Mi 


| grationshirtergrurd des Jour- 
EEE RER = nalismusnachwuchses erhob 
Ein Element der Analysa jedoch 
sorgte für erheblichen öffentli- 
chen Trubel: die Frage rach dei 
Parteienpräferenz. Ein als kon- 





lontäre halten an einer Um- 
frane teilgenommen, die unter 


Nur mit der Zeit als Geburtshelfer und dem Se- 
gen der Kanzlerin konnte die Antifa- üge Au staat- 
f -hverordneten Wahrheit werden Hannah Ärendts 
Beschreibung vom «Bündnis aus Elite und Mob» als 
ades Totalitarismus erhielt mit diesem 
“hrerkende Aktualität: In der Folge 
musste VS-Präsiden! \aaßen seinen Hut nehmen 
Parsonalie für einen Ehekrach ın 
ıitte, an dem beina- 


sprvat ver Kommentator be- 
kannter Journalist der Frankfur 
VYorbedingui 
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ter Allgemeinen Zeitung tallte 
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von Johann Leonhard 


Gedenken an einen ermördeten 
Asylbewerber, 2015: Während die 
Antifa Pegida die Schuld gab, Iref 
der Tätar ın ihren eigenen Reihen 
mit. Foto: picture alliance / Geisler- 
Fotopress 








Auf einer linKen 
Demo hielt der 
Mörder ein Foto 
seines Opfers in die 
HÖNe. 
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-_ Jehann Leonhard ist Freelance- 
= journalist und lebt in Berlin 
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Faktencheck: Immer wieder bringen Horrorgeschichten über rechte 
Gewalt Linke auf die Straße. In diesen zehn Beispielen mussten die 
fantasievollen Erzählungen am Ende einer Richtigstellung weichen. 


Der Aufstand der Anständigen 


2. Oktober 2000: Auf die Düsseldorfer Neue Syna- 
goge wird ein Brandanschlag verübt. Sofort wer 
den In der Presse Rechtsaxtramisten als Täter ver- 
mutet, Am nächsten Tag ruft Bundaskanzler Gerhard 
Schröder (SPD) in Begleitung Paul Spieyels (Zent- 
ralrat der Juden) den «Aufstand der Anständigen» 
aus: Das heißt Lichterketten Demos und Förderpre- 
gramme für linke NGDs. 

Daran rüttelt auch nichts mel 
Täter hinter dem Feuer gef 
zwei «arabischstämmigen 
Polizei mitteilt. 
ara getöteten 
sen IO 


, als die wahren 
asst werden — es sind 
®» Junge Männer, wie die 
'hr Motiv war Rache für einen In 
| pa'ästinensischen Jungen, für d 
d sie Israel verantwortlich machten. 


Trotzdem lässt Schröd 
der Bundesregierung 
wird sich nicht 
angen Liebesh 
der Antifa. 


EP wissen: «Die Strategie 
DAR ‚Rechtsradikalisr us 
ndern.» Es 'st der Beginn eine 
eziehung Zwischen dem Staat M 
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Zehn kleine Zecken-Märchen 


Rechte Schläger im S-Bahnhof 


14. Mai 2006: Früher Morgen am S-Bahnhof Aex 
anderplatz. Ein betrunkener Mann fällt — beobatl- 
tet von Überwachungskameras — ins Gleisbett und 
schläat dabei böse mit dem Kopf auf. Sanıtaler ori 
gen ihn zur Notoperation ins Krankenhaus. 

Am nächsten Tag erinnert sich der Italiener. E 
sei-so die Welt- von «drei kahlköpfigen, schwält 
gekleideten Männern zunächst wagen seiner \# 
tionalität als "Scheiß-Ausländer” beschimpft WC" 
den». Kurz darauf habe ihn einer «mit einem B2s? 
vall-Schläger» attackiert. 


Laut dem Stern nahmen «mehrere hundert 


Re.) 
schen in Berlin an einer Demonstration gegen 
IL 


sistische Übergriffe» teil. Der Fal! habe «Narı | 
rue ou Ä Ir£ainrlichel 
gen vor einem zunehmencen framdenfeinclich ; 


K'ima in Deutschland ausgelöst», heißt es 


MO 


Mai 2006. Im Oktober wird der Mann zu sechs 


ın Stunden 9° 
naten Haft auf Bewährung und 100 Stunde! b. 
\/ortat 


meinnütziger Arbeit verurteilt — wegen 
schens einer Straftat 


Uer «Hakenkreuz-Fall 


3. November 2007: Rebecca K., cin 17-Jährü®®, 
chen aus dem sächsischen Mittweida, 918° 
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Mord aus Peoida 


12. Januar 2015: A 
bewerber Khaled 
lod. Sein Leichna 
kunit gefunden, 

Fall sorgt Interna 
massive Proteste 
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herzt eir, als ein Kind von Rechtsradikalen angegrif- 
fon wird. Ihren Mut muss sie teuer bezahlen: “Die 
vier martlalischen Gestalten haben sie gepackt und 
‘hr mit einer skalpellartigen Waffe eir Hakenkreuz 
indie Hüfte geschnitten», erzählt Die Zeit noch am 
3 April 2008 die Geschichte nach. 


Als sogenannter Hakenkreuz-Fall macht die Sto- 
y Schlagzeilen. Beobachter sprechen von einem 
«zweiten sebnitz». Das Bündnis für Demokratie 
ınd Toleranz verleiht Rebecca K. im Februar 2008 
soger den «Ehrenpreis für Zivilcourage». Den muss 
sie schon bald wieder zurückgeben: Im November 
sieht das Amtsgericht Hainichen als erwiesen an. 
dass Rebecca K. den Angriff «erfunden» hatte. 


Mord aus Pegida-Umfeid? 


12. Januar 2015: An diesem Montag findet der Asyl- 
hewerber Khaled Icris aus Eritrea in Dresden den 
Tod. Sein Leichnam wird in der Nähe seiner Urter- 
kunft gefunden, übersät mit Messerstichen. Der 
[all sorgt international für Schlagzeilen — und für 
massive Proteste dar linken Szene, die die Dresd- 
ner Pegida-Bewegung für die Tat verantwortlich 
macht. scheiben werden eingeschlagen, Finsat7- 
kräite mit Steinen bewvorfen. Der Leipziger Polizei- 
präsident Bernd Merbilz spricht vor «erschrecken- 
den Gewaltexzessen». 


Neun Tage später wird der Täter überführt: Nicht 
ein Pegida-Gänger, sondern ein Mithewahner des 
setöteten, der 26-jährige Hassan $., hatte zugesto- 
chen. Wenige Tage zuvor hatten Reporter des lages- 
spiegel Hassan S$. interviewt. «Wir haben solche 
Angst», sagte der Asylbewerber. Wegen der Pegida- 
Bewegung würden sich viele nicht mehr auf cie Stra- 








er KT rnPOMKYRLUD 
r\ - 


= (ma CM 
_- 


Brust geritzt? u © 


jem Beichunbarn 












. PET EN 
min TIGpg m 
ai na Be er ! E A) 
da" und die Angst Br 
" da un ll N dit 
Mord pegl c en‘ Yo hie ira a 
Part ung gegen Links pP Ntik o - ine Lin f er ja eye wid‘ nr DL = | 
“ifr „2 er i Lori er * pi chend nd Y 
"und stammen so von Ex- Tr ae N eib 
in | arten Bee r. 
. mner nn om eW% - 
ru 





Rs = echt: Angeblich 
Rechter Angriff Vi - [} Ai ‘ - j Li kn L j | | | = | 27 
„E! &. | & ” von 
Überfallener verletzte sıch =" 





Er 
stern . nn 
ee We Die ee ram De De 

- “ —s u 9 | 
Nazi-Angriff wär vorgetäuscht ! 


ße trauen. Besonc 
ration für Khaled a 
straße. Der Mörde 
des Opfers» indie 


&15 perfide: Bei einer Demonst- 
m 17. Januar war er mit auf der 
Fhielt dabei ain «übergroßes Foto 
Höhe, wie Tag 24 berichtote 


Das Nazi-Trio von Wismar 


4. Januar 2016: Julian Kinzel, ein Kreisvorstandsmit- 
glied der Schweriner Linken, wirdan diesem Mon tag 
von drei Unbekannten ar Balınhof in YVismar verprü- 
gelt und mit 17 Messerstichen traktiert. Su jeden- 
falls schildert das 18-jährige Opfer den Tathergang. 
Uass es Neonazis waren, habe Kinzel an «SZenety- 
pischen Kleidung der Marke Thor Steinar erkannt. 


Ersteinen Tag nach dem Überfall erstattet Kinze! 
Anzeige bei der Polizei— via E-Mail. Zeugen gibtes 
keine. Das zentrale Beweisstück, seine durchlächer- 
te Jacke, meldet er nach der Tat als gestohlen. Für 
den Linken-Bundesgoschäftsführer Matthias Höhn 
nelege der Fall «auf traurige Weise einmal mehr. 
wie gefährlich und menschenverachtend Rechts- 
extremismus Ist. 


/ehn Tage nach der Tat hat Kinzel dann plötz 
lich se’bst ein Ermittlungsverfahren am Hals: Die 
Staatsanwaltschaft Schwerin geht nach ihren Unter- 
suchungen davun aus, dass der Nachwuchspoliti- 
ker den Überfall «lediglich erfunden hat»: Zwei Wo- 
cnenenden muss er ir einer ÄArrestanstalt verbringen. 


Falsche Fahrip 


7. April 2016: In einem Hotel im rheinland-pfälzı- 
schen Bingen-Sponsheim bricht Feuer aus. In dem 
Haus wohnen «13 Flüchtlinge aus Syrien und Afgna- 
nistam, so Die Welt am 10. April. Esgibt I linweise 
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ıWachsendes Verständnis für die 
Antıfa», titelte das AlB in dieser 
Ausgabe nach den Ereignissen von 
Shemnitz. Foto: AlB 





Jie Mahnwache 
fand trotzdem statt. 
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Garhards Geldsegen 


CIVITAS 


ph (pe echten in den Hauer Bunderlienkrı 





«Die Antifa begrif dann auch 
sofort, was zu tun war: das 
Geld des Staates, das "verhass- 
ten Systems”, abzugreifen. Das 
Antitaschistische Infoblatt 
schrieb schon kurze Zeit nach 
dem Arlaufen der "Demokratic- 
förderung”: " (...|von Anfang 
ar auf der Hand, dass man im 
Rahmen des Civitas-Programms 
der Burdesreg erung hier Geld 
von ebenjanen erhält, die man 
im Rahmen der selbst gewähl- 
ten und konzip erten Arbeil 
würde bekämpfen müssen. 


Der anfänglichen Begeiste- 
rung von Teilen der Antifa folg- 
te nach jährelangen enormen 
Stsigerungen der öffentiichen 
Linksextremismus-Finanzierung 
der Ruf nach mehr — mehr Geld 
vom Staat, dessen Grurdyssetz 
man bekämpfte. Zugleich gab 
es innerhalb der linken Szene 
allerdings aucn genau desnalb 
heftige Kontroversen. Der Teil 
der Antifa, der Geld von dem 
ach so verhassten Staat ab- 
lehnte, warf den Zuschussemp- 
fängern vor, eine "Staats-Anti- 
fa” zu sein.» (Christian Jung: 
Staats-Antifa: Die heimliche 
Machtergreifung ger Linksex- 
tremısten, 2020) 


Unter der rot-grünen Koalition 
1998-2005) wurde das erste große 
Anti-Rechts-Programm aufgelegt 
foto: Wikipedis 
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Dossier Schicksalswahlen 
. 6 


Von Journalisten und linken rlet- 
zern. COMPACT 10/2018. 
Foto: GOMFAGT 
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r Tat verdächtig seien 


| schlag. De | 
auf einen Brandanschla Tatort finden Ermitt- 


Rechtsextremisten, denn: Am Ente I 
ler drei mit schwarzel Sprühfarbe and > Eh 
kenkreuze Vertreter def ärtlichen AfD B 2 
auf hin, dass vorschnelle Jrteile IN diesem ra 


ipy ars ompt 
mandem nutzen = weshalb sie von der ale a D 
als «Nazis im Schafspelz» bezeichnet werdet, 


a — 
ner Iraner hatte cich das Haken- 


kreuz selbst in die Rrust geritzt. 


«die Fraktionen des Stadtrats, 


darauf rufen | 
ee DGB una das Bündnis 


die Kirchengemeinden, der Del 
Nic Wieder 33» zu eine” Mahnwache auf. Doch die 


Varnaftung eines 26-jährigen Syrers versetzt der VO- 
rauseilenden Empörung einen Dämpfer. Das Mo- 
tiv des Feucrteufels: Er wollte auf «die beenyten 
\Wohnvarhältnissex sowie die «felilende Zukunits- 
perspektive» aufmerksam macher. Die Nazi-sym- 
hole abe der Täter nur hinterlassen, “um eine fal- 
sche Spur zu legen». Und die Mahnwarhe? — Fand 


trotzdem statt! 


Nas Phantom von Neukölln 


2. September 2019: Ein 25-Jähriger spaziet gegen 
0:20 Uhr in Bundaswehr-Uniform durch Berlin-Neu- 
kölln. Völlig überraschend wird der Oberyeireite mit 
türkischen Wurzeln von zwei Männern hinterrücks 
attackiert. «Nur Deutsche dürfen die Uniform eines 
Soldaten tragen», schreit ein Angreifer. 


_ Der Fall surgt für Furore: Grünen-Politiker Cam 
Özdemir schreibt am 3. September auf Twitter: 
«Geht es Rassist*innen tatsächlich um das Land? 
Nein. Sie sind otfenbar sogar so doof, dass sie die 
Menschen angreifen, die den Auftrag hahan, unser 
Land zu verteidigen.» Auch Verteidigungsminis- 
erin Annegret Kramp-Karrenbauer zeigt sich em- 
pört. Knapp zweieinhalb Monate später verkündet 
die Generalstaatsanwaltschaft Berlin: «Es besteht 
der Verdacht, dass der Angriff vorgetäuscht wor- 


den ist. Ein Verfahrar 
| | en gegen den Sold 
eingeleitet.» er 


Märchenstunde unter GENOSSEN 


b. Juni 2020: Daniel Emmericl 
Linken-Kreisverbandes Land 
erhält an diesem Samstag ei 
«lerroristas Antifa Wanted 
tern. Jarin eine Liste mit N 
drei weiteren Parteigenos 


\, schatzmeister des 
au in Rheinland-Pfalz, 
nseltsames Schreiben. 
» steht da in großen Let- 
Men: seiner und die von 
SEN — uazu vier Patronen. 


Eine Morddrohun 


7 , 
as 2 Bastian Stock, Mitglied des 


enfalls auf der Liste und sieht 


sine Zusammenhang mit anderen vorfällen aus 
der jüngeren Vergangenheit: «Rechter lerrorhatin 
Deutschland Hochkonjunktur. Denn diese Morddra 
hund orreicht uns ein Jahr nach dem Mordenschlag 


an Walter |übcke.» 


Dar Staatsschul2 leitet Ermittlungen ein, kommt 
schnell zu einem Ergebnis: Kein Kechtsradikaler hat 
den Brief verschickt, sondern ein 63 Jahre alter Ey. 
Parteifreund. Im Zuge einer Hausdurchsuchung 
Habe der Verdächtige gestanden und laut Welt als 
Motiv angegeben, «die Linkspartei aufgrund derzı 
eriyartencen Berichterstattung wieder mehr in der 
Blick der Öffentlichkeit» rücken zu wollen. 


Rrandstifter auf der Sonnenallee 


3, Juli 2020: In der Nacht zum Sonntag bricht in 
einem libanesischen Imbiss in Neukälln Feuer aus, 
7wci Menschen werden schwer, vier weitere leicht 
verletzt. Die Taz übernimml sofort die Ermitilungen! 
«War es ein rechler Anschlag?» heißt es am 5. Juli 


2020. 


Auch Linken-Politiker Ferat Kocak fordert, dass 
in diesen Fall «vor dam Hintergrund der Anschlags- 
serie zunächst nach rechts ermittelt wird.» Einige 
lage später finden Polizei und Feuerwehr die Brand. 
ursache heraus: «ein nicht ordnungsgemälser Um- 
garıy mit Propangasflaschen». Schon zuvor natten 
die Ermittler betont, dass man keine «Hinweise auf 
Brandstiftung oder einen Anschlag mit politischen 
Ivlotiven» finden könne. 


Nazi-Anschlag in Bielefeld 


11, November 2020: Im Süden von Bielefeld finde: 
ein Passant am späten Abend einen Verletzten au 
der Straße. Wie der Lokalsender Radio Gütersioli 
berichtet, wurde der 19-jährige Iranar von «vier is 
fünf Männern» angegriffen, die «Nazi-Symbole» tru- 
gen. Nach mehreren Schlägen und Tritten hatien 
sie ihm ein Hakenkreuz in die Brust geritzt, so das 
Opfer. Die Polizei leitet eine «groß angelegte Fahn- 
dung» ein, bei der auch ein «Suchhund» eingesetzl 
wird — ohne Erfolg. 


Für den folgenden Samstag organisiert ein in 
kes Bündnis eine Demonstration gegen rechte be 


walt. Doch einen Tag vorher erscheint der Iranel 


selbst auf der Polizeiwache und legt ein Geständ- 
nis ab. Die Tat habe er erfunden, sich das Hakel' 
kreuz selbst in die Brust geritzt. Sein Motiv aul poll 


zei: «Er habe Aufmerksamkeit erregen wollar.» 
geplante Demo fand trotzdem statt: «Die \Wende 
m Fall sorgte nicht für eine Absage, und 50 kamel' 
am Samstagnachmittag rund 200 Demonstrantel 


am Hauptbahnhof zusammen», schreibt Aadl0 Die 


lefeld am 14. November. m 
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M GEGEN DIE ANNEXION DER DDR! 
EB GEGEN DEN DEUTSCHEN NATIONALISMUS! 


Alles Nazis außer Mutti 


- von Jürgen Elsässer 


Die Antifa-Bewegung war nicht immer so volksfeindlich wie heute. In den frühen 
Jahren gab es durchaus patriotische Seiten. Vor allem ein Ereignis führte zur voll- 


ständıgen Degeneration. 


Die heutige Theorie der Antifa lässt sich in zwei 
Sätzen zusammenfassen: «Alles Nazis aulßer Mutti» 
ürückt die verbissene Feindschaft gegenüber dem 
eigenen Volk aus, die nur noch durch den Ivlama- 
omplex der verwahrlosten Bürgersöhnchen gebän 
digt wird. «Wer zuerst Auschwitz sagt, hat gewon- 
nen», ist ihre Leitschnur für die Propaganda: Alles, 
as Ihnen irgendwie nicht passt, wird sofort mit 
saskammern in Verb ndung gebracht — nur auSge- 
'echnet der Islamismus nicht, unter dessen Fahne 
sich durchaus einige historische Wiedergänger des 


eliminatorischen Antisemitismus herumtreiben. 


Teddy, der Patriot 


Zu Beginn war das völlig anders. Die italien 
chen Kommunisten in den 1920er Jahren hatten 
5 ın Gestalt von Benito Mussolini mit einem ech- 
'en und nicht eingebildeten Faschisten zu TUN, der 
SIch - ganz anders als heute AfD oder NPD — auch 
selbst 50 nannte und schnn 1972 die Macht ergrifi 
Jer Putschversuch Hitlers noch im selben Jahr In 





eressierto die Roten dagegen wenig, weiı mall 
& selbst gerade mit Revoluzzen beschaftig! rum 
f s’Ch nicht um kleine Splittergruppen at rech 
N Rand kümmern konnte. Der antifaschist!st ne 
Nampf nahr erst ab 1978 nach giner entspreeNe!" 


Uen N;- | Into 
er Diraktiye aus Ivloskau rt auf und rientele 


\ 


seinen Hauptstoß zunächst nicht gegen die NSDAP 
sondern gegen die SFD («Sozialfaschisten»). Dies 
änderte sich freilich nach dem Durchbruch der Na- 
zis bei den Wahlen 1930 — ab dann kloppten sich 
die Milizen beider Seiten auf den Stral$en. Der Hot- 
frontkämpterbund und seine Nachfolgeorganısatio- 
nen waren dabei nicht zimperlicher als die oA. 





Bei aller Gegnerschaft zu den Braunen beton- 
ta man den eigenen Patriotismus. Vom damaligen 
KPN-Vorsitzenden Ernst Thälmann ıst der Satz über 
liefert: «Mein Volk, dem ich angehöre und das Ich 
liebe, ist das deutsche Volk: und meine Nation, die 
ich mit greßem Stolz vereNre, ist die deutsche Na 
tion. Eine ritterliche, stolze und harte Natıor » Den 
Versailler Vertrag hekämpften die Kommunisten mil 
derselben Vehemenz wie die Natıona sozialisten — 
n den Konkurrenten sogar Zu Üüber- 
trumpfen, indem sıe Hitler nationalen V/errat vor 
warfen, weil er Südtirol an Italien schenken wolits 
(was er Spalel auch tat). Und wenn BS QIE Hevo- 
/ vergaß man den Antılası Nismus 
eine rot-braune 
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Foto: Renro EOMPACT 





«Mein Volk, dem 
ch angehöre und 
das ich liebe, Ist 
(as deutsche 
VDIK...» 

Ernst Ihalmann 
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Querfront verboten 


Dürfen Linke mit Rechten Jdısku- 
tieren — 50 We Ulbricht und 
Goebbels 1932 beim BVG- 
Streik? Als ich den Bundestags- 
abgeordneten Dietnei Dehm vcı 
einigen „Jahren Iragte, ob er 
ncht mal eine öffentliche Kent- 
nverse mit Alexander Gauland 
führen wollte, lehrte er dan- 
kand ab — obwonl arihn natl! 
eigenen Angaben du’chaus 
schätzte. Die beiden kannten 
sch aus ihrer gemeinsamen 
Zeit in Frarıkfurt am Main, 
Diehm war damals noch ın dar 
SPD. Ga.land Staatssekretär ın 
der CDU-aeführten Landesre- 
gierung. Doch alle Sympathie 
hilft nichts: Las Barührungsta» 
bu steht über allem. (je) 


33 


Ulhricht (stehend) und Goebbels 
(vorne links)an einem Tisch, 1931. 


r - N ir n j. - 
Foto: CC0. Wikimedia Lommons 


Ffir innerlinken Stress sorgen die 
Antideutschen. Ihren Zenit hat die 
Strömung allerdings bereits über 
schritten. Foto: Screenshot Youtube 
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Ä tn lin deutsche h i 
mus. Man pflegte die de A orren 
Arndt standen IN hohen L n 


on 1950er JahreN \NViacemvet 
on Korrad Adenauar abge 
h nur Zu prüfen. In die- 


fomte wie Ernst \oritz 
— und unterbreitete IN ' 
ein aungsangebol®, die V 


Iehnt wurden, ohne sie aut en, 
som Geiste führte auch die von der SED völlig dt 


cige KPD (spater DKP) 'n der Bundes epublik INT 
Kampf gegen Rechts. Die von hr sahen “ 
einigung der Verfoleten des Naziregimes [VVN! a 
Schwarz-Rot-Guld In ihrem Emblem ırdrichtete Sit | 
damals nur gegen klar eingegrenzie Sektoren cer 
Gesellschaft, otwra ehemaligs \azis, Splitterpartel- 
an wie die NPD oder Jen rechten Rand der CDU/CSU. 

lit dem Aufkommen der sogenannten Neuen 
Linken ab 1968 entstanden TIeUE Spiclarten des 


Antifaschismus. 


= DieRAF und ihr Umfeld sahen die cesamle kapı 
talistische Gesellschaft als “aschistisch an und lel- 
to:en daraus das Recht zum Terror gegen deren N2- 
nräsentanten ab. 


m Die K-Gruppen KBW und KB wandten sich vegen 

die «Faschisierung», allerdings mit einer wichtigen 

Nitterenz. Erstere sprach nur von der «Faschisierung 

des Staates» und machte dafür, ähnlich wıe die KFD 

in der Weimarer Zeit, die Eliten in Wirtschaft und 

Politik verantwortlich. Der KB hingegen legte schon 

den Keim für die spätere antideutsche Orientierung: 

E- warnte vor der «Faschisierung von Staat ung Gc 

sellschaft», was gegen die angealiche braune Ver- 
sauchung der kleinen Leute po'emisierte. 


Wiederbelebung einer Leiche 


Insgesaml hatte der Antitaschismus in R 
1970er Jahren einen schweren Stand, denn nie ni 

ayıs dal nals war zur achst vor allem antiim N 
ialistisch (gegen den <rieg der USA in Vie 
später © kologisch (gegen Atomkraftwerke! und fi 3 Ä 


‚lensbewegt \gegen neue NATU-Atomraketen| D; 
- a 


, an len F ıtisen tIsmus spielte ot 
Kampf gegen den I El spielte eh kai, 
ne Rolle, da man e5 IM den Falästinensern hielt 


Auf \ouren kam cie Antı’a erst mit der Kandler. 
kandidatur von Franz Josef Strauls 1980 — in den 
hulligen Bayern wäannte Man einen nauen Hitle- 
Joch der CSU-Mlann unterlag dem SPD-Amtsinha. 
ber Helmul Schmidt und blamierte in der Folge die 
iinkan Hysteriker, indem er der DDR mit einem Mil. 
iardenkrecit die Existenz rettete. Auch mit Helmut 
Kohl als Regierungschef (ab 1982) wollte parinut 
keine Rechtswende einsetzen: Aus der von ihm ver 
sprochenen «geistig-mui aliscnen Wende» wurde im 
Privatfernsehen, das er erstmals zugelassen hatte 
regelrecht Tuttifrutti gemacht. | 


Wie schr der von KB-Resten und Autonoman 
ınchmend gewalttätig betriebene Kampf gegen 
Rechts in der Isoletion war, zeigt eine innerlinke 
Kontroverse aus dem Jahr 1985: Am 5. Mai ehr 
ten Kohl und US-Präsident Ronald Reagan die Welt 
kriegsiulen auf dem Soldatenfriedhof in Bitburg, wo 
auch Waffen-SS-Leute lagen. Am selben Wochen- 
ende fand der 87-Gipfel in Bonn statt. Wohin soll- 
te man mobilisieren? Gegen die angebliche Heh# 
bilitierung des Faschismus oder gegen Ausbeutung 
und Krieg durch die kapitalistischen Großmächte! 
Die Abstimmung mit den Füken war eindeutig: In 
Bitburg waren einige Dutzend, in Bann Zehntausen- 
de. Antifa war out. 


Der Fall der Mauer stellte alles auf den Kopf: Var 
vorher das BRD-Establishment immer weniger P& 
triotisch geworden — erinnert sei an die Rede des 
Bundespräsidenten Richard von Weizsäcker, der den 
40. Jahrestag des Kriegsendes in DDR-D’ktion als 
«Tag der Befreiung» bezeichnet hatte -, 50 sahman 
jetzt auf den Straßen von Leipzig, Berlin und Dres 
den plötzlich Hunderttausende, die Nationalfahne" # 


schwenkten und «Wir sind ein Volk» riefen. DIE I a 


solate Westlinke, der gerade ihr Ostparadies flöteN 
ging, witterte die Chance auf einen ideologische 
Neubeginn und demonstrierte unter Je! Losung «NIE 
wieder Deutschland». Das Phantasma vo Vierte! 
Reich stützte sich auf Analysen von Maggie Th?" he. 
cher und ihren Beratern — damit hatte def Antit2" 


schismus den Antiimperialismus gefrasse!" = 


'orderte Wolfgang Pohrt, einer der V/ordenke! > | 
Antidautschen, in Konkret Atombomben auf BAU BE 
dad: Die Linken, einst als Gegner des GysteM® * 


j ‚dan. # 
getreten, waren zu seiner Avantgarde geword®! 
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ner blonde Enge! 


von Paul Klemm ınd Mario Alexanı Ior MÜlIPT 





e linksextreme Gruppe als 
hireiche brutale 
lin ist die 


albundesanwalt hat ein 
ehmen lassen, die za 
Hamburg und Ber 


Leipzig: Der Gener 
kriminelle Vereinigung festn 
Überfälle begangen haben soll. Neben 
Messestadt zur Antifa-Hochburg geworden. 


| aan Srharz» 
daerlaubt sich jemand einen Scherz», 
- der Eisenacher bast- 


eitagabend Im Sep- 


«Jch dachte, 
erzählt Leon Ring], Betreibe 
stätte Bull’s Eye. An einem Fr | 
119 standen aul einmal 14 VVermummte IM 
fenenLokals. Es wär 
äcte waren bereits 


EEE 


Plötzlich zog einer 
der Masklerten 
einen TeleSKop- 
schlagstock. 


u, 


tember 2 
Barraum seines als rechts VETtU 
kurz vor Schluss, die meisten G 
gegangen, nur drei saßen noch mit Ihrem letzten 
Bier am Tresen. «Haha witzig, lasst den Scheils!», 
ag dem Kneipier schor auf der Zunge, als einer der 
Maskierten plötzlich einen Teleskopschlagstock 
‚ückte und damit einem Zecher, der auf seinem Bar- 
hocker eingedöst war, von hinten einen Schlag auf 
den Schädel verpasste. «In dem INoment wusste Ich, 
dass das kein Scherz ist.» Weil er gerade nichts an- 
deres parat hatte, schnappte sich Ring! zur Vertei- 
digung einen Halbliter-Bierkrug. «Die Leute sind ım- 








rreingestürmt», erINNefter sich. Einen de 
- £[ a) 

mit erhobenem Schlagstock auf ji 
Eu in 


te er mit dem Humpen erf 


mer were 
Angreifer, QEI 
„ınarannt kam, KON! 
f Uugel 1/1 | £ old 
reiol abwehren Ein reund von Ihm verte uote sirh 


nom Stuhl. «Da hat sıch dann herausgest ” 
mit eINeil 1 N Ja h danı Nerausges ell 


je qut diese Leule 0! ganısierl waren als dereip; 


ıs abgekrieg! hat, kam eine Frau und hat gesagt 


VV 
eTwWi 
N. t- arenrav-Flasrhen vnrri | 
mit großen Pieilerspra) Flaschen vorgetreten und 
haben den Hzum komplett eingenebelt, sodass sie 

sich ohne Probleme zurückziehen konnten.» 


Nie Spur führt nach Leipzig 


Mer mit fast schon militärischer Fräzision ge- 
plante Anschlag au! das Bull’s Eye sollte kein Ein- 
relfal! bleiben: Einige Wochen später, im Dezember 


7019, wurde Ringl spätabends direkt vor seiner 
Wohnhaus überfallen. Mit Reizgas, schlagstöcker 


und Hämmern gingen die Täter auf Ihn und seine 
s los, die den 23-Jährigen gerade nach einer 
gemeinsamen Bierrunde heimgefahren hatten. Der 





Kumpe 


Gastwirt kam mit gereiztei 





Pl reunde arlıl | v 1} Schät 


ganz vorn mit dabei: die F 
ten ÄAnarıff die Kommando 
Ringl, abgesehen von ihı 
lich ganz normal aussehı 


gen blonden Haarer 


Die Spur der mysterit 
und ıhrer gewalttätigen 
ter weg von Eisenach, In 
tel Connewitz. Dort nat Sı 
ten Hausbesetzungen Anl 
inksextremes Milieu gel 
weit für seine hohe Aggı 
sein Zentrum gilt die ( 
ße, «Deutschlands getä 
die Bild-Zeitung einmal : 
graffitibeschmierter Hai 


aesprühte Kampfparole 


I 


che aus den gardınenio 
fang 2015 gab es einen 


Polizeiposten in der Wi 
1ınn nf Nas 37T arg 
rund oU Masklerle Verst 
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t Flascheı 


z r mnrıtr ? 
£ Ion uen. Ni 
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Krähenfülse aus, um zu 
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ich, Finen 
STOCK auf ihn 
mpen erfolg- 
eidigte sich 
STausgestejjt 
—alsder eine 
1d hat gesagt: 
‘EI von ihnen 
Qetreten und 
It, sodass gie 
ten.» 


Präzision ge- 
Illte kein Ein- 
im Dezember 
t vor seinem 
chlagstöcken 
hn und seine 
de nach einer 


'n hatten. Der 


u Le Le nn en u m 


Gaswirt kam mit gereizten Augen davon, einer sei- 
ner Freunde erlitt ein schädel-Hirn-Trauma. Wieder 
ganz vorn mit dahel: die Frau, die schon beim ers- 
ten Angrift die Kommandos gegeben hatte. Ein, so 
aingl abgesehen von ihrer Vermummung eigent- 
ich ganz normal aussehendes Mädchen mit lan- 
gen blonden Haaren. 


Nie Spur der mysteriösen Kommandoführerin 
und ihrer gewalttätigen Bande führt 200 Kilome- 
ter weg von Eisenach, in das Leipziger Szenevier- 
| Connewitz. Dort hat sich seit den Tagen der ers- 
ton Hzusbesetzungen Anfang der 1990er Jahre ein 
iinksextremes Milieu gebildet, das heute bundes- 
weit für seine hohe Aggressivität bekannt ist. Als 
sein Zentrum gilt die Gonnewitzer Stockartstra- 
ße, «Deutschlands gefährlichste 80 Metern, wie 
die Bild-Zeitung einmal schlagzeilte: eine Schlucht 
graffitineschmierter Häuser, In der au? Bettlaken 
gesprühte Kampfparolen und Hausbesetzersprü- 
che aus den gardinenlosen Fenstern hängen. An- 
fang 2015 gab es einen Großsangriff auf den nahen 
Polizeiposten in der Wiedebachpassage, bei dem 
rund 50 Maskierte versuchten, ın das Gebäude ein- 
zudringen. Mit Flaschen und steinen schlugen sie 
auf die Schaiben ein. Auf der Straße streuten sie 
Krähenfüße aus, um zu verhindern, dass Einheiten 





von anderswo ihren <ollegen zu Hilfe eilen konn- 
ten. Zwar wurde die Dienststelle dank guter Sicher- 
heitsvorkehrungen nicht gestärmt. Doch die Polizis- 
ten sind äußerst vorsichtig geworden. Wenn sie zur 
Arbeit gehen, tragen sie aus Angst vor Attacken kel- 
ne Uniform. Kleine Stapel von Pflastersteinen lie- 
gen auf den Dächern und Fensterbrettern der Sto- 
skartstraße jederzeit bereit... 


Aandale und Hoter Salon 


Am 5. November 2020 wurden in Gonnewitz 
mehrere Aktivisten verhaftet, denen vorgeworfen 
wird, cine gewaktätige, kriminelle Vereinigung zu 
hilden. Neben einer Reihe anderer Straftalen sol- 
len die Mitglieder aus Sachsen, Berlin und Thürın- 
gen auch Jie brutalen Überfälle von Eisenach ge- 
plant und durchgeführt haben. In Haft sitzt Lina E&, 
5 Jahre alte Studentin, die ersten Ermilllun- 
gen zufolge innerhalb der Strukturen eine «heraus 
gehobene Stellung? einnimmt. Dabei sieht die Leip- 
zigerin nicht szenetypisch aus; Als F. der Ile) 
hubschrauber besteigt, trägt sie Sneaker, knallı ote 
Fingernägel und Rock. sie war es vermut = se 
| con Ring| bei beiden Angriffen als vermeintliche 
Rädelsführerin erkannt hat: Bai einer An 
suchung fand man in Tüten verpackte ie e- 
fone, Hämmer — UNt Perücken. 0 le n 
nächste Anschlag bereits geplant, die Fo a an 
gerade noch rechtzeitig zu. Inzwischen ISt die E 
ee ‚naft fr den Fall zustäncig. Gemein 
a Körperverletzung, beson- 
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Fi wrfe dia gegen dıe JUNd= Frau und ihre 
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Leipzia sieht rot: Linke Schläger 
wollen den Süden der Stadt zur No 
oo-Area machen. Foto: picture allı- 
ancs/dpa/apa-Zentralbild 


«Deutschlands 
oefährlichste 80 
Meter» Bild-Zeitung 


ee eng 


Mit dam Hubschrauber nach Karls- 
ruhe: im Minirock wird Lina E. im 
November 2020 dem Generaibun- 
dasanwalt vorgeführt 


Foto RONALD WITTEK/EFA. EFE/ 
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cherchen Johann G., Spitzname «Lücken: Ein mehr- 


eirwerke im in deri ker: | 
dtagsabgeoraneten JuNane fach vorbestrafter Antifa-Gewaittäler, der in Frak- 
ule» Nagel gehen Exiremiste turschrift «Hate Cops» auf die Finger tätowiert hat 
- Foto: nieture ällıance / Jan a n > TER 
er SA YA und angeblich Lira E.s Verlobter ist. Der 27-Jährı- 


ge ist in der Szene eine echte Hausnummer (siehe 
Infobox). 2015 warf ar bei der Randale in der Leip- 


z 
t- = r nhfı u n7ii rg pr 117 
j=i5 [E Min Il ialld unge du 


Brandanschläge zählen ziger Innenstadt Steine. Im gleichen Jahr schlug er 
zum Standardrepertcire der Szen > rn t | | 
ie bei einer Pegida-Demonstration eine Frau zu Boden, 





Antiin A fi. 
F rıfa-Myvthos Je! 


. 
.— 
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beschimpfte sıe als «Nazischlampe». 


ee ee Ze ze FE EG Mn ro RE ER RR 


chöne Grüße aus Connewitz'» 


Angreifer 


Mit Blick auf die Entwicklungen der letzten 
Jahre überrascht es keineswegs, dass dem linken 
>umpf von Gonnewitz eine so giitige Pflanze ent- 
wachsen ‘onnte. Immer wieder versank der Su- 
den Leipzigs bei linksextremar Ausschreitungen 
ım Chaos, gerieten Polizisten, politisch Andersden 
kende und Vertreter der Immobilienbranche wi Vi- 


) Taatte! I’ 


inasten | eunzıns zieht hundes sier Jeder \ j i r /ar tr n 

ee 2 0 NE ken der Akt der Zerstörung» sei ein «kleiner Fun- 
au LE . > an Pen i be er sen dei Hoffnung N einer dunklen Nacht» nieß 5 
PR BURILOBNIN Urt bei Kasse ın einem “Aufruf zur Gewalt; aufr = BIRD 
Foto: Repro "Wal Auf dem Internet-Por- 


® 





-. 
En 


tal indymedia zum Jahre 
sen wurden auf gefordert, 
deutschen Schein einer hei 
zu betei 
dort mi 


sende 2014. Die (enos- 
Sich «am Angriff auf den 
en „0 "Und riedlichen Welt» 
ee ech Onkreten Zielen, die 
SS RER JeNannt wurden 
GUFESSEN Vermeintlicher « 
ker), «Banken», «Bullen, | 
sowie Büros yon DU und 





wären Privat- 
Nazis» (etwa AfD-Politi- 
‚Sonstige cheißfirmen» 
SPD. Mit dem C 


UNNE |s- 


land hat diese Szene eın populärcs Veranstaltungs 
zentrum, da >, 9bwohl zeitweise unter DONZE ııcher 
Beobachtung, vom städtischen Kulturamt gefördert 
wird. Regelmälsig versammeln sıch dort Linksex- 
treme, aber auch Professoren renommierter Univer- 


sitäten zu Vorträgen im sogenannten Roten »aloı 


Vorwand Bauboom 


Ihre Gewalteskapaden rechtfertigen sowani 
dıe Linken selbst a 
Presse mit der prekären Situation auf dem Leipz" 
ger Immobilienmarkt. Was dabei unter den Tisch 
fällt: Die antifaschistische Szene hat vor allem dann 
zu Großdemos und militanten Aktionen aufgerufer 


s auch Teile der IMaınstream- 





wenn ihre eigenen Rückzugsräume in Gefahr w& 


ren. 50 kam es im September 2020 zu tagelange! 
Randale, weil in der Ludwigstraße 71 ein ılle9& 
besetztes Haus durch die Polizei geräumt wordel 
war. Die dort verschanzten Aktivisten zahlten nicht 
etwa eine höhere Miete — sie zahlten gar keif! 
Auch ein Aufmarsch mit 1.500 Teilnehmern am Ik 
Januar 2020 fand nur deshalb statt, weil die ın gel 
Szene beliebte Online-Plattform Indymedia LinksU 


[en zuvor vom Innenministerium verboten WOlt® 


war. Bis zu ihrer Abschaltung konnten | inksexll® 


nme 


me auf der Seite, die ein Ableger des noch IMI'® 
aktiven Portals Indymedia.org war, problemlos hfi 
riminellen Aktionen bewerben, von illegale 


Niti bis hin zu massiver körperlicher Gewalt mus 
ef str | " „«rholflel! 
der Demonstration wurden dutzende Autosch® | 

tolse 


zerschlagen, ein MDR-Reporter zu Boden ge$ fa: 
a | ws Mas 
dreizehn Polizisten mit Flaschen, Böllern und FIR 
tersteinen verletzt 
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an gar kein® 


schreckliche Folgen hätte um ein Haar der An- 
‚chlag auf eine Baustelle in der Nacht zum 3. Okto- 
„er 201 g gehabt. Die von Christoph Gröner geführte 
‚mmobiliengesellschaft CG Gruppe steht indem Ruf, 
die wittelschicht mit der Errichtung teurer Luxus- 
hautenaus Leipzig zu verdrängen. In besagter Nacht 
\ogten Unbexannie auf der Baustelle Feuer, zwei 
ajtokräne brannten völlig ab und drohten zeitwei- 
ig, aufein benachbartes Mehrfamilienhaus zu stür- 
‚en. «Wenn SO Ein 20-Tonnen-Arm in ein Gebäude 
einfällt, dann läuft er durch wie ein Tortenmesser 
4urch eine Torte», erklärte Bauherr Gröner in einem 
Gespräch mit Spiegel TV. Mittlerweile müssen Bau- 
stellen in und um Gonnewitz mit Palisaden und Sta- 
heldraht geschützt werden. Seiteinem Vorfall, der 
«ich auf den Tag genau einen Monat darauf ereig- 
nete, rät. die Polizei zudem, die Namen der Baulei- 
ter möglichst geheim zu halten: An jenem Tag wur- 
de die Mitarbeiterin einer Immobilienfirma in ihrer 
eigenen Wohnung von Vermummten überfallen 
nd krankenhausreif geprügelt. Die 34-Jährige war 
unter anderem für das Neubauprojekt südcarre zu- 
ständig, gegen das das linksextreme | ager agitiert 
hatte, weil es «seinen» Stadtteil zu sehr veräncere. 
«Schöne Grüße aus Gonnewitz!», sollen die later 
‚hr zugerufen haben, bevor sie die Flucht ergriffen. 


Feindoild Polizei 


Als Reaktion auf die immer häufiger und heftiger 
werdenden Angriffe rief das sächsische Innenmi- 
nisterium die Sonderkommission Linksextremismus, 
kur SokoLinX, ins Leben, die seit dem 1. Dezember 
2019 In Leipzig ermittelt. Schon zu Beginn des Jah- 
es 2020 jedoch klagte der Vorsitzende der Gewerk- 
schaft der Polizei in Sachsen, Hagen Husgen, gegen- 





Über dem \IDR 
Auffassung, «da 
mentan diese S 


Ä 

her. ee er ist der 
(raftaten bearb vi er abs br 
chend sind».7 - .  arbaiten, nicht ausrei- 
| Zumal die Situationam Silvesterabend 
eh Inerschreckender Weiss eskaliert Kr 
r a zum Jahreswechsel 2019/20 wurda 
eamier von einam Stoßtrupp Linksex- 

BR angegriffen und so schwer verletzt, dass die 
R En eh Mes versuchten Mordes er- 
ken-Stadträtin und r ee ie nn a: 
| | ndtagsabgeordnete Juliane 

«Jule» Nagel via Twitter über «ekelhafte Polizeige- 
walt» und kritisierte die in der Silvesternacht täti- 
gen Löschkommandos wie folgt: «Anstatt die Poli- 
ze| den Kiez einfach mal verlässt, \äuft sie immer 
wieder behelmt durch die IVienge, rennt Menschen 
um und löscht Feuer. Sinnlos.» Nagel gilt im links- 
extremen Lager als Bindeglied zwischen Parlament 
und Straße. Im Antifa-Szenetreff Linxxnet in Conre- 
witz unterhält die Abgeordnete ihr Bürgerbüro, Vor 
zwe Jahren gab es dort eins Hausdurchsuchung 
wegen der G20-Ausschreitungen in Hamburg. Die 
Polizei stellte ein Fahndungsplakat im RAF-Stil si- 
cher, auf dem Hamburgs damaliger Bürgermeister 
Olaf Scholz, Innansenator Andy Grote und mehrere 
Polizisten als Terroristen dargestellt wurden. Grote 
wurde im Dezember 2019 mit Flaschen und Farbe 
attackiert, als er seinen Sohn morgens zur Kita fuhr 


Auf den Kopf gesprungen 


Im Nachgang der Krawallnacht erhielt die Con- 
Aewitzer Szene auch aus dem Bundesvorstand der 
SPD argumentative Schützenhilfe: Into:a er Ummkeh- 
rung von Ursache und Wirkung erklärte Parteichelin 
Saskia Esken gegenüber der Funke \cdiengruppe: 
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Linke Gewalt 

Währand die Zahl rechter Ge- 
waltdelikte in Sachsen von 149 
im Jahr 2018 auf 70 Fälle 2019 
gesunken ist, stieg die Zahl 
linker Gewaltdelikte gegen- 
über den Vorjahren auf 119 Fäl- 
le an. Im letzten Jahr hat sich 
eine noch deutlichere Entwick- 
lung abgezeichnet: Bis Ende Ok- 
tober 2020 wurden in Sach- 
sen 150 linke Gewaltdelikte ge- 
zählt, fast dreimal so viele wie 
von rachts (54 Gewaltdelik- 

te}. Nichtsdestotrotz erklärte 
Sachsens Innenminister Roland 
Wöller |CDU), dass «die größ- 
te Bedrohung» für die Demo- 
kratie derzeit nach wie vor von 
dien Rechtsextremen ausgehe. 
Und der SPD-Politiker Burkhard 
Jung, der in Leipzig seit nun 
schon fast 15 Jahren als Über- 
bürgsrmeister regiert, fasste 
seine Politik im OB-Wahlkampf 
2020 so zusammen: «Jetzt geht 
es um Internationalität, \Velt- 
offenheit, bun:e Stadt — oder 
reshts gescheiteit, rechts ge- 
kämmt.n 


mn ATI ET 


Erst als ein Polizist 
schoss, ließen sie 
von ihren Opfer 
aD. 


0 eng 


Nas Grafhtı am Connewitzer Kreuz 
«nhaffte es bis In QIe «Bıldv-Zei- 
tung. Tags ließ ale Stadt das «vo 
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Fahndung 





im Fall der Leipziger Zeile ermil 
teln dıe Jehörden derzeit gegen 
sienen Personen Johannes pP 
Tobias E, Felix L.. Lennart /a 
nhod A., Lina E., Justus W. und 
Johann b. wegen gefährlichet 
Körperverletzung Letzterer ıs! 
'Stand der Recherche Februal 
2071] untergetaut ht. Lau Weit 
wird bi ndlameeit 1ach dem ın 
Halle (Saale) geborenen und zu 
letzt bei seiner Grokmutter In 
Dortmund gemeldeten \äter ge- 
fahndet. Noch bıs September 
>19 saß der 27-Jährıge wegen 
Landfriedensbruchs ut \O 
nase mefährlicher köperve 
jetzung im Gefängnis. COM 
PAC] Ivegen Intormat onen där- 
über voı lass sich 5. während 
seinar Haftzeit mil einem bisher 
unautgeklarten polit Sch mol 
vierten Wohnungseinbruch ın 
Leipzig vom November ?016 ge 
ihmt haben sol Beobachter 
dar Szene vermuten außerdem, 
dass er für die Iinksextreme 
Graffiti-Crew Nakam aktıv ıst 
Jet Name IST EINE Anspielung 
auf eine jüdısche lerrorgruppe 
gie nach Ende des /weıten 
\Veltknegs s Rache !U 


zien- IIWIRZ urn ar IKWwaASSeI 


deutscher Großstädte vergiften 


wollte. Johann G. soll dabeı 
bundesweit das Kürze Spy e 


- . ar r ö > 
gemalt haben — und auch das 


bekannt gewordene Antıta-Bıld 


am Connewitzer Kreuz (siehe 
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im roten Friedrichshain 


-_ von Martin Müller-Mertens 


Seit Jahren halten Linksradikale das Ostberliner Samariterviertel im Würgegriff. Mit 
der Räumung der Liebig34 verloren sie eine ihrer Festungen. Doch der Terror geht 
weiter, weil sie mächtige Unterstützer haben. 


Das Ende beginnt im Morgengrauen. Schon am 
Abend des 8. Oktober 2020 haben rund 3.000 Palızis- 
ten den sogenannten Nordkiez im Ostberliner Stadt- 
tel Friedrichshain belagert. Die lakonischen Tweets 
der Ordnungsmacht erinnern an eine Bürgerkriegs- 
!üne: «Brennende Gegenstände im Stadtgebiet: 
Nenrere Autoreifen, Müllcontainer, AbfertigungS- 
Gebäude [S-Bahnhof Tiergarten), mehrere Autos», 
nen gegenüber harren linksradikale Trupps Ihrer 
“hance. Der Schein der Laternen bricht sich in Au- 
Jen, die unter Helmen und aus Hasskappen hervor 
starren. Sie sind angetreten zum Endkampf um eine 
estun der Berliner Linksradikalen: die Liebigsirä- 
© 34. Dach die martialischen Drohungen vor dem 
aux beeindrucken die Polizei nicht. Um 7:02 Uhr 
fichtet 


lt sie einen Iurm, als gelte es, eine mittel- 
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Tiche Burg zu erstürmen. Die Beamten Kamp- 
EN sin e. | ınrlerf- 
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“Nund jede Menge Dreck. Um 11:26 Uhr ist die 
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zum Herrschaftsgebiet 


a. Während sich Berlins st 


ie Linksradikale sonst zumeist den Gepflogenhei- 
ten ziyilisiert-städtischen Lebens angepasst haben, 
‚elebrieren sie im Samariterkiez den Klassenkampf 
wie in alten Zeiten, wenn auch als Karikatur. 1990 
waren die leer stehenden Häuser zwischen Bersa- 
rin- und Forckenbeckplat2 besetzt worden. Die DDR- 
Oppositionsgruppe Kirche von Unten hafte ge ufen-— 
Ost-Punks und West-Autonome waren gekommen. 
Zentrum des illegalen Treibens war die nicht weil 
entfernte Mainzer Straße mit gleich 13 Byte 
Häusern. Deren Räumung IM Novembe! 1990 = 
gründete einen linken Mythos: Drei Tage Ban 2 
Straßenschlachten, an deren Ende ein I I 

a verwüstet und die rot-grUne Koalition am 
| zer Straße, mitten in Berlin», brüll- 
| ‚on den Bühnen gef Punk- 


Klubs. Zwäl blieben Rigael- und EI 
setzt doch die Stadt veränderte sich. Ei I en 
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Aus der Traum: Im Oktober ZU2U 
wird die Liebig34 geräumt. Der 
Besitzer hat angekündigt, das 
Haus zu einem Flüchtlingsheim zu 
machen. Foto Dielure allıance / 
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«Yuppieschweine 
_ Schüsse in die 
BeINP.» 


ı® Hochburgen de\ Gewalt 


seinen 40 Bewohnerinnen unerwünscht. Bis heu- 
te sorgen Gender-Debatten immar wieder für Inter- 
nen Stress mit den männerdeminierten Antifa Grup- 
pen. «Die etablierte Form ritualisierter Abreibungen 
„wisehen Linksradikalen, im \Wesertlichen Männern, 
und Neonazis stärkt kriegerisch-autoritäre Identi- 
tätskonzepte», beschwerte sich im August ZUZU 
Jeja Klein in der linken Zeitung Analyse & Kritik. 
Den sogenannten Mackervorwur! bexamen In der 
Vergangenheit auch prominente Antifas zu spüren, 


So wurde der Sänger der inzwischen aufgelös- 
ten Hardeore-Band Wolf Down 2017 von zwei Frau- 
en als «Vergewaltiger» ausgerufen: «Ich sage nuı 
so viel: Tobias fragte nicht nach, wenn doch, hiesz 
“Nein” für ihn “überzeug mich”, er achtete nicht da 
raut, wenn ich weinte, Ihm sagte, ich habe Schmer- 
zen und es mache mir keinen Spasz, oder mir lauch 
das passierte ein paar Mal) in den Mund kotzte»: 
neilst es auf einer Outing-Website. Der Antifa- 

Fotograf Christoph r. allas «Sören Kohlhubern (sie- 
ne Seite 92-53] sah sich nach Sexismus-Vonwvürfen 
Re IE 2020 sogar gezwungen, «Männlich- 
N 
aufzuarbeiten. Seitheristes um N He Ben 
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Aufschlechte Nachbarschaft 


Men 201B der Pachtvertrag ausgelaufen 
fe | x 5 Te Uhr der Besetzer Ein romantisierte\ 
gi Be Immobilienhaie Nätte in der alternati- 
a Seen derInnenstadtkieze vermutlich 
en a ' geweckt Ooch für Bürger haben 

nd Uueerfeministen nur Verachtung uorig 
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Jahre einen regelrei 
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ter"innen-Tit 
‚aus aus seiner Kleinen Blase zı 


ante eine Sp! cherin des Hauses kurz v 


N \/ “alhı til; 
in einem Anflug von selbst Ik dem Naı 


versäumt haben, Ist 


sen, | Kom 


It IV \ 
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men? 


Räumung 
kliand, latsacı lich hatten die | nken il 


/ılattıı i If 


hten Terrortaldzug gegen dir 


en Deuts 
«Mieter" in en» der eigenen Nachbarschaft geführt 
Selbst die Het enbogenfahnen, le das linksarlne 
Milieu pflichtschuldig an den Balkonan Ihrer Eigen 
\umswohnungen flaggte, konnt n den Furor richt 
händigen. «Yuppieschweine Schüsse In die Bai 
ne» gehört zu den gängigen Graflitis an deren ein 
neschlagenen Eingangstüren. «ts gibt Menschen 
die aus der lür treten und angespuckt werden», he. 
richtete die Anwvohnerin Inka Burckhardt dem RBR 


Nie Ordnungskräfte rücken In der No-go-Area 
nur In Nannschaftsstärke an. Die wahren Shariffs 
tragen role Sterne und agieren Im stil stalinisti- 
«cher Politkommissare. Anwohner würden 
nalen vorgeladen, um ihr «Meldevernalten gegen: 
“ber.der Polizei zur Sprache zu bringen», heilstes ın 
einer Analyse des Landeskriminalamtes. Für Polizis- 
ten kann bereits der Bürgersteig zur Todesfalle wer- 
den. «In der Rigaer Straße werden immer wieder 
Steine, manchmal auch Gehwegplätten vom Lach 
auf uns geworfen», sagte ein Beamter dem RBB 
Neben den Ordnungshütern sind es vorallem Patrio- 
ten. die ins Visier geraten. Von 1.369 1m Jahre 2013 
an der Spree als «Politisch motivierte Kriminalität - 
links» polizeilich erfassten Straftaten (darunter Zb/ 
Gewaltdelikte) werden 447 als «gegen rechts» J& 
führt mehr als eine Straftat pro Tag. Im Mai 201% 

hrachen Antifas in die Privaträume des ehemaligen 
NFD-Chefs Sebastian Schmidtke ein. «Nachdem wIl 
Laptop, Festplatten und USB-Sticks eingepackt hat- 
ten, besprühten wir mit dem Imit Teerfarbe gerüll- 
ten] Feuerlöscher die gesamte Wohnung», Nie 
ineinem Bekennerschreiban. Anschläge auf Aul 
Büros und Häuser von AfD-Politikern kommen Il dei 
Hauptstadt sogar so oft vor, dass die Polizei EINE 
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eigene Sondereinheit gebildet hat - die Sok0 Blaul 
benannt nach der Parteilarbe. 
Besetzer und Beschützer 

Dass sich einige Räuberhöhlen des Samarltel' 


viertels überhaupt noch halten konnten, !'e9! zu 
Teil an gewieften Anwälten, die einen Räumung» 
prozess schon wegen fehlendeı Gendersterne ZUN 
Platzen brachten. Vor allem aber ist die Antilä enY 
verzahnt mit der Berliner Politik, die ihr Treibef mi 
offenem Wohlwellen betrachtet. So wies 0° Gel 


nen-Baustadtrat des Bezirks Friedrichshain hrel 
berg, Florian Schmidt, seine Behörde übe! Jahre 


teils eklatante Brandschutzmänge: in dei RIgae! f 
2u Ignorieren. Die Polizei darf die Antifa-Frestung®” 
selbst bei Gefahr im Verzug nicht betreten. 
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Für Polizis- 
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ner wieder 
vom Dach 
- dem RBB. 
|lem Patrıio- 
Jahre 2019 
iminalıtät- 
arunler 25/ 
rechts» ge 
rı Mai 2013 
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achdem wit 
jepackt hal- 
arbe gefüll- 
IQ», hieß e8 
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onlizei eine 
a) Soko Blall, 


rin den iinksrad'kalen Horrorhäusern bedarf der 
E <önlichen Genenmigung durch Felizeipräsiden- 
Barbara Slowik. Die 92-jährige Juristin kam 2018 
re ot-Rot-Grün überraschend ins Amt, um «eine 
7asur bei def Berliner rolıze herbeizu 'ühren», wie 
Innansenator Andreas Geisel (SPD) den Rauswurf 


nn Vorgänge” Klaus Kandt ganz offen begründete. 


u 
‚ir haben die gesamte Führung 
act aller Berliner Sicherheits- 
hehörden ausgetauscht... » 
srUNeN-SPrecher Lux 


Te 


Die Personalie ist kein Finzelfall — der 2016 ge- 
hildete Senat hat eine regelrechte Säuberung durch- 
geführt, «Wir haben die gesamte Führung fast al- 
ar Berliner Sicherheitsbehörden ausgetauschl und 
dort ziemlich gute Leute reingebrach®», prah te cer in- 
renpolitische Sprecher der Grünen im Äbgeordneten- 
haus, Benedikt Lux, im August 2020 gegenüber dem 
Neuen Deutschland. Doch wie es die Ironie will, frisst 
die Revolution ihre Helfer. Im Januar 2021 stürmte 
rurd ain Dutzend Linksradikale das Rathaus im Kiez, 
hr Ziel: Schmidts Büro. Der Baustadtrat «könnte Ver- 
antwortlicher eines in Kürze erwarteten Angriffs auf 
ınser Haus sein», hieß es in einem Bekennerschrei- 
ben mit Verweis auf das Antifa-I lauptquartier in der 


ınnnr Ö ? 
nigaer Straße 9 





‚Aus Wahltaktik hatte der Grüne auf 
eine minimale Kooperation zwischen Besetzern und 
sesitzern gedrängt — in den Augen der Extremisten 
nutierte er damit vom nützlichen Idioten zum Feind. 
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Terror Mit Ansage 


Aus | 
rablaten Faschismus j in N eo 
se Aufrüstung ge nr EL, a 
teen gen nke Freiräumen, halluzinier- 
NE LIebIg34-Sprecherin. Ihr Hass gilt der Stadt 
: „ den Tagen der Räumung mehr denn je. Am frü. 
Ri ak E ; Üktober zerstörten Flammen 
Kran. erliner Seal am Bahnhof Frank- 
| ee. Gleich mehrere stark frequentiarte Li- 
nien waren über Tage beeinträchtigt, rund 250.000 
Fahrgäste pro lag betroffen. Nur eine Nacht spä- 
ter gritten Antifa-Trupps ein Polizeirevier ım Bezirk 
Lichtenberg sowie das Amtsgericht in Kreuzbergan. 
Am Tag vorder Räumung lockerten Unbekannta die 
Hadmuttern am Auto einer Gerichtsvollzieherin. Im 
szeneportal Indymedia erschien zudem ein fingier- 
ter Nachruf? auf Eigentümer-Anwalt Ferdinand Wro- 
nel: «Von dem Termin zur Beerdigung werde ich Sie 
Informieren.» rhenfalls anonym angekündigt wur- 
de ein Überfall auf den Berliner SPD-Abgeordneten 
Tom schreiber, der sich in den letzten Jahren wie- 
derholt kritisch gegenüber der linken Terrorszene 
geäußert hatte. Nach dem Enda der Liebig34 ma- 
rodierte ein Antifa-Mob durch die Innenstadt. «Jede 
Räumung, jede Zwangsräumung wird teuer werden 
für die Stadt», heißt es etwa im Bekennerschrei- 
ben zum Brardanschlag vom 5. Oktober. Auch eine 
Summe haben die Terroristen bereits genanrt: 34 
Millionen Euro Schaden — angelehnt an die Haus- 
nummer wollen sie als Vergeltung anrichten. «Im 
kapitalistischen Patriarchat ist es Gang und Gebe 
[sicl], Rechnungen zu stellen. Da dies die einzige 
Sprache ist, die verstanden wird, servieren wir die 
dazugehörige Quittung.” m 
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Im August 2020 erklärte die 
Antifa Hohenschönhausen nach 
21 Jalıren ihre Selbstauflösung, 
«lie Fähigkeit, sich kontinuier- 
ich längerlrislig zu organisie- 
ren, scheint seit der Jahrtau- 
sendwiende bei vielen Akli- 
vist"innen abzunehmen.» Doch 
gerade dıe um das Jahr 2000 
Geborenen stellen momentan 
das Gros zumindest der Fuß- 
tunpen. 92 Prozent der linken 
Gewalttäter «wohnen noch bei 
Muttis, fasste cie Boulevardzeı- 
tung B.Z. 2016 eine interne VS- 
Studie zusammen. Der Genera- 
tionswechsel ın der Antıfa zeigt 
sich auch im jähen Bruch mit 
jahrzehritelangen Traditionen. 
Bis 2017 gahörte die herbstli- 
che Silvio-Meier-Demo —be- 
nannt nach einer 1992 ersto- 
chenen Hausbesetzer - zu cen 
unverzichtbären Nitualen. Eın 
‚Jahr später fiel der Umzug 
plötzlich aus. «\Vir hätter die 
Demoorganisation gern an eine 
|ingere Generation weiterge- 
geben», klagte ein Sprecher der 
Radikalen Linken Berlın gegen- 
über der Taz. Doch diese Inter- 
cssierte sich offenbar nicht für 
den Märtyrer aus der Vorzeit. 
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A burgs 
Autonome Gewaltorgien und hippe Popkultur prägen ai 
linkes Szeneviertel, die Schanze. Dieser Mix hat die Hans es 
mittlerweile zu der politisch wohl am stärksten gleichgeSc 


Metropole Deutschlands gemacht. 


ten 


Das Kinderzimmer der sechsjährigen Zwillinge 
starre vor brauner Farbe, von der Fensterscheibe 
waren nur noch ein paar scharfzackige Bruchstü- 
cke neblieben. An die Fassade des lauses hatter 
die Täter die P-ırole «Heute krallt's» geschmiert, dIe 
aufgeschlitzten Re’fen des Familienautos zeugten 
ebenfalls von dem ungebetenen Besuch. Die »ze- 
nerie wirkte fast schon unwirklich — hier, in einer 
ruhigen Gemeince im Landkreis Harburg, der zum 
Speckgürtel rund um die Hansestadt Hamburg zählt. 
Wer hatte hier, in dieser Welt der sauberen Gehwe- 


| | und blumengesättigten Vorgärten, so viel Hass 
«Ich Kann meine n LE! 


ee auf sich gezogen’ 
Familie nicht 


Schützen.» 


F a: Den Anlass für den Angriff gab eine etwa 40 
| Jemoanmelderin Jahre alle zierliche Frau mit braunem haar und ein- 
nahmendem \Wesen. Vielleicht hatten sich gerade 
wegen dieser Eigenschaft wenige Wochen zuvor 
das Jahr 2018 war gerade erst angebrochen — am 
Hamburger Jungfernstieg 150 Passanten spontan 
| zu Uta Ügilvie gesellt. Zuerst war sie noch allein mit 
einem rosa Pappschild, das die Aufschrift «Merkel 
MUSS weg» trug, auf- und abgelaufen, Doch bald 
wurde die Protestgruppe immer größer. Ein politi- 
sches Frünlingserwachen an der Alstar schien sich 


anzudeuten-bis die Po! Ikommandos der Antifaden 
Fall übernahmen 
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Kritiker im Visier 





Am Aschermittwoch vor drei ‚Jahren verkündete 
Ugilvie den Rückzug aus der von ihr ins Leben ge- 
rufenen Kundgebungsoffensive: Da “Ich meine Fa- 
milie nicht schützen ann», wie sie In einer Erk 
rung auf ihrem Facebook-Profil schrieb, Bal 
der friedliche Protest in der Hansestadt dan 
erledigt. Am 19. März 2018 wurde ein Ma 
dem Rückweg von einer De 
phansp atz von zwei Iinksextremistischen Gewalt 
tätern bewusstlos getreten. «Vielen Dank mal; | 

Aufkleber dienen der Reviermarkie- Ole Antife, die Montag für Montag gegen die r r | 
en a Yerkel-muss-weg-Kundgebungen demonstriert 
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die damalige 2 Pain m EN 

sitzende in der Hamburgischen Bi 5“ vn 

zwei Tage nach der brutalen Atla ne se 

e Wieder einmal warar die Kräftey Er n en 
® Hansestadt Klargastellt IV -  IMespin gar 
- ‚ 'Vlan darf hier zuyar Kritik 
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an Nerkels Einwanderungspolitik üben — aber eben Frühjahr 2018 
nur in den eigenen vier Wänden. Wer es auch im öf- yewechselten 
lentichen Raum versucht, geht erhebliche Gefah- zum Beginn se 
ren für Leib und Leben ein. de. Er warnte Iı 
ren der Zeitunt 
ie Antifa als prügelnde Prätorianergarde einer Rote Flora zu « 
CDU-Bundeskanzlerin? Was vor zwei Jahrzehnten serweise all je 
noch wie ein schlechter Scherz geklungen hätte, ist ten in Hamburt 
mittlerweile trübe Realität ir Deutschlands nürd- schreitungen u 
ichster Millionenstadt. Auch nach den schweren 2017 bezeichn: 
Ausschreitungen anlässlich des 2017 in der Elbphil es jetzt aber 2ı 
harmonie tagendan 620 Gipfels ging kein Ruck der exemplarische 
Veränderung durch die Stadt. 592 verletzte Polizis- mit für einen |\ 
ten, Sachschäden von geschätzt bis zu 40 Millionen linksextremisti 
Euro und zahlreiche in Brand gesteckte Frivatautos = 


diese Schreckensbilanz würden selbst Medien und | Dabei macl 
Politik nicht mehr Igncrieren können, meinte man | aus ihrem Has 
Hamburger SC 
rist Karl-Heinz 


damals. Olaf scholz, seinerzeit noch Hamburgs Ers- | 
ter Bürgermeister, betonte — noch unter dem un- | 
mittelbaren Eindruck der Ereignisse stehend -, ihm | gegeneneni Bu 
se! nun endgültig der «Geduldsfaden» gerissen und | burg? Theorie! 
küncigte “Konssquenzen» an. | | Blick auf die / 
| chen einer ver 
| ten. dass dieSt 
te, musste EX 
Diese Worte waren insbesondere in Richtung | ne “gulen” od 
Note Flora gerichtet. Während in der Hafenstralse | [...] Wii sollte 
aus Hausbesetzern längst Hausbesitzer geworden nen Fall!» Ein 
| 
| 


«Nicht distanzieren» 


sind, ist das Autonome Zentrum im Schanzenvierte! des gibt einen 
auch nach Jahrzehnten noch Dreh- und Angelpunkt bei schon die £ 
Iinksextremer Unruhen. Peter Tschentscher, seit dem | gie Bände sp!® 
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mit für einen Typus des bürgerlichen Verharmlosers 
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Touristen 


vor 


der Hölle öffnen sich», «Die Courage des Schwar- 
zen Blocks», «Der Flächenbrand ertzündet und ver- 
breitet sich», «Freitag, 7. Juli: Kamafgebiet Ham- 
burg», heißt es hier im geradezu hurrapatriotischen 
Brustton einer Frontbericehterstattung. Es handelt 
sich wohlgemerkt um die Bewertung von Vorgän- 
ger, die auch «mit Toten» hätten enden können. 
Dies st an Hieber, Leiter der Soko «Schwar- 
zer D och im Rückblick auf die bewaltorgie tes 
nd wies darauf hin, dass versucht worden sei, Ge 
schäfte in Brand zu setzen, in denen sich Personen 
N Die Rote Flora, ein ehemaliges Ihea- 
r. das seit der Beset: zung 1989 durch eın Auto 
ARE ım «selbs N 
die Rolle eines Scharniers. Im schanzenviertel, 
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Krieg der AfDP 


Nach ei „wischenzeitlichen 
\Vahl des Liae’alen Thomas 
Kemmerich zum thüringischen 
Ministerpräsicenien mit Sum- 
men der AfD wurde die Han- 
sestadt im Februar 2020 rasch 
zum Zentrum ein! bundeswwel- 
ten Hass-Kamaagne Jie url 
ne Jugend, die J4S0S, die Links 
jugend, Fridays For Future SO 
wie die von gewaltbereiten 
Autonomen dominierte Intar- 
veritionistische Linke beteilig- 
ten sich an ainer Spontence- 
mo. die bei Twitter unte! dem 
Hashtag «Ganz Hamburg hasst 
die AfDP» angeklindigt wurda- 
hunderte Demorstranten bela- 
garten die Geschäftsstelle der 
Partei arı Hopfenmarkt. Dar da- 
malige Fraktionsvarsitzende def 
Hamburger FDP, Michael Kruse, 
sehrieb wenic später in einem 
Tweet «Ich habe heute ZU0 
meiner Plakate eingesammeil, 
sie sind mit verfassungsfeind- 
lichen Zeichen beschmiert und 
zerstört. |...] Menschen, die so 
was tun, beschützen unsere De- 
mokratie nicht — sıe zerstören 
sie mit.» 
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in ger Roten Flofa neDEN Popstars 
Gratis-Konzerle. 


n Zusammenschlüssen zahlt 


derortnedox mit Hammer und-Sichel-Fahner soyvie 
strammer Sowjetideologie daherkommende Hote 
Aufbau. Die Gruppe ist schon seit Jahren für oru- 
talc Überfälle auf politische Gegnes bekannt — und 
bewegt sich offenbar hart an der Grenze zum lerro- 
-ismus. Im Zuge einer Razzia Dei der Organisation 
im Herbst vergangenen Jahres wurde jedenfalls eın 
«enormes Waffenarsenal» sichergestellt, wıe cer De- 
nat in. der Antwort auf eine Anfrage des CDU-Bür- 
gerschaftsabgeordneten Dennis Gladiator einräu- 
men musste. Doch auch szeneintern sorgte ce tür- 
kisch-arakisch geprägte Truppe für Ärger: Im Oktober 
2003 waren Mitglieder an Handgreiflichkeiten gegen 
Besucher des Films «\Varum Israel» des jüdischer 
Racısseurs Llaude Lanzmann vor einem Szenekino 
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f2 und die Antifa AZ Hamburg stehen in einer Jan. 
gen linksexiremen Ahnenreihe: Jahre der Subyer. 
sion haben die Hansestadtzu der politisch wohl ee 
stärksten gleichgeschalteten stadt Deutschlands 
gemacht. Nicht einma| FDF-Chef Christian Lindne, 
durfte im Herbst 2019 an der Universität Hamburg 
auftreten, wenig später wurde hier AfD-Gründer 
Bernd Lucke beim Versuch seines Gomebacks als 
Hochschullehrer als «Nazischwein» niedergehrillt 
Und spätestens nach der mit der Angst vor Antifa- 
Übergriffen begründeten Ausladuny der österreichi- 
schen Kabarettistin Lisa Eckhart vom | larbour Front 
|iteraturfeslival im vergangenen Jahr 'st wohl end- 
gültig klar, dass es die gerace von «fortschrittlichen: 
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Die Alpen-Antifa 


_ yon Martin Sellner 


Im Vergleich zur Antifa 
schlafen. Wenn nicht gerade 
man sich auf Denunziation. 


In Österreich erinnert nicht nur die Geografie an 
Bayern. Auch die Politlandschaft ist mit dem deut- 
schen Bundesland vergleichbar. Die Bevölkerung ist, 
bis auf das als «Wasserkopf» geschmähte Wien, 
überwiegend konservativ. Der gemeine Österreicher 
ist kein sehr politischer Mensch und schon gar kein 
Aktivist. Das gilt für rechts wie für links, weswe- 
gen es auch kein Wunder ist, dass sowohl die 6ßer- 
Beweyung als auch dıe HAF hier niemals diesel- 
be Bedeutung erlangten wie ın der Bundesrepublik. 
Die rote Terrororganisatıon nutzte das Land expli- 
zit nicht als Operations-, sondern als Erholungsge- 
biet und Rückzugsraum. Böse Zungen könnten das 
auch auf die heutige Antifa übertragen. 


Autonome Reisegruppen 


Lange Zeit war der jährliche Jour fixe der Iınken 
Szene in der Alpenrepublik der Protest gegen den 
olamourösen Wiener Opernball. Gegen die bour- 
oeoisen Exzesse des Klassenfeindes wurde seit 
dem Jahr 1987 in anarchistischer Manier demons- 
triert. Doch der Protest lief sich irgendwann tpi 


iielleicht, weil die Mischung aus Demo und Schan- 


COMPACT Spezial® Hochburgen der Gewalt 


der ee sind die Genossen an der Donau ver- 
rawalltouristen aus dem Norden kommen, beschränkt 


enfest immer wesentlich zahmer als vergleichba- 
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re Events in der BRD ausfiel. 2008 verlagerte sich 
der Fokus dann, stellvertretend für gesamtlinke Ent 
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Immerhin brachte man es IN 
Wien zu einem Autonomen 
Zentrum, dem sogenannten 
Ernst-Kirchweger-Hzus {EKR) 
im 10. Bezirk. Das vormals von 
der Kommunistischen Parteı Üs- 
terreichs genutzte Gebäude 
wurde 1990 besetzt, 2008 gab 
es Mietverträge. Es ist seit lärr- 
gerer Zeit aber kein echtes Zen- 
trum linken Lebens melır — kein 
Wunder, hat sich Favoriten dank 
linker Migrationspulitik ın eine 
Hochburg der türkischen Lom- 
munity verwandelt. 50 führten 
die Sympathien der Antıfa für 
die Kurden 2020 zu zahlreichen 
Attacken £urch die Orientalen. 
Nach einer «intzrnationalisti- 
schen Frauendemanstration», 
bei der Fahnen der linksgarich- 
tetan Kurdenmiliz YPG gezeigt 
wurden. mussten sich Jıe Antı- 
fas im EKH vor Dutzenden Bela- 
gerern verschänzen, die unter 
«Allanu Akbar»-Rufen 3öller, 
Flaschen und Pflastersteine 
werfen, Die Szene wusste sich 
offenbar nıcht anders zu he’fen 
und sprach danach von einem 
Angriff türkischer Faschisten» 
"Julia Spacill, 


Siress mit den ausländischen Nach- 
bar! EKH-Aktivisten. Foto: Screen. 
shot Iwıtter 


Mordversuch: Max L. üherlehte 
20917 nur knapp einen Steinwurf 
seinen 18. Geburtstag feierte er im 
Krankenhaus. Foto: IBÜ 


_ Martin Sellner ist Kopf der 
Identitären Bewegung Dsterreich, 
2017 erschien sein Buch «ldentitär 
veschichte eines Aufbruchs» [16 
kur, Verlag Antaiosl. 
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fe Anschlagsversuch der Anar- 
essen schon lange zurück. au 
+1. April 1995 verübten Linksextreine an u 
«toffattacke auf die ae en nen u 

* Ebarassing; Die:Bombe TLsIs © ® 
Aare er den Strommast u 
Das missglückte A:tentat kostete u. 
maligen Innenminister Caspar Einem (SPÜ) dıe 
iere, als herauskam, dass er an d e Autonomen- 
Zeitschrift Tatblattgespendet hatte. Die Affäre gibt 
„och heute eine gute Parabe aufdie hiesigen Links- 
-adikalen ab; Sie sind vewaltbereit, jedoch desorga- 
\isiert und unfähig — dafür allerdings aus höchsten 
Kreisen finanziell unterstützt. 


Der einzige größe 
choszene liegt unterd 


Weil militante Schlüsselfiquren fehlen, verlegt 
man sich meist aufs antifaschistische Kerngeschäft, 
das Ausspionieren Andersdenkencer: Davon lebtes 
sich garız gut, denn im Roten Wien rollt der Rubel 
für die Szene. Neben dem ehemals besetzten Ernst- 
Kirchweger-Haus - einem grauen Block im Stadtteil 
Favoriten, in dem auch die Bombenleger von Eber- 
gassing ein- und ausgingen — werden zahlreiche Pro- 
jekte über sogenannte Kulturförderungen finanziert. 
Insbesondere die Uniyersilät ist ein wahrer Quell 
der Staatsknete. Ein besonders bizarres Zeugnis 
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derstands (DOW). Ahnlich wie cie Amadey-Ar. 
nio-Stiftung in Deutschland (siehe Seite 
nimmt es die Rolle einer politischen Ra 
rein, die an den verfassungsschutz angeschis 
sen ist. Dabei darf man das DOW laut eirer, Rn 
richtsurteil aus dem Jahr 1998 als «Privar-Stası 
und «kommunistische larnorganisations bezeizh, 
nen, die eine «linksextreme Subversion der Kultr. 
bereiche unserer Gesellschaft» betreibt und dahe: 
«ein Klima des Gesinnungs- und Meinungsterrors; 
schafft- ein Eigenschaftskataloc, der normalerwei. 
se nicht gerade staatsnähe empfiehlt. 





Die Bombe tötete die lerroristen 
- und ließ den Strommast 
unbeschädigt. 
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Tretzdem residiert die Stiftung im noolen Alter 


Rathaus Wiens und wird mit Steuergeldern sub 
ventioniert. Davon stellt die Luboygruppe selbster 


nannte Experten in Lohn und Brot und gibt 3erichte 


heraus, um Druck auf politische Parteien ausz4le! 


- der perfekte Job für Antifas, die aus dem AK 
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die sensiblen Daten der Strafverfolgungsbet?" 
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Mord im Jin-Shan 


_ ven sven Reutl 


Vor 30 Jahren wurde der Familienvater Gerhard Kaindl in einem Berliner Restaurant von 
ausländischen Antifas erstochen. Die linke Szene solidarisierte sich mit den Tätern. 


«Es sind Nazis bei uns im Kiez!» Völlig außer 
Atem steht der junge Türke an diesem späten Frei- 
tagabend in der Eingangstür der Kreuzberger Alter 
nativ-Kneipe Pink Panther unweit des l ausitzer Plat- 
zes. Seine Worte lösen hektische Reaktionen aus. 
Sofort lassen e einige von de n Flipper-/ Automaten ab, 
bewaffnen sich mit Messern, Baseballschlägern, 
Knüppeln und Reizgas, stürzen zu den Autos. An 
dies sem 3. Apr | 1997 lie gt etwa: = Fiirchterliches IN 
der Luft der och jungen Bundeshauptstadt Berlin 


Etwa zwei Stunden zuvor haben fünf MENTUT 
eine Frau nach einem Vortrag den Er itschluss 98" 
lasst, der u 
de ausklinaen zu lasseı Fhen hat man not! au! 
einer Veranstaltung des Hoffi mann-von-Fallersieben 
ölldungswerks den Austührungen ein Refer enten 
über den Dichter Ludwig Uhland gelau: cht. Nun Is! 
die Runde schon auf dem Weg zı „ Neuköllner Chi 
Narestaurant Jin-Shan N His Seche:das L0kä De 
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Thorsten Thaler, Redakteur der konservativen \Vo- 
chenzeitung Junge Freiheitund der Kieler Verleger 
D’etmar Munier. Außerdem mit am Tisch sitzt Ger- 
hard Kaindl: Der Diplom-Elektroingerieur und Famı- 
ienvater leitet ein florierendes kleines Unterneh- 
men und engagiert sich politisch bei de neugegrün- 
deten Partei Deutsche Liga für | Heimat. «Er 
war besurgt IbeRaleiN 
ginn der 1990er Jahre und die steigende Xrımina- 
ität in Berlin, war aber in keiner Hinsicht ein TI e- 


ren) arinnert sich Pagel im Gespräch mit GOMPAU 


an seinen damaligen Begleiter 


; 
Lir # 











\ngriff der Migrantiia 


Irgendwvann im Ve rlauf de s Abands kommt es zu 
„inem scheinbar nebensächlichen Vorfall. Ein pak s 
a ‚fer bietet seine Blumen an, 
die OT: chen Nacht tschWw alle haben ıllerdings 
a Ein al slandi: cher Gast lasst dar- 
Die kaufen SOWI2S0 
vor er übersturzt 


annar en 
aufhin die ‚ Bemerkung fal'en 


nichts, das ind Republika er, l a 
las Jin Snarn verlässt. VIe Sdtile SI il jell wie- 
PT vergesse! Uocn Fkrem Bb macht sıch schnu 

3 “ks auf den Weg n das Pink Panther und trom 
kur ammen. Bald lege! sich 


OIKON! D ZU 
meltell Rollkommandt 


AM SONNTAG 
Fan 6 Ag Dun en; 


a \ u ae # 






- 
E » DU ee U mgumre | ai Tieren I 
- " u Zn — 


gm IE ap 45. 
Tatort «Kreuzkölin»: Ure Mörde, 
eo j 4 er Ba j 
stammten aus sem Kc OH I- Adılıau 


le! r Familie Jos Ü Jofers hlieber, 2 95$ 


und Häme meht ersnart. Fotos: pie- 
Di BUSO KL Su aen 
07, Pi 3 fhenc & | rau LINKEN Ulla 


A = N) [ Ü 


N u 


In dieser Nacht 
entschied die 

Platzwahl über 
eben und Iod 


EEE 


Pr “ie he . „% rn. | 


| au raertemeoner 







































q nr? Pu 1; 
ATBUZUVEG! “ gr j Jori 
u N 5 
oe 40, f 

a De Tr ITe IE Inanıs \ j 

11 porn N ıtfnnnmman 
Ns z j , | E 1 
schen Austiangern und Autonc 18 


. din 
fCtE N inrantıla np)! AllAr- 
“ z2= ar za. vi h “ 


r % 
ni = 5 _ uns mtr wird ıP 
ditıds fj "il /arlde FOIO ”l [ee 





am Fr J f u rıri 4, Pr n 
(“erhard Kama! wurde mit meh- 


rd 17; - Pi 7 fr 
ınaen Rücken Jetötet 


Ab 


gr nicht Ki mm N 
Je Im “ms [71 





Personen rund um den Chinesen am 
die Lauer. Einer führt einen 
selbst gebastelten Degen mit sich: Die Klinge sl 
5? Zentimeter lang 


zehn bis zwölt 
Kottbusser Damm aui 


Es sind Kurden, Türken und Deutsche, die mehr 
heitlich der Antifa Genclik (Antifa Jugend) zuzurech- 
nen sind. Unter dem Motto «Banden vereinigt euch» 
wurde die Gruppierung 1988 in West-Berlin gegrün- 
det - um «den Kampf gegen den Rassismus selbst 
zu organisieren», wie Ihr früheres Mitglied Ercan 
Yasaroglu 2018 ın der linken Wochenzeitung Frei- 
tag bemerkte. Für die deutschen Antifas sind sie 
vor allem Ausländer mit Street Gredibility, die sich 
Desonders für militante Aktionen eignen. Kurz nach 
Mitternacht halten die überwiegend migrantischen 
Kämpfer das Warten auf ihre Opfer nicht meh! aus: 
Pagel sieht die maskierten Gestalten noch aus 
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Je». So stellte Eberhard Seidel-Pielen, Mitbegrün- 
der des «Archivs der Jugendkultur», den Gewaltakt 
T; 
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in seinem im Oktober 1994 ın der /az veröffentlich- 
ten Artikel «Spiel mir das Lied vom Tod» dar. Der 


Text ist eines der an fünf Fıngern abzählbaren D»- 


kumente einer kritischen Auseinandersetzung mit 
dem Verbrechen innerhalb der Linken 


Nur durch ein Wunder wurden an diesem Aberq 
nicht noch mehr Menschen getötet: Die Zahlderp 
fer hätte noch höher ausfallen können, wen es der 
Gästen im Jin-Shan nicht gelungen ware, einen isch 
zwischen sich und die Angreifer zu bringer - und 
wenn der chinesische Wirt den blutigen Spuk nal 
nach 120 langen Sekunden durch einen Warnschuss 
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\en hätten sich in hermetisch abgeschotteten otruk- 
turen bewegt. Und tatsächlich sieht alles für eine 
Weile so aus, als könne man im anstehenden Pro- 
zess gerechte Urteile für die Mörder erwarten: Im- 
merhin stützt sich die Anklage auf gleich zwei Be- 
lastungszeugen aus dem inneren Kreis der Antifa 
Genelik, die detaillierte Aussagen zum Tatverlauf 
machen. so soll der Haupttäter Gengiz U. damit ge- 
prahlt haben, erhabe dem Opfer das Messer nur mit 
beiden Händen wieder aus dem Rücken ziehen kön- 
nen. Außerdem sagte der Kronzeuge Erkan S. aus. 
die anderen Gruppenmitglieder hätten den Mord 
«gebillig» und nur gelacht, als gesagt worden sei 
die Nazıs solleman plattmachen. Die Verteidiger der 
Angeklagten — eine Phalanx der bekanntesten lin- 
ken Anwälte Berlins, darunter der Grünen-Politiker 
Hans-Christian Ströbele — hätten wohl keine Uhan- 
ce gehabt, wenn das Gericht ihren fragwürdigen Ar- 
gumenten nicht so großzügig Gehör geschenkt hätte 


Die dramatische Wende im Prozess brachte ein 
Gutachten, in dem Erkan S. eine paranoide Schi- 
zophrenie diagnostiziert wurde — der Hauptbelas- 
tungszeuge sei angeblich nie vernehmungsfähig g2- 
wesen. Nun kam es schnell zu einem Deal zwischon 
Gericht, Verteidigung und Staatsanwaltschaft, der 
milden Strafen für die Angeklaoten mündete. Drei 
wurden wegen Körperverletzung mit Todesfolge zu 
jeweils drei Jahren Haft verurteilt, zwei weilere le- 
diglich zu Bewährungsstrafen. Der Haupttäter Cen- 
gız U. aber konnte ins Ausland flüchten. Er soll 1996 
bei einem Gefecht mit der türkischen Armee in den 
Bergen Kurdistans umgekommen sein. Die Vorsit- 
zende Richterin Gabriele Eschenhagen gab dann in 
Ihrem bemerkenswerten Schlussplädoyer freimü- 
tig zu, dass eine «Welle der Entrüstung» über das 
Gericht hereingebrochen wäre, wenn es «im um- 
gekehrten Fall dieses Urteil gegen Rechte gefällt» 
nätte. Sie riet der Antifa wohlwollend, sich «von 
Kaindls Tod zu distanzieren», um ihre Sympatnıen 
ın der Bevölkerung nicht zu verspielen... 


Hohn und Spott 


Der Prozess geriet streckenweise zu einem Kar 
neval des Zynismus. Mit ihren Solidaritätskampa- 
nen erweckten große Teile der politischen | ınken 
den Eindruck, «als sei Gerhard Kaindl selbst ıns 
Messer gefallen», wie Christoph Stollowsky “ > 
| ienel feststellte. Der PDo wa! n 
rtreter der uruguayischen 
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diesem Verörechen aber setzte 
ılk mit Seinem 1997 unter dem 


= 


der Autor Raul Ze- 


bezeichnenden TJi- 
a | nTı 
EI Friss und stirb trotzdem veröffentlichten und an 


die damaligen Geschehnisse angelehnten Roman. 


mi u Se 
«ICh fühle es, das Messer in der 


Hand, das Messer Im Heisch...» 


Hau! Zelik 
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Hier darf der geneigte Leser sich an Gewaltdar- 
stellungen ergötzen, die offenbar hohes Erregungs 
potential für Salonbolschewisten garantieren. Eine 
Leseprobe: «Ich fühle es, das Messer in der Hand, 
das IVlesser im Fleisch, das Fleisch tief, warm und 
zuckend.» Den Angehörigen Kaindls blieb es nicht 
erspart, dass dieses Machiwverk dann auch noch als 
Vorlage für ein im Jahr 2000 arn Thalia-Theater in 
Halle aufgeführtes Theaterstück sowiefüreinsiaben 
Jahre später gesendstes Hörsoiel des NDR diente 
(siehe Infobox). Der Karriere Zeliks schadete die Pub- 
likation nicht: Er wurde in den Folgejahren mit Litera- 
turstipendien regelrecht überschüttet und gehört seil 
2016 dem Parteivorstand der Linkspartei an. Auch 
diese bittere Lektion hält dar Fall Kaindl bereit: Vie- 
le Angehörige der feinnervigen linken Kulturschicke- 
rıa werden - um ein Wort von Thomas Nann zu para- 
phrasieren — im Handumdrehen zu eiskalten Genüss- 
Iingen der barbarei, wenn es gegen «Rechte» geht. 


un einer Aufarbeitung, die diesen Namen ver- 
dient, ist der Mord im Jin-Shan auch nach drei Janhr- 
zehnten nach weit entfernt. Stattdessen haben sich 
?020 nach dem Amoklauf von Hanau bundesweit 
sogenannte Migrantifa-Gruppen gegründet, auch in 
Berlin: Die Vergangenheit wirft ihre 'angen Schat- 
ten voraus. m 
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Als der NDR 2007 Rau! Zeliks 
Friss und stirb trotzdem auch 
noch *ür ein Hörspiel adaptiert, 
wird es Zarster Pagel zu viel. In 
einem Brief wendater sich an 
die Redaktion: «Ich weiß nicht, 
ob Sie sich die Mühe gemacht 
haben, das Ruh einmal voll. 
ständig zu lesen. Dies luhnt sich 
in gewisser Hinsicht. dann es 
handelt sich um ein in jeder 
Hinsicht schlimmes Machwerk. 
Zalık belässt es nicht nur dei 
e.ner lunangebrachten] Roman- 
tisierung von Tat und Tätorn 
Die Ermordung von Gerhard 
Kaindl wird vielmehr gerecht- 
fertigt und sogar unmissver- 
ständlich gebilligt. Darüber hin- 
aus enthält das Buch zahlreiche 
(newaltdarstellungen, in denan 
der Autor mit sädistischer Freu- 
de am Detail beschreibt, wie 
palitische Gegner seiner "Hel- 
den gequält, verletzt und getö- 
tet werden.» Eine echte Ant 
wort äLf sein Schreiben hat ger 
Jurist nieerhaiten. Es maldete 
sich nur ein Justitiar des Sen- 
ders, der ihm kurz angehunden 
mitterlte, dass der Name 
Kaincls in der Hörspielversion 
ja nicht genannt werde 


Frl ET N y a MM narn 
Zeiiks Machwerk wurde ZD1 7 neu 


aufigelegt. Foto: Promo 


literarischer Voyeur: Raul Zelik 
Haute arheifaf det A utor unter 
anderem für die GEZ Formate WDR 
und «Deutsc hiandfunk» Foto’ Ferran 
Cormellä, CE BY-SA 40, Wikımadıa 
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Werksarbeiter Ingo Thut, Jens Dippon und ES 
Ziegler. Sie waren getrennt angereist und Be 
noch auf die anderen gewartet. Die Link 
ten sich kurzerhand auf sie 


natten 
en Stürz- 


Dann ging alles ganz schnell: Thut wollte weg- 
rennen, wurde von zwei Ängreifern eingeholt zu Bo- 
den getreten und aus eineı Hfefferspray-Pistole mit 
Zeizgas beschossen. Seinen Kollegen Dippon trafen 
die linken miteinem schlagring ins Gesicht seither 
kann er auf einem Auge nicht mehr ichtig sehen 
Am schlimmslen aber erwischte es Andreas Zieg- 
ler. Erst schlugen ihn die schwarz Maskierten nie 
der, dann traten sie auf ihn ein, bis er einen mehr. 
fachen schädelbruch erlitt. Als sich der Mob dann 
wieder zurückzog, soll ein Zeuge den Tätern zuge- 
schrien hanen, ob sie «noch ganz sauber; seien, wo: 
rauf einer von Ihnen antwortete: «Beruhig’ dich, das 
waren nur Nazis.» 


«Andy, hörst du mich?», rie! Hilburger, als ar 
ben seinem Freund auf dem Asohalt kniete. Dar 
tzte drückte seine Hand. Bis heute weiß nie- 
mand, ob es nur ein Reflex oder Zeichen geistiger 
Anwesenheit war. Wegen Lebensgefahr wu rde 
Ziegler umgehend ins Stuttgarter Katharınenhospi- 
tal gebracht, wo ınan ihn ins künstliche Koma ver- 
setzte. In diesem Zustand dämmerte er drei lange 
Wochen dahin. 
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Die Macht der Ib Metall 


Die Mainstream-Medien berichteten kaum über 
den brutalen Angriff auf die drei Demo-Teilnehmer. 


Jaımler, der Autobauer, für den Ziegler 33 Jahre 
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klärt hätte», ärgert sich Hilburger. Ermeint: «Das war 


eine gezielte Attacke in Verbindung mit unserer D&- 


nerkschaft Das hat unmittelbar etwas mit Daimler 
u tun, weil die Auseinandersetzung und diese hei 
ze gegen uns haben ja dort ihren Ausgangspunkt.» 
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sofort gekrallt und muss quasi in die IG Metall ein- 
treten», berichtet Betriebsrat Hilburger. «Da gihtes 
ein Syndikat, und wer da austritt, hat alle erdenk- 
ichen Nachteile. Von sozialer Ächtung, kein WVei- 
terkommen im Gehalt bis hın zu schlechten Arbeits- 
plätzen oder klassischem Mobbing.» 


Am Boden, blutüberströmt: Jens 
Dippon und Andreas Ziegler (rechts) 
unmittelbar nach der feigen Atta- 
cke. in den kommenden 5 tunden 
kämpfen Ärzte um das Leben des 
54-Jährigen. Foto: Simon Kaupert 


Dis IGM gebe sich zwar unpolitisch, se! das aber 
tatsächlich nie gewesen. Seit Jahren bewirbt sie ein 
«oreites Bündnis gegen Rechts». Vor allem gegen 
die 2010 gegründete Gewerkschaft Zentrum Auto- 
mobil, unter deren Dach sich politische Abweich- 
ler im Betrieb versammeln. Ziegler gehört zu den 
Gründungsmitgliedern des Zentrums. Er habe dia 
\eeren Versprechen der IGM irgendwann sattga- 
habt. «Wir waren elf Wackere, die gesagt haben: 
Nur motzen hiift nicht, wir müssen auch etwas tun. 
Und weil es in Deutschland zur IG Metall keine Al- 
. Di haben wirbeschlossen, selber eine zu 
machen.» Damit waren si ölte 
Strukturen in der = a N N nr 
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ee 


«as war pinp a wurten sie als Faschisten gebrandmarkt 
von I5M-Anhängern bespuckt u ur Zi Ihe 
gezielte Attacke » übler en En Do W 
Dliver Hilburger erstände kam die junge Gewerkschaft bei der Be- 


triebsratswahl im März 2018 
auf 
Prozent der Stimmen. An Ihrer K beachtliche 13.2 


te jeder Rassismus-Vorwurf a 
gelisteten Bewerber hatte ei 
grund - mehr als bei den Ka 
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räte sowie der Gewerkschaftssekretär Andre Kauf- 
mann hinter einem blutroten Banner mit der Auf- 
schrift «Antifa und Gewerkschaften — Gemeinsam 

gegen Rechts». Es werden Schilder in die Höhe ge- 
halten, auf denen steht «Zentrum Automobil zer 

schlagen» oder «Kein Platz für Rechte im Betrieb!» 
Ganz vorn mit dabei: Ein unter dem Namen «Bas- 
+iy bekannter Autonomer, der nach einem schwe- 
ren Anschlag auf den A#D-Landtagsabgeordneten 
Stefan Räpple im Dezember 2018 vorläufig fest 
genommen wurde. Die linksextremen Täter hatten 
eine massive Holzbank auf das fahrende Auto ge 
schmissen, in dem der Politiker und sein Team sa 
Ren. Wie ein Wurfspeer war das Möbelstück in die 
Windschutzscheibe gerammt, die Insassen kamen 
glücklicherweise mit dem Schrecken davon. Fin Bild, 
das auf Twitter kursiert, zeigt «Basti» 
sammlung der Verdi-Jugend als Vortrag 


te, tagt allmonatlich im IG-Metall-Haus I 
gen. Werbeflyer für diese zweifelhaften 
rufen offen zu Störaktionen gegeN Andersdenk® 
de auf. etwa zu «Blockaden gegen d'® Axteule ei 
Rachtsrucks, wo immer sie auch auftreten”. Als dl 
Pressesprecherin der IGM Anaick Geiße| nat 
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Überfall auf Ziegler beteuerte, dass Ihre I der 


A nınall 
schaft und die Antifa «in keiner \Neise mitelie 


verstrickts seien, war das schlichtwed eine LUISE 
Ungeklärte Fragen 
Im Werk habe sich nach gen Gesche 


e 
macht», erzählt Hilburger. «Der Andy a 
wie ein bunter Hund.» Optisch ein grimmi 
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aber seinen Mitmenschen gegenüber stets aufge- 
schlossen, einer mit einem guten Herzen So klim- 
merte er sich zum Beispiel ehrenamtlich um Schwer 
erziehbare Jugencliche, unternahm Wanderungen 
und machte Lagerfeuer mit ihnen. Als Sich sein 
Schicksal herumgesprochen hatte, sei vielen Kol- 
legen klar geworden, dass es einen Zusammenhang 
gibt «zwischen der jahrelangen Hetze und dem, was 
passiert Ist». Auch Austritte aus der IGMi habe es 
deshalb gegeben. Und viele Menschen SPendeten 
aus solıdarit@t - mehr als 50.000 Euro waren es am 
Ende, um den Ermittlungsdruck auf die läter zu er- 
höhen und Ziegler bei seiner Genesung zu helfen. 








«Zentrum Automobil zer- 
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Die Folizei hat inzwischen Fortschritte bei ihren 
ermittlungen gernacht: Zwei der mutmaßlichen 
läter konnte sie inhaftieren. Der eine ist nel ” 
ein 21-Jähriger aus Ludwigsburg. Gegen ihn be- 
stand bereits ein Haftbefehl wegen versuchten 
Intschlags. Er soll Ziegler zu Boden geschlagen 
und 'hm dıe lebensgefährlichen Verletzungen zu- 
gefügt haben. Sein mutmaßlicher Twitter-Account 
folgt neben verschiedenen Antifa-Seiten auch der 
öffentlich-rechtlichen Heute Show und Comrmman- 
do Gannstatt, der Ultra-Gruppierung des Vf3 Stutt- 
gart. Der andere ist Diyar A., cin Aktivist m't kurdi 
schen Wurzeln. Für viele bleibt as unverständlich, 
wie die AU-köpfige Schar der Angreifar einfach wia- 
der vom Tatort verschwinden konnte, wo doch am 
anderen Ende der Mercedasstraße eine von star- 
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an nsatzkrften gesicherte Demonstration samt 

N Segenaufmarsch stattfand. Zentrum ALtO- 
mobil WL rden hochbrisante Informationen von Ins - 
dem ugespielt, wonach ein Teil der Verdächtigor, 


darunter auch JoelP, am angrenzenden Grofßmarkt 


von der Polizei gestellt wurde, der zusländige Be- 


eıtschaftsrichter diese Parsonen Jedoch umgeheng 
wieder auf freien Fuß setzte. 
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Wie die Liebe den Tod besiegte 


Am 20. Februar hat im schwäbi- 
schen Schorndorf eine Gruppe 
vor atwa 15 bis ZD mutmalßli- 
chen Linksextremen einen AfD 
Stand zur Landtagswah anga- 
griffen und vollständig zerstört 
Ein Lokalpolitiker wurde dabei 
Krankenhausreif geprügalt Als 
der 36-Jährige die 119 wählen 


Andreas Ziegler geht mittlerweile wieder normal 
zur Arseit. Auchwenn ihm der Arzt davon abgeraten 
hat. Er braucht die Beschäftigung und fühlt sich fit. 
Als eraufeinmal wieder im Betrieb wyar. ging das in 
den Werkhaller herum wie ein Lauffeuer. «Das war 
eine Fiesenfreude - alle konnten es gar nicht glau- 
ben, dass der Andy wieder da st, weil sienatürlich lite ei 
davon ausga ind, dass sie ihn nie wieder- _.., ‚Nttissen ihm die An; 

| Tau 9 gangen sind, dass sie ihn nie wieder greifer das Handy. Laut einen 
selienn, erinnert sich ein Kollege. So schrecklich der Bekennerschreiben das auf 
Überfall und die Wechen im Koma auch waren, pri- mehreren linken Internezplatt- 
vat hater dem Junggesellen neues Glück beschert: lormen erschien, steht Ninter 
Den Kaffee, den wir am Nachmitteg unseres Tref- der Attacke sine neue 0 uk 
fens trinken. hat Chrissı aek ht Die Fr. un ve der Antifa für das Wahljahr 

ens trinken, hat Chriss,, gekocht. Die rau mit den 2021. Man haben Infaskamn 
blonden Haaren und dem freunalichen Gesicht lebt im Ralımen der Kampagne Anti- 
seit 2inigen \Vochen mit ihm zusammen. le \var lascist Action — Gegen rechte 
schon länger in ihn verliebt, doch bis zum Tag des Eee ee De- 

. [en Veviıse Jane’ “Uen rechten 

Angriffs hatte sie sich nicht getraut, esihm zu sagen. nn 

E er Wahlkampf sabotieren!» Es sol- 
Als ıhr am Telefon erzählt wurde, dass der Angebe- 
tete mit dem lod rang, fiel sie direkt in Onrmacht. 


Ian weitere Aktionen falgen. In- 
formationen des Bundeskrimi- 
slenahm sich vor, sollte er je wieder aus dern Koma ralamtes zufolge nahmen die 
erwachen, Ihr sofort ihre Liebe zu gestehen. «Sie = ii A AALRE: En 
.. eutlich zu. Waren es 20 
- Er r at», lacht Hilbur- Auyrabh 
war der Engel der hn Je a nat wach { noch 1.6/4 Fälle, wuchs die 
ger. Demnächst lässt sıch Chrissy ein neues Tattoo Zahl 2020 auf insgesamt 2.629 
auf die Brust stechen. Jas Motiv? Andy, mit Dudel- an 
sack in schottischer Uniform. 


Verwüsteter Wahlkampfstand ın 
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Irgendwie kann man 
hei dieser Optik ja fast dankbar sein, dass 
Stephanie H. hinter und nicht vor der Ka- 
mera steht. Ändererseits ist es eine Frech- 
heit, mit den eigenen Steuergeldern noch 
für die Linse zu bezahlen, die einen viel- 
leicht den Arbeitsplatz kostet. Doch dank 
der Altparteien gibt es genügend Fördertöp- 
EL ELTA ESCHERETETE 
sorgen. su kann Stephanie, im Volksmund 
liebevoll «Stinke-Steffi» genannt, fast je- 
des Wochenende Demos oder AfD-Veran- 
staltungen im Osten hinterherfahren und 

fleißig Fotos sammeln. 


Früher landeten die beim Antifa-Recher- 
che-Portal Infothek Dessau. Heute wird H. 
vorallem vom linksgrünen Miteinander e. Y 
als Mitarbeiterin erwähnt, Mal als Teil des 
Arbeitskreises Rechtsextremismus (Halle), 
der Informationen über verdächtige Mitbür- 
gersammelt. Mal als freie Kraft des Vereins, 
derein fragwürdiges Meldeportal für «rech- 
{e Aktivitäten» betreibt, das bei manchem 
DDR-Gegner böse Erinnerungen wachruft. 
Dafür soll der e.V. mit Stellen in INETTel=E 
burg, Salzwedel und Halle BEREITEN 
Prozent aus öffentlichen Mitteln finanziert 
werden. Zwischenzeitlich wurde H. außer- 
demals Teilzeitmitarbeiterindes Netzwerks 
für Demokratie und Courage e.V. geführt, 
das in den vergangenen Jahren gleich an 
mehreren Fördertropfen des Bundes hing. 
Und dann sind da nach die Fotos: Gekauft 
wurde die heiße Ware nicht nur vom Anti- 
'aschistischen Infoblatt, sondern auch der 
Sundeszentrale für politische Bildung und 
der Medienanstalt Sachsen-Anhalt. 
"an zu H. eigentlich = 
F 
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Egal ob AfD, Querdenker. 
Demos ololz; Patriotische Polen: Wenn ir 


Norddeutschland Oppositionelle Aktivitäten 
ie Fotografen von Recher- 
weit. Mit geradezu obszön 
en nehmen sie Andersden- 


| \ um im Internet steckbriefar- 
{ige Porträtaufnahmen «zur Verfügung» zu 


stellen. Einer, der bereits seit vielen Jahren 
mit den dicksten Dingern und einer gehöri- 
gen Portion Verbissenheit dabei ist, ist And- 
re A. «Wenndieein Zeltlagermachen. dann 
legen wir uns in den Wald und knipsen das», 
verriet er 2019 dem VERERETGe 
SLEIENIER Stalking. Fürdie Bundaszentra- 
lefür politische Bildung «Fachjournalismus». 


großen Objektiy 
kande ins Visier 


Bei Recherche Nord selbst hältman sichfür 
den besseren Verfassungsschutz. Der aller- 
dings hatte A. früher selbst im Blick: Das 
niedersächsische Landesamt rechnete ihn 
als «Zweifelsfall» der autonomen Szene zu, 
wie 2013 bekannt wurde. Die VS-Beobach- 
tung gilt heute als «rechtswidrig». Insider 
behaupten sogar, A. solle über sein engs- 
tes familiäres Umfeld Verbindungen in die 
gewaltbereite Bremer Antifa haben. Inzwi- 
schen soll er für die Mobile Üpferberatung 
gegen Rechtsextremismus(MBT) der Hanse- 
stadt arbeiten, außerdem ander VHS Roten- 
burg als Lehrer tätig sein. «Falls Sie Talıldıı 
Kommune, in der Schule, in Vereinen oder — 
einfach gesagt - in Ihrem Umfeld rechtsex- 


_ treme Tendenzen oder Aktivitäten feststel- 


len, sprechen Sie uns bit- 
te an», heißt es auf 
der Webseite der 
MBT. Ein Schelm, 
wer Böses da- 

bei denkt... 





“ _Hochburgen der Gewalt 


27. Dezember 
2019: In Chemnitz verüben Linksextreme 
einen SELNENESER EINE rechts 
diffamierten Klamottenladen. Außerdem 
wird das Auto eines AfD-Stadtrats zer- 
schlagen. Beide Fälle weisen eine Gemein- 
samkeit auf: Die Opfer wurden von einem 
angeblichen Journalisten namens «Tim 
Mönch» («Schwerpunkt: Extreme Rechte») 
auf Twitter angezählt. Auch nach der Feu- 
ernacht twitterte er weiter über den Stadt- 
rat und Neonazi: «Schade. Also, dass der 
Brand gelöscht werden konnte», las man in 
den Kommentaren... 


Fühlten sich Linksextreme angestachelt? 
Der offensichtlich geistige Brandstifter 
kommt nicht aus Chemnitz, sondern aus der 
Nähe von Darmstadt. Und er heißt in Wahr- 
heit auch nicht «Tim Mönch», sondern Si- 
mon Felix 5. Bevor es ihn in den Osten zog, 
absolvierte er 2012 ein Praktikum bei Brigit- 
te Zypries (SPD), die seinerzeit im Bundes- 
tag saß. In Sachsen wurde er zum Antifa- 
Hetzer, helästigte Andersdenkende mit dem 
Fotoapparat, selbst bei der Beerdigung der 
CFC-Fan-Ikone Thomas Haller. Simon Felix 
S. ist aber nicht nur in der linken Szene bes- 
tens vernetzt: In Georg Restles Monitor-Sen- 
dung durfte er 2019 einen Beitrag über die 
angebliche Unterfinanzierung linker Projek- 
te bringen. Konkret ging es um ein von Änti- 
fas genutztes Jugendzentrum, von dem das 
Jugendamt politische Neutralität gefordert 
hatte. Extremisten, die Simon Felix S. sicher 
nur als neutraler Beobach- 
ter kennt, nicht aber 
als Antifa-Aktivist 
«Tim Mönch» — 
oder? 


Foto: Collage COMPACT 
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Keiner wird verschont 


von Martin Richter 


Ob AfD oder CDU, Polizei ode 
bedroht jeden, der ihr nicht passt. Z | 
die Polizei 50 versuchte Tötungsdelikte. wi 
unvollständige Auswahl von Attacken. 


Warmup frir af Antıfa Jema. 


r BER: ’ ıhhran 5 o - zz nu nnd 
zU18. Aus Mren Abs chen mach! 


' . N er ” rn. |, i 
gie militante Szene keinen Hal) 


Foto: ındvmedia.ora 





Der later hatte 
einen braNItDIOCK 
Vom Hausdach 
geworfen. 





nksradikale Szene 
201B zählte 
ı eine 


r Querdenker: Die Iı 
wischen 2008 und | 
r dokumentiere! 


ra Wu zer, 


5, Juni 2015 


Leipzig feiert an diesem Wochenende sein tau- 
sendjähriges Stadtjubiläum, der G7-Gipfel beginnt 
unmittelbar am Montag danach in Bavern. Dei 
Schwarze Block nimmt das zum Anlass, eine Schnei- 
se der Zerstörung durch die Üpen-Air-Feierlichkei- 
ten zu schlagen. Es fliegen Flaschen. Pilastersteine 
Molotowcocktails, Teerbeutel und Gläser voller Er. 
kremente. «Selbst erfahrene Beamte wa 
\os», schreibt die FAZ. «Die Tat habe 
jebte überschritten.» {FAZ 17 6.2015) 


fen sprach- 
alles bisher Er. 


b. April 2016 


cin rechter Verleger wird in Breme 
a Antifa zuzuordnenden Personen vom Rad 
Ar ’ \ on 1; - 
. 'angt, geschlagen und auch ann noch getreten 
dis Er Dereits am Boden liarı: | | 
's en lie asallesı | 
90 Meter entfernt vom Pre ni ine 
i ssenaus des Waser.K, 
ir r r-Kir- 


N von drei offen- 


riers. (Augenzeugenbericht) 
11. Juni 2016 


in Wien wird auf einer D 


2 EeMonstrz | 
tären Bewegung der U- ration der Identi- 


ährige Max | !ebensge- 


= Ui hexanı [er | APR umn - 
. Vi) Er Narr 


dl th ICH []Aiayrır 


fährlıch verieiz 
Hausdach unli 
fatvorwurl Nordversuch. Das )pfer n 


r andere eine 


en. ISS nn 
operiert werden -s kommt zu «umfangreichen | 
mittiungen N der linken szene», die Spur führt 
Deutschland - letztlich aber wird das Verfat 


este It. {ORF 19,12. 
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17, September 2Ulb 


rn 


Iinbekannte verüben ın Leipzig einen Anschla: 
das Auto der MD-C en rrau Ke Fe tr , das ı 
ausbrennt. Bereits Im August 2015 hatte maı 


IA/ ı 4934 


Scheiben ihrer Firma eingeworften. {W 


ei 
/eatf I; 


23, September 2Ulb 


Dortmunder Nordstadt: «Gegen 20:45 Uhr warer 
eine 53-jährige Frau und zwei Männer (41 und 

nach einer Demonstration von Hechtsextremis 
ten (...| auf dem Heimweg, als mehrere Angreifer 
sie !...ı von hinten attackıerten 
mit Reizgas und Baseballschlägern wurde die Frau 


3 r 
“ fr» fir #+tınmnlırn 
» Bei der Attacke 





schwer verletzt und musste ım Krankenhaus statıo- 


när behandelt werden. (NRZ. 24.8.2016) 


2. Marz 2U1/ 


Das Auto der Ehefrau von Uwe Junge, Fraktions- 


- ' rrnntane NAorcdie 
chef der AfD in Rheinland-Pfalz, brenntaus. Nur Olt 
Feuerwehr kann verhindern, dass die Flammen au! 


—— 


4 


das Wohnhaus überspringen. (FAZ, 23.2017 


b.-B. Juli 2017 


Während des G20-Gipfels in Hamburg rollt eine 


= /anzlorın Angeld 
Flut «ungehemmter Gewalt [Kanzlei L ea 
copnN 


An ICH 1 
" Sr1)l, 


Merkel) durch die Hansestadt. Dlat Scholz I» 
Hamburgs Bürgermeister, hatte die Bedrolluf. 


zarı® 


ig unterschätzt, obwohl das Demo-Motto ©" 


come to Hell» schon lange vorher bekannt 9e"® 


mr) 
rnındci, 


sen war. 30.000 Beamte können nicht vt 
dass es zu unzähligen Brandstiftungen, FUN 
gen und schweren Körperverletzungen kommt ir 
mut Dudde, Chef der Hamburger Bereitschaftsp® 


jerl 


1, mobilis! ine was geNt.* 
zei, mobilisiert deutschlandweit walles. WE> 3 


Eh 


Es hilft nichts: Das Schanzenviertel gleie"" 
fang Juli 2017 zwischenzeitlich einem 
biet. Bilanz: 592 verletzte Polizisten, 180 E 
men, Sachschaden in Höhe von 12 Millıone" e 
davon entfallen allein vier Millionen au! zerstot® 
Autos. Wie hatte Olaf Scholz davot gesagt! = 
die unbesorgt: Wir können die Sicherheit 9@'° 
ren.» (Zeit, 18.7.2017: Spiegel, 9.12.2017) 
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7. Dezember Ö 


Leipzig: Au 
tern des Ident 
einBrandanscr 
zugehöriger Hc 
dienmacher w 
ar ZU19 brenn 
zei werfen die 
gen Brandsatz 





Ihr waren 
1 und 51) 
extremis- 
Angreife 
r Attacke 
die Frau 
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 Nurdie 
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2. August c0l/ 


Eine Gruppe Junger Leute befindet Sich nachts auf 
dem Rückweg von Einer Studentenparty Unter 
gem Hinweis, Sie seien rechts, waren sie vorher 
von einer aufgebrachten Menge des Klubs verwie. 
son worden. Plötzlich werden sie von Antifas at- 
tackiert. Ein Mitglied der Jungen Alternative wirn 
dabei so schwer verlelzt, dass es mehrere Stunden 
in Lebensgefahr schwebt. Der 24-Jährice erleidet 
mehrere knachenbrüche im Gesicht und eine Hirn- 
blutung, die Sicht auf einem Auge ist fortan beein- 
trächtigt. Das Verlanren wegen gefähr| icher Körper- 
verletzung wird von der Staatsenwaltschaft einge- 

stellt. (WAZ 16.8.2017) 


4. Oktober 2017 


Eine Gruppe linksextremer Täter attackiert ein der 
IB nahestehendes Hausprujekt in Halle 25 bis 30 
Angreifer werten über 100 Pflastersteine gegen 
Fenster und Fassade, zünden IMülltonnen an, hoh- 
ren en Loch in die Haustür und spritzeri Buttersäu- 
re in den Flur. (Mitteldeutsche Zeitung, 25.10.2017: Au- 


genzeugenbericht) 


/. Dezember 2017 


Leipzig: Auf das ‚Vochenendgrundstück der El- 
tern des identitären Youtubers Alex Malenki ‚wird 
ein Brandanschlag verübt. Das Gebäude brennt samt 
Zugehöriger Hobby-Imkerei vollständig aus. Der Me- 
Ütenmacher wird noch mehrfach attackiert, Im Janu 
r 2019 brennt sein Auto. Nach Angaben der Poli- 
Zei werfen die Täter eina Scheihe ein und platzieren 
len Brandsatz auf dem Kindersitz. (12024, 12.1.2019, 


, Trılhımt 
dat ter ZErHUn, ]: 


2. Juli 2018 
Auf das Al 


Garnıert WI 





c/. Dezember e018 


He ' Eremen gehtein LKyy 
fa 'gentümer hatte der AfD er- 
, das Wah Kampffahrzeug bei sich ads 


len. Ei, 2 
ne Sn! deı } der Kabine des daneben ste- 
zeug schläft, kanr sien ; ter Mi 
a ‚Kan sıen in latzte- Minu- 
gerade noch vor den Flammen retten. Die Polizei 


Chlagals versucht nd: 
es It 
(Weser K irter, 29.72.2017) eeleten 


c4. Februar 2018 


Nachdein die Essener Tafo| einen vorläufigen Auf- 


Nahmestopp für Ausländer erklärt hat, beschmie- 


ren Unbekannte Türen und Autos Jer Einrichtung 


mit Parolen wie «Nazis» oder «Fuck Nazis» (Welt 
23.2.2018) 


d. Mai 201R 


Ein halbes Dutzend Yerrmummter schlägt in Rostock 
einen 30-jährigen Menn >rutal zusammen, Unter 
Rufen wie «Nazischwein) attack eren sie ihn mit 
einem Schlagstock, nrügeln und treten auf Ihn-am 
Boden liegend - ein. Das Üpfer erleidet mahrere 
Brüche, eine Platzwunde am Kopf und Hämatome 
am Körper. Die Polizei geht von siner pulitisch mo- 
tivierzen Tat aus, der Staatsschutz ermittelt (Mord- 
Kurier, 95.2018} 


13. Mai 2018 


Mustafa |. steht hinter der Theke seines Kreuzber 
ger Kiosks, als eine Frau ein Paket abholen will. Den 
geferderten Personalausweis kann sie nicht vorzel- 
gen. Als er 'hr daher das Paket nicht ausländigen 

will, wird size aogressiv. Wenig später stürmt eine 

Gruppe Vermummter das Geschäft nd reißt Hega- 
le ein. Der Ladenbesitzer wird geschlagen und ge- 
treten. Ein Palizeisprecher stellt fest, ı ie Täter sei- 
on «eindeutig Angehörige und Sympathisenten der 

linken Szene». (Welt, 18.11.2018) 


B. Juni 2018 


ninge 2£: ; sebus 
Stuttgart-Varlingen, nach 22:00 Uhr. Hin ja \ 
der AfD, der zum Frauenmarsch gegen Ausländer- 
auyalt nach Berlin fahren soll, wird von mutmaß- 
ich linken Gewalttätern gestoppt, sie werfen mit 


F=rbbeuteln, Flaschen und Steinen. Verletzt wird 
c| ‚ Gr a v in | 4 2 FR 
| mand, doch die Weiterfahrt ist unmöglich. (Stut: 
16 je i E u 


95.2018) 
Fre - 
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‚an cNazi sein una Im Wendland leben — das heißt: 
„ie 2 7 | 
sdernde Probleme kriegen.» (FAZ 4. 7.2018) 


»» August ld 


Dresden: Das Haus von AtD-Landes- und Fraktions- 
«hof Jörg Urban wird von Linksextremisten mit ro- 
cr Farbe besprühl, Am Auto seiner Frau Schlagen 
«ie außerdem die scheibe ein. (Süddeutsche Zeitung, 


3.8.2018) 


A August 2U18 


Im Zuge der Inhaftierung zweier bekannter Gesich- 
ter dar autonomen szene kommt es zu mehreren 
Straftaten. Das Auto einer Schließerin der JYA Ta 
gel wird abgebrannt, ein oPD-Büro mit Steinen be- 
worfen. Der zuständige Hefaratsleiter der ‚Justizvar- 
waltung w'rd sogar In seinem Büro von einer Grup- 
peheimgesucht. Ivlan kenne nun sein Gesicht — und 
werde «zurückkommen, um eindringlicher an seine 
Schreibtischtäterschaft zu erinnern». {Berliner Mor- 


7 ANIQ 
genpost, 30.8.2018) 


2, Sentember ZU18 


Tausende Berufspendler im Grolsraum Düsseldorf 
müssen warten — stundenlang, wieder einmal. 
orund: Eine Gruppe, die sich «namenlose Abschie- 
begegner» nennt, hal in einer Nachtaktion Kabel- 
anlagen der Deutschen Bahn beschädigt. So wol- 
en sie Abschiebungen vom Düsseldorfer Flugha- 
jen verhindern. {Neue Osnabrücker Zeitung, 26.9.2018) 


3. Januar 2019 


Vor den AfD-Büro Däbaln wird ein Sprengsatz ge 
ündet. Durch die Wucht der Detonation werden 
das Haus, benachbarte Gebäude sowie zwei ge- 
parkte Autos beschädigt. «Die Straße ein Irümmer 
leld. Bombenanschlag auf AfD-Büro in Döbeln», be- 
and tag24.de, das Online-Portal der Dresaner /Vlor 
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NBremen greifen drei Personen den Rundestagsab- 

af® | . iM dr yr )’ır i\ ’ 14 

Jeordneten Frank Magnitz (AfD) auf dem HUCKWEY 
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-anhalt Je, 


b. Juni 2019 


Berlin: | il 
M Zuge einer Haushesetzer-Demn ettäckie- 


ren r irmı 

en RB "ersunen einen Bus voller Krebs 
dUeNTE Iacı EN: 

Patienten, die sie vermutlich für Makler halten. Sie 


\verfenmit F 
rien mit Eiern, Tomaten und Farbbechern [Tages- 
spiege!, 7.6.2019) He 


d. Juli 2019 


au es a G20-Krawal e planen 

andanschläge in Hamburg, wer- 
den aber noch vor der Iat verhaftet. Im Novem 
ber 2C20 werden «die drei von der Parkbankn, wie 
sie die Szene nennt, zu jeweils knapp zweijähri- 
gen Haftstrafen verurteilt—ohne Bewährung. (NDR, 
5.11.2020) 


Nostalgie der Gewalt: 2015 ging der 
Autor dieses Buches Über die mili 
fanten Antıtas der 1980er Jahre 

auf Lesung — und fand Nachahmer 


Fsto: Pomn 


cc. August 2019 


Im Leipziger Stadtteil Connewitz arbeitet ein 
3b-Jähriger mittags an einem Gartenzaun. Flötzlich 
wire der Handwerker von mehreren vermummten 
Tätern angegriffen, sie halten ihn für einen Rech- 
ten. Sie treten und schlagen so lange auf das Up- 
fer ein, bis es krankenhausreif ıst — und stationär 
aufgenommen werden muss. Das Terrorismus- und 
Extremismus-Abwehrzentrum des LKA Sachsen er- 
mittelt. einziger Volkszeitung, 23.8.2019) 


Die later platzieren 
den Brandsatz auf 
dem Kindersitz. 


3. November 2019 


Gegen 19 Uhrüberfallen Unbekannte in Leipz.g die 

Prokuristin einer Baufirma In Ihrer eigenen VVoN 

nung. Die 34-Jährige wird mit Faustschlägen im GB- 

sich“ verletzt. Sie se verantwortlich ür den Bau von Bear 
| artements, so die Rechtfertigung der Tä- dem Antifa-Angriff vom 24.10.2017 


L n 2 u j i r e \ e 
Foto: Marıo Alexandeı AKuleı 
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Verschwiegene Tote 


In der Nacht zum 6. Mai 1995 
tötete der damals 15-jährige 
Christian H. den sechs Jahre 
älteren Sandro Weilkes durch 
mehrere Messerstiche Die la! 
trua sich im thüringischen Neu 
haus am Rennweg zu. Weilkes 
sol einer rechten Jugendelique 
angehört haben, H zählte Zur 
Punk-Szana und wurde für die 
Tat vom Landgericht Meiningen 
vegen Totschlags zu drei Jah- 
ren Haft verurteilt 

Am 12. Juli 2014 lief ein 41-Jalı- 
riger türkischstämmiger Ivlann 
durch den Nürnberger Haupt- 
bahnhof und schwenktr dabei 
eine selbs‘ gabastelte Reichs- 
kriegsflagge. Zwei Mitglieder 
der Punk-Szene wurden car- 
auf aufmerksam. Einer versetz- 
te dem Opfer einen Faustschlag 
gegen die Schläfe. Der Mann 
fiel daraufhin mit einer Hirn- 
schwellung ins Koma — und ver- 
starb wenige Tage später ım 
Krankenhaus. Der Haupttäter 
wurde vom Landgericht Nürn- 
berg-Fürth zu einer siebenjahrı- 
gen Haftstrafe verurteilt 


Beiden Fällen ıst Jemeinsam, 
dass sie von den Medien beina- 
ne komnlett verschwiegen wur- 
den, obwohl die politische Mo- 
tivatıon erkennbar ıst 
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COMPAZT widmete sıch dem Tahu- 
thama beraits in Ausgabe 8/2917 
foto: COMPACT 
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Für CDMPALT-Magazin schreibt er 
die Kolumne Scharf-Richter 
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Sohn der indeKta oebracht werden SO - 

dymedia nBı S an aut. (ham- 

dvmedia taucht ein Bekennerschre hen aut. {M 


fi 1A /’ — 
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rei maskierte 
Hamburgs Innensenalo 


Dazamıber ZO1 g) 


1. Januar 2020 


33-jährigen Poli 


Inder Silvesternacht wird einem 
tremen Szene in 


ist bei Ausschreitungen der linksex | 
Leipzig-Connewitz def Helm vom Kop! gerissen, be- 
vor der Mann mit Pyrotechnik \cbensgefährlich ver- 
iotzt wird. Das Opfer verliert. das Bewusstsein, MUSS 
im Krankenhaus notoperiert werden. Die Staatsarı- 
waltschaft ermittelt wegen versuchten Vordes. [Fo- 


cus, 7.1.7020) 
EEE 


Das Opfer schwebt wochenlang 
in Lebensgefahr. 





16. Mai 020 


Andreas Ziegler, Mitglied der freien Gewerkschaft 


Zentrum Automobil, ist zusammen mit zwei Kolle- 


gen auf dem Weg zu einer Querdenken-Damo auf 
dem Cannstatter Wasen. Sie werden von etwa 40 


vermummten Personen überfallen, Ziegler wird nie- 
dergeschlagen und Zusammengetreten — mehrfa- 


cher schädelbruch. Das Opfer schw 
in Lebensgefahr, wird ins künstli 
(siehe ausführlich Seite 46-51) 


ebtwochenlang 
che Koma versetzt 


c4. Mai 2020 


Zwe Teilnehmer einer Querdenker- 
ın Bielefeld werden auf 
eiwa fünfköpfigen Grup 
gen. Der Staatsschutz Je 


der lin 
er linken Szene aus. (Süadeutsche, 24 2.2029] 
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13. Juli 2020 


Der Hausverwalter und d 
mers Sowie Polizisten Ve 
besetzern aus der Rigaer 


gegriffen. Auf den zu Boq Straße 94 jn 





gem Heimweg von einer 
5 Männer Niedergeschla- 
tvon Tatverdächtigen aus 


i Anwalt des Figentü- 
gen von elvya 20 Haus- 


Berlin 
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1, November ZULU 


LEIPZIC Nach einer Grolßsdemot Stration yr 

Gr | 13 rn, | dei “un Uuer. 
denkern attackieren 1% pis 20 Linksextre mis 
AH BGINISTER 


einen 25-jährıgen und einen SU-jährigen Tilne! 


mer auf dem Heimweg. Ule beiden gehen zuß- 
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werden weiterhin mit ‚chlägen und Tritten tratsic.. 


Ber | Jen 
Als dıe Autonomen Ihren Exzess fortsetzen obwat 
. | ur N 9) 0 Birge , 7 wa JAN 
mittlerweile Polizei vor Urt ıst, müssen die Beamter 


sogar einen Warnschuss abgeben. (Weit, 24 71 


f ) aur, 
run ’ VEN) 


31, Dezernber ZULU 


Leipzig, Torgauer Straße: Auf dem Grundstück eines 
Autohändlers brennen zwölf Geländewagen samt 
Anhänger der Bundeswehr. Das Bekennerschreiben 
auf Indymedia spricht von der deutschen Armeeals 
«Element im repressiven Instrumentankasten des 
Staates», sie sei zudem ein «autoritär strukturierte, 
Laden». Ausdrücklich üben die Verfasser Solidarität 
mit der inhaftierten Lina E. aus Gonnewvitz, die seit 
November in Untersuchungshaft sitzt (siehe aus- 
tührlich Seite 30-34). Das Terrorismus- und Extre- 
mismus-Abweehrzentrum der Polizei hat die Ermitt- 
lungen übernommen. {Leipziger Volkszeitung, 2.1.2021 


9. Januar 2D21 


Zehn Transporter der Asyl-Aufnahmebehörce des 
Landes brennen in Braunschweig. Das Innenminis- 
terium Niedersachsen geht von einem linksextfe- 
mistischen Anschlag aus. Das Bekennerschreiben 
spricht davon, «das mörderische AbschiebesysteT 
angegriffen: zu haben. (Hannoversche Allgemeine Jei- 


tung, 11.1.2021) 


9. Februar 2021 


Das Büro der Grünen in Linz (Osterreie! 
dem Begriff «Abschieber» besudelt worde! Ü 


u . - ınnr a7 > yon 
bar kam es zu der Aktion im Zuge eiNel Reihe V! 
‚on Miliel 


| d 5 a — 
Mutmaßlicher Hintergrund: Die RegierungsP? 
GING“ 


Straftaten aus dem linksextremistiscl 


ar, . j j | ! et S 
engagiere sich nicht ausreichend gege" AD 
bungen. (Tagesstimme, 15.2.2021) 


20, Februar 2021 


Im schwäbischen Schorndorf greiten we 
Personen den Wahlstand der AfD auf de! 
chenmarkt an — am hellichten lau. 
letzt ins Krankenhaus gebracht (Stuttgartet 
21.2.2021) 
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COMPACTSpezial @ Netzwerke 


Das Fass ohne Boden 





von Andreas Karsten 


Werden linke Extremisten wir 
nen Antifa e.V. mit Mitgliederlisten 


wie Millionen an Steu 
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ergeldern trotzdem 


und nterstützel 


klich vom Staat bezahlt? Es gibt kei- 
oder Demogeld. Wir erklären, 
im roten Sumpf landen. 


Am Abend des 4. Februal 2021 arschüttert eINe 
Explosion den Berlinei Stadtteil Schöneberg. Im In- 
os Wohnhauses 
t Die herbeigerutenen Po 
ten entdecken In der Nähe des Tatortes einen Ver- 

zu fllenen versucht. Bei der 


dächtigen, der de raufhin: 
anschließenden \Wohnungsdurchsuchung finden die 


Ermittler noch weitere Sprengsätze sowie Mate- 
-ial zum Bombenbau. Festgenommen wird auch der 
Mitbewohner des Tatverdächtigen, deı sich noch ın 
der gemeinsamen Wohnung aufhält. Brisant. Bei 
dem zweiten Mann handelt es sich um Claudio L., 


nenhot ein hat jemand eine Rohr 
izeibeam- 





hombe gezunde 





\N/ Nor | er 
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uch Aitarbeit 


aınen anem: 


ef \obilen Bi atuna gegen Heı 


nie Antifa-Milliarde 


1.1 Milliarden Euro gegen Rechts - darauf ı 
sich das Merkel-Kabıneft ım Noverrikier 3 er 
einigt. Eine astronomisch hohe Zahl, BR 
blick auf die klammen MR 
schaftliche Notlage, in der sich viele Menschen v 
gen der Corona-Malsnahmen befinde: Die a 
im Durchschnitt 250 Millionen Eure BR wi vr 


Staatskassen und dir 
ir U UP Arır 





für den Zeitraum 2021 bis 2024 vorgeseher 


REN ESTATE UTEEERE SERIE I en na Han a 


Schwesig lie3 die EXtremismus- 


Klausel Streichen 





Wem diese ENOrTMEN Summen zuautekommer 


ist höchst zweifelhaft. Im Jahr ZU11 Tührte die da- 
malige Familienministerin Kristina Schröder eine st- 


genannte Extremismusklausel eın, die alle Projekte 


die Mittel aus dem Fördertopf gegen Rechts erha 
ten wollten. auf das Grundgesetz vert 


ihrer Ägide ging es zumindest noch um den Kamp! 


.rn?tc NIP- 


gegen alle Extremisten — also auch | nke. Entspre 

chend flossen die damals 24 Millionen Furo jahrıic" 
N En | 

an 28 Projekte gegen Is 


r } 





axtremismus und immerhin 14 gegen Linksextrens- 
mus. Unter Schröders Nachfolgerin Manuela Schwe- 


sig verringerte sich die Zahl deı ınterstützten AN 
Links-Frojekte dann zügig auf drei. Die Förderunge 
ihrer Vorgängerin hätten «weder Ihre Zielgrupf 

tunden noch die Probleme getroffen», so die SPD-FL 
litikerin. Auch die Extremismusklausel I1eß SI® stre! 
chen. Sie wolle Demokratie und Toleranz £ eine 
der Hauptthemen ihrer Amtszeit machen, sagte SI 
damals im Spiegel. «Dafür sollten WIT 
sationen fördern und sie nicht unter bener& 
stellen und ihnen misstrauen.» Ohnehin 3°" 
tremismus «ein aufgebauschtes Problem» 
text: Auch militante Antifas können gel " 
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fördert WE 


en et? N 
‚is heute >" 


das Bundest 
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So schmiedete Schwesig die | 
te Waffe im Kampf gegen RechtS 
gramm «lemokratie 
nisterium finanziert wird. Die Höh 
wird in einem etwa vierjährigen Ab 
legt. Als sich die letzte Förderperiod , Fam 
Ihrem Ende näherte, schockierle die aklu®' BF 


oben», das vom Fall“ 
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Niger. 


ministerin Franziska Gilfey viele Nutznießer des 
" ramms mit dem Bestreben, das jährliche Ge- 
mnudget von 115 Millionen Eurc auf 30,5 Millio- 
- cyro zukürzen. Doch am Ende gab auch siedem 
E rördermittellobby, vertreten durch ihre 


pruck de! | | 
spp-genassen, nach und lehnte die Streichung ab, 





Im .diese 119 Millionen auch bestmöglich aus- 
‚hen zu können, betreibt «Demokratie leden!» über 
‚ie ganze Repub! K verteilt sogenannte Landes-De- 
okratiezentren. Für dieses Netzwerk müssen die 
a undesländer eine Co-Hinanzierung von 20 Prozent 
eisten. Die Zah ungsempfänger sind sogenann- 
'o Trägervereine. \Ver diese Vereine betreibt und 
gs mit dem ganzen Geld am Ende passiert, dar- 
„twird aber offenbar nicht genau geachtet, so lan- 
‚ges gegen Rechts geht. In einigen Fällen ist das 
“ördernrogramm des Bundes auch auf kommuna- 
srEbene in Form sogenannter «Partnerschaften für 
Demokratie» aktiv und subventioniert dort anısäs- 
sige Anti-Rachts-Organisationen. Über die Verga- 
he der Mittel entscheiden nıcht gewählte Gemein- 
devertreter, sondern sogenannte Begleitausschüs- 
se, die von «Demokratie leben!» vor Ort installiert 
werden. Diese Gremien müssen sich weder vor der 
Landesregierung noch vor den Kommunen für dıe 
Vergabe der ihnen überlassenen Mittel verantwor- 
ten. Dadurch können sie gewissermalsen im Hinter- 
immerentscheiden, was mit den Bargen an Steuer- 
jeldern passiert. 


0705-beld für Kahane 


einer der orominentesten Fördermittelempfän- 
gerist die dubiose Amadeu Antonio Stiftung (AAS), 
ieren Leiterin Anetta Kahane Inoffizielle Mitarbei- 
lin der Stasi war [siehe Seita 58-69). Die AAS ist 
bestens vernetzt, in ihrem Stiftungsrat sitzen hoch- 
'angıge Vertreter aus Medien und Politik wie etwa 
retral dschreiber, die ehemalige Chefrecakteurin 
des ABB oder Stephan Kramer, der Präsident des 
oe Verfassungsschutzes. So überrascht es 
duen 





wenig, dass Ka 
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nn Summer betreibt die AAS ein umfangle ches 
Vetzwert zur Bespitzelung missliebiger Bürge! und 
SCHIf Qi ein ganzes leeı dubiosei Rarchtsexlte 
al perten, etwa den umtriebig N Matthias 
2a T, die durch die GEZ-finanzierte Medienland 
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Janes Organisation regalma- 


Ein weiteres Beispiel für dieses Durchreichen 
öffentlicher Gelder ist die Johann-Daniel-Lawa- 
etz-Stiftung, die in dar Vergangenheit ausgerech- 
net als Eigentümerin des linksextremen Zentrums 
Rote Flora in Hamburg Isiehe Seite 40-42) in Er- 
scheinung trat. Nach Informationen ces Hambur- 
ger Senats transferierte «Demokratie leben!» über 
Jahre Gelder an die Hamburger Behörde für Arbeit, 
Soziales, Familie und Integration (BASFI). Die BAS- 
Fl verteilte diese unter anderem an besagte | awa- 
atz- Stiftung, die das Steuergeld wiederum großzü- 
gig an einige Vereine gegen Rechts weilergab Da- 
runter auch offen linksextreme Gruppen, wie die 
om Verfassungsschutz beobachtete Vereinigung 
der Verfolgten des Naziregimes — Bund der Antifa: 
schistinnen und Antifaschisten. Allein im Jahr 2017 
arhielten die Lawaetz-Stiftung und Ihre angeschlos- 
senen Gesellschaften rund 8,3 Millienen Euro von 


de: Hamburger Sozialbehörde. 
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Yon der Amadeu-Antonio-Stif- 
fung hnanzıert! «llechtsextremis- 
musexperte» Matthias Quent. Foto: 
Screenshot ZDF 
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Steuergelder gegen Rechts: Förder- 
programm «Demokratie leben!» 
Fota: BMFSFJ 
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=. wichtige Rolle bei der linken Lobbyarbel 
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narhteaxtramismus (MBR). So verfügt beispieIsw@ı 
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«eo Berlin als Bundeshauptstadt und rolt 
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nit der MBR Berlin und deren | 
Verein für Demokratische Kultur (VDK), über eine“ 
4or mächtigsten antifaschistischen Netzwerke au 
okalebene. Die MBR speist sich gleich aus melre- 
on Finanzauellen, darunter dei Berliner senat SO- 
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«Demokratie 
ve für Deutschland m Berliner Abgeoranelennaus 
m Jahr 2017 ergab, dass die MBR allein vom Bsı 
liner Senat jährlich knapp 580.000 Euro erhält Ihı 
Einfluss reicht bis weıt ın den Berliner Parteienap- 
oarat hinein. So initiierte sie Im Janı 2016 unter an- 
derem ein Frotestbündnis alleı atablierten Parteien 


Jeden die AfD unter dem fitel «Berliner Konsens» 


Die Geschäftsführerin des Trägervereins VDK, 


Bianca Klose, tritt regelmälsig als Hechtsextremis 
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‚on Christian Jung 


Der Verein Rote Hilfe e.V. unterstützt linksextreme 


wenn sie nichts bereuen. 


Seit vielen Jahren ist die Rote Hilfe (RH) eine 
feste Instanz im deutschen Linksextremismus. Bald 
darf sie ihren 100. Geburtstag feiern: Ab 1924 hat- 
te sie zunächst die Familien von in der Weimarer 
Republik inhaftierten Kommunisten finanziell unter- 
stützt. 1975 im Umfeld von Stadtquerilla und RAF 
wieder gegründet, greift die RH haute linken Ge- 
walttätern bei Rechtsangelegenheiten unter die 
Arme. Wenn Antıtas mit dem Gesetz in Konilikt ge- 
raten, erhalten sie bei dem eingetragenen Verein 
Unterstützung — zum Beispiel in Form von Finanzie- 
rung eines Anwalts oder Übernahme der Gerichts- 
kosten. Zuletzt sammelte die RH Gelder für die we- 
gen des Vorwurfs der Bildung e'nar kriminellen Ver- 
einigung angeklagte Leipzigerin Lina E., die weven 
eines brutalen Überfalls in Haft sitzt Isiehe Seite 
30-32). Allerdings ist unbedingte Voraussetzung: 
keine Distanzierung von «politischen Aktionen». Da- 
runter versteht die RH auch Angriffe auf Menschen. 


Jeder Ausdruck des Bedauerns nämlich führt ın 
aller Regel zur Streichung der Unterstützung, wie 
man der Rote Hilfe Zeitung entnehmen kann. In 
Heft Nr. 4 (2017) heißt es etwa: «50 bitte nicht! 
Während eines Polizeikessels zum 1. Mai soll der 
Genosse einem Polizisten ein Bein gestellt haben 
und wurde daraufhin wegen Widerstands gegen 
Vollstreekungsbzamte und Körperverletzung be- 
langt. In der Verhandlung legte Er ein umfassen- 
des Geständnis ab und entschuldigte sich. Das Ist 
klar als Distanzierung von seiner nnlitischen Aklion 
zu werten. Wir sehen uns daher leider gezwungen, 
ihm die Unterstützung zu versagen.” Auf diese \el- 
se bietet die RH linksextremen Straftätern ein JU- 
angnetz, sorg! aber 
gleichzeitig für die Einhaltung der Umerla. Kant 
tet eine beliebte Fa" 
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Straftäter vor Gericht - aber nur 
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gen für eine Einstellung des Verfahrens grundsätz- 
lich ein Geständnis oder eine Reuebekundung vor 
dem Hintergrund des Grdankens der Verhaltens- 
veränderung. Eine solche Reuebekundung Ist abe” 
nichts anderes als eine Distanzierung von der eige- 
nen politischen Überzeugung. Ein solches Vorgehen 
kann von der Roten Hilfe richt unterstützt werden, 
da wir ausdrücklich Menschen untersiülzen, die 
aufgrund ihres politischen Engagements Heores- 
sion erfahren.» Welches Verhalten die Genossen 
von ihren Schützlingen enwart2N, wird im Infoflyer 
«Beugehaft» deutlich gemaent: «Kunsequente Aus- 
sageverweigerung Ist der einzige \veg, um Ermitt- 
\ungsverfahren ins Leere laufen zu lassen. Zu Ihr 
gibt es keine Alternative.» 
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Inter «politische Aktionen» Vel- 


ctaht man duch Angriffe auf 
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itqliedern der Linksparteigiltes 
“eyyissermaßen als schick, der RH regelmäßig ae 
spenden nd der Basis darüber auch Rechenschaft 
shzulegen. So Ist die vormalige Linken Voralaate 
de Katja Kipping ebenso Mitglied der vom vertas- 
‚eobachteten Organisation WIe Ihre 
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Autonome Omerta: Die Rote Hilfe 
sorgt dafür, dass Straftäter dicht 
halten. Foto: Ausschnitt faver «Rote 
Hilfen» 


Chrslian Jung 





Brisant: Der Autor zeichnet nach, 
wie die radikale Linke den Staat 
sekanert hat. Foto: Kopo-Verlag 


Fhristian Jung [*1966) war über 
Jahre Beamter und arbeitete für 
las Online-Magazin «Meiropnlico® 
Ausführlicher zu diesem Thema 
hater geschrieben in: «StaalS- 
Antifa. Die heimliche Machterofel- 
fung der Linksextremisten» (2020). 
Kopp Verlag, 19:9: Euro, 


al® 





® 
04 





COMPACT SpeZI 





von Heinrich Achterhegl 
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Seit Jahren umgarnt das BT 
linksextreme Musiker. Aus anfängliche 


[@ Netzwerke nd Unterstützel 


Schrille Tone - roter Filz 


kulturelle Establishment 


Se t 
r Verharmlosung ist läangS 


offene Unterstützung geworden. 





Antifa-Gewalt als Ostseemärchen 
Der Film über Jan «Monchi» Gur- 
kow wurde vielfach prämiert. Foto 
Promo 





«Jolles Zeichen 
gegen Fremden- 
nass und Rassis- 
MUS.» Heiko Maas 





Bild Seite 55: Feine Sahne Fischhlet 
klingen wie Freiwilo, aber Iinksex- 
trem - und anders als die Südtiro- 
ler sind sie Lieblinge des Estab- 
ishments. Foto: picture alhance / 
Geisler-Fotopress 


Die Rebellen veN einst halten neu:® , 
dieHerrschenden. Imfeinen zwim sitze ; 2 
D wi oder Iliner und warnel vol “ N ck 
nn N Angst zu DIEUEI® 
Be, Een ist nicht neu! 
Kr a 
Alt-Punkrocker Gampino 2 Yes an 
2017 gar, es gebe gar «keine. Ä Ben 
‚rin. Doch selbst szenelreU@ Ban: sst | 
on ee fürs Establishment. \e i se 
hüte bin ich grauenhaft, für alle andern der L a 
Norris der Wissenschaft», reimet /SK all Ber Y 
über den Chefvirologen Christian Drostet | Linke 
Musikhates längst aus der Subkultur in den Main- 
stream gebracht. Was früher aus autonomen Zen 
tren dröhnte, wire heute Im GE7Z-Fernsehen ausge- 
strahlt — und ist dabei SU radikal geblieben wie eh 
und je. Jede Zeit hat die Künstler, die sie verdient: 
In der Spätphase der Markel-Republik sind das IMu- 
siker, die sich den Kampf gegen das eigene Land auf 
die Fahnen geschrieben haben. 


rn f 
sängern der GroK 


Brandstifter in der «Tagesschau» 


Das prominenteste Beispiel nennt sich Feine 
Sahne Fischfilet. Die sechsköpfige Ska-Punk-Trup- 
pe von der Ostsee tourt quer durch die Republix, um 
ihre «gesellschaftskritischen Positionen» zu verbrei- 
‚en. Wegen Zeilen wie «Die Bullenhelme, die so len 
liegen; Eure Knüppel kriegt ihr 'n die Fressa rein!» 
schlitterte schon das Debütalbum nur knapp an der 
Indizierung vorbei. Bis 2016 tauchten Feine Sahne 
Fischfilet daher auch regalmäßig im Verfassungs- 
schutzbericht des Landes Mecklenburg-Vorpom- 
mern auf. Doch in nur wenigen Jahren haben es die 
schrillen Töne der Greifswalder nicht nur auf Block- 
buster-Festivals wie Rock am Ring, Deichbrand oder 
Hurricane, scndern auch bis in höchste politische 
Kreise geschafft. Noch im letzten Jahr ihrer Verfas- 
sungsschutzbeobachtung bedankte sich der damali- 
ge Bundesjustizminister Heiko Maas auf Twitt fi 
ni Konzert. «lolles Zeichen gegen er ktansun 

ssIsmusn | ne 
nn or i und versah seine Auldigung 

nochnichtkomplettimarsch, 


Are Ban nach den erfundenen Hetzjagden 
ee h nen im sächsischen Chemnitz 2018 ei 

„fer dem Titel «Wir sind mehn eh 

' n- 


ten. 65 gehe darum, «IVlenschen zu elmutiger die 
nach den aul ühlenden Ereignissen yon Chemniti 
fiir das Miteinander eintreten wollen und klar Stel 
ung herienen M öchlen gegen Freindenhass undG 

walt», hieß es salbacernd aus dem Schloss Belle, 
ue. Auf dem Konzert selbst klang das wiederum 
ganz anders: «Und der Hass — Der steigt; Und unse. 
re Wut — Sie treibt (..., Ich mach mich warm, weil 
dar Dunkelheitseinhruch sich nähert; Die nächste 


Bullenwache ist nur einen Steinwurf entfernt 


Fiir die GEZ-Medien war das allerdings kein 
Grund zur Distanzierung: Als ein geplantes ZDF. 
Konzert im Bauhaus Dessau im November desse]- 
ben Jahres wegen Protesten in eine andere Looa- 
tion verlegt werden musste, wurde Feine Sahne 
Fischfilet sogar als Gesprächspartner in die ARU- 
Tagesthemen eingeladen — und natürlich unkri- 
ticch hofiert. Selbst das Goethe-Institut machte 
ich zum PR-Manager der Hass-Musiker und be- 
yarb mit schier unfassbarem Nachdruck Char- 
Iy Hübners Dokumentarfilm Wildes Herz über Jan 


«Monchi» Gorkow. Der übergewichtige Frontmann 


der Band, der vom Publikum regelmäßig «ein Like 
gegen Deutschland» fordert, macht keinen Hehlaus 
seiner kriminellen Vergangenheit, in der erunler an- 
derem ein «Bullenauto abfackelten. \/ielleicht muss 
man Gorkow als eine Art Gesamtkunstwerk versie- 
hen — schließlich kümmerte sich die Kulturstiftung 
des Bundes neben üppigen Auszeichnungen und 
Preisgeldern auch um die internationaler Lizenzie: 
rungen für den Film, sorgte für Untertitelung In mir 
destens acht Sprachen und zeigte die Doku Men 
weit. Die Kritik daran verpuffte schneller als 0® 
Rauch nach einem G20-Gipfel, bei den BD 
gern ist man sich ohnehin keiner Schuld ”_ 
Immerhin: Durch das Fördern, Prämieret unc 4 
ben für eine Hommage an linksextrem® Br, 
ter kam man dem eigenen Anspruch nach, «ei 
tuelles Deutschlandbild zu vermitteln». 


Kantholz gegen Rechts 


Ein besonders feindseliges Deutschlal 
pflegt man beim Hamburger Label Fisch 
neben seinem Aushängeschild Fein? „ropunk VE 
filet - hauptsächlich linksexiremen FÜ hasize 
treibt: germanophobe Propaganda all Irma rau 
Längst beschränkt sich Antifa-Musik "15 gu 
wütenden Punkrock, sonder kommt © e ‚hten? 
gelaunte Feiermusik daher Der unanl rkhard! 
Star dieser Szene ist Thorsten user nmeh 
von der Berliner Band Egotrenie, CIE nn die BU 
20 Jahren Deutschenhass au! Spaedäl 
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Dass solche auf Hedonismus getrimmten Hass- 






































Wir-sind-mehr-Konzert am 3.9.2018 
in Chemitz. Während andere um 
den getöteten Daniel Hiltig Lrauer- 
ten. feierten Estahlishiment und 
Antifa ein Volksfest gegen Rechts 
Foto: nieture alliance/dpa 


- Heinrich Achterhegl ("1385] 
stammt aus der Kurpfaiz und lebt 
in Ludwigshafen. Er stuniprle 
Linguistik, Kultunwissenschafl, 
Translatelogie und Philosophie 
an der Jahannes-Gutenberg-Uni- 
versität Mainz und arbeitet im 
Marketing- und Uberselzungs- 
® bereich. 

bb 


dssrepublik trägt. Das Motto 'hrer jüngsten Konzer'- 
reihe mit dem Titel «Linksversitfte Unkultour» laute- 
te dementsprechend «Deutschland, Arschloch, Fick 
Dich!» Derart mit Fäkalsprache-Tourette bewaffnet, 
ravten Torsun und Konsorten durch Jugendzentren 
und Klubs — beispielsweise der Kreuzberger Fest- 
saal, wo sie sich angesichts der Pegida-Demonstra- 
tionen («Die Schweine laufen immer montags»| eine 
erneute Bombardierung Dresdens oder zumindest 
ein Hochwasser wünschten: «Hilft nur die Elbe odeı 
ein Hugzeug zur rechten Zeit.» 


En 


«Deutschland, Arschloch, fick 


icht 
Lich Egotronic 
Ra 6 SA 


De Br Arthur«Bombers Harris jedoch 
Mb, he mehr unter uns weilt, hat Tor- 
erledigen mu | Din Jen Job diesmal wohl selbst 

iQ SS, Jnmissverständlicha Gewaltaufru- 


Militanten Krei- 
fen 


Pornos schnell bittere Realität werden, spuren 
Rechte (und alle, die für solche gehalten werden) 
regelmäßig am zigenen Leib. Eine der «Kartoffeln», 
die von einem Antifa-Schlägertrupp iM Januar 2014 
ins Krankenhaus geprügelt wurde, ist def Bremer! 
AfD-Abgeordnete Frank Magnitz. Die vermeintliche 
latwaffe — ein Kanthelz — lieferte wiederum den 
Titel eines Egotronic-Sungs. «Doch gibt es gegen 
wehr, ist das Geheule groß; Was interessiert &< 
mich, wenn mal ein Rechter fällt? Das Schicks& 
von Nazis ist mir vollkommen gleich. Ich hofle e- 
diglich, sie fallen nicht weich», feixte die Band REN 
die brutale Tat, die zuvor bundesweit Aufsehen &° 
regt hatte. Im dazugehörigen Youtube-Video hal 3 
eine Scharfschützin, dargestellt als Lara-Crolt" 
schnitt mit KGB-Agentencharme, „uf den eheMt 
gen Spiegel-Journalisten Matthias 
seine Skandal-Geburtstagsfeier mit LUNT t 
Kollege Mario Alexandar Müller abgesehen “ 
Interview in unserer Ausgabe 12/2019) Am EN 
spritzt blutrote Flüssigkeit; Eins nach dem al 
gehen die Opfer zu Boden. Das Album zu 08 
ses Machwerk gehört, trag! passender 
Titel «Keine Argqumentel». 
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onstimmung gegen Deutschland 
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Na Hin-HOR ‚früher vor allem für Prolls wie Kol- 
b a gushido und Co. bekannt, befindst sich soga. 
nannte -7eckenrap seit Längerem Im Aufwind. Wäh- 


ond I jegbere ter WIE Neonschw 'arz cder 00kee 
‚allem szeneintern ge ‚hört werden, ist auch der 
anshr cam mit K.l./., Zugezogen Maskulir ‚ Au- 
‚098 & Yassın odeı Disarstar nach links gerückt 
ir den bisher größten antideutschen Charterfolc 
rote die Antilopen Gang, die beim Hosen-Label 
KPu ıter Vertrag stehen. Ihr Album Anarchie und 
Alltag (2017) hielt sich sechs Wochen lang auf Platz 
ins der Media Lontro! Charts, der Nachfolger Ab- 
hruch. Abbruch (2020) schaffte es ebenfalls in die 
Top Ten. Dabei handell es sich bei der Rap-Comhn 
keineswegs nur um das ünliıche Gutmenschentum: 
= jer predigen schlichtweg die Lutale Vernich- 
ng dieses Landes. In ihrem song »Baggersee» for- 
wi sie beispielsweise: «Atombombe auf Deutsch- 
land, dann Ist Rune Im Karton! Komm, wir bomben 
einen Krater und dann fluten wir das Loch!» 


Was vor wenigen Jahren noch aus vers'fften Kel- 
lern an die Oberfläche dröhnte, ıst mittlerweile Pro- 
gramm im öffent!ich-rechtlichen Rundfunk: «Die An- 
tilopen wurden zum Liebling der Mainstream-Me- 
dien, gewannen 2015 den mit 10.000 Euro dotierten 
und von verschiedenen ARD-Jugendsendern ver- 
liehenen New Music Award und galten forthin als 
Aushängeschild einer Repolitisierung der deutsch- 
sprachigen Hin-Hop-Landschaft», schrieb der Ber- 
iiner Musik-Journalist Marcus Staiger — der sich 
selbst zur Antifa bekennt (siehe Infobux}—2017 auf 
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Es war der Beginn einer regelrechten Liebes- 
geschichte. So konstatiarte etwa WDR-Moderator 
Ingo Schmall nach seinem Rockpalast-Interview 
Z013 mit dem Trio: «Die nehmen textlich kein Blatt 
vor den Mund, die gewitzten Hip-Hopper der Antilo- 
pen bang». In der Mediathek ist das Gespräch noch 
«verfügbar bis 30.12.2099» - offersichtli 
liert man mit den GEZ-Gebühren langfristig. Doch 
damit nicht genun: Für 17,50 Furo monatlich bekom- 
men die Beitragszahler die Antilopen sogar regel- 
mäßig in Aktion präsentiert: Im RBB-Jugendtormat 
Radio Fritz haoen die Rapper jeden arstan Sonntag 
eine eigene Sendung. Abgerundet wird die äffent- 
licn-rechtliche Werbekampagne für die antideut- 
schen Atombombenforderer durch ein Interview 
im DLF Hier wird erklärt, «warum auf die Fressen 
hauen manchmal besser ist, als ständig zu reden». 
Offenbar bleibt der Deutschlandfunk sich und sei- 
nem Motto treu: Alles von Relevanz. ı 
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Linksfluencer 





Mit dem Berliner Marcus 
steiger hat die Antifa einen 
Wegbereiter des Deutschrap 
hinter sich: In Kreuzberg grün- 
lete der gebürtige Schwabe 
einst das Independent Label 
Royal Bunker, das unter ande- 
rem Kool Savas, Sido, Eko Fresh 
oder Prinz Pi hervorbrachte. 
Nach dem Aus für Royal Bunker 
2007 arbeitete Staicer als Chef- 
radakteur bei Ran. de und für 
das RBb-Radio Fritz, radıkalı- 
sierte sirh zunehmend nach 
links. Aus seinen Überzeugun- 
gen macht der 49-Jährige kei- 
nen Hehl; Er ist Mitglied nei dar 
Radikalen Linken Berlin - laut 
Landesverfassungsschutz ein | 
Samme becken ehemaliger 
Mitglieder verschiedener Auto- 

nomen-aruppen, “die vor allem 
eines eint: Militanzı. In diesem | 
Sirne versucht Staiger jetzt, die | 
Rap-Szene aufruhetzen: «Antifa | 
heißt Angriff. Immer noch!», 
schrieb er am 12. Juli 2015 auf 
Facebook. Bei manchen — wie 
K.1.Z- verfangen solche Paro- 
len, bei anderen - wie Flar, der 
bekennender Ken-Jebsen-Fan 
ist — beißt sich der Linkstluen- 
cer die Zähne aus. 











art IT fein» at " ’ Bee f 
| ‚a ( F I j Er 
ual£ J I 


Hip-Hop-Joumalist Staiger. Foto: 
Screenshot Youtube 














it als Prome: Im Musikvideo 
zu «Nach wıe vor massäkriert der 
acer Tarak K.I.Z Alexander bau- 
land Bjöm Höcke und Alıce Weide! 
 # o. Promo 
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Georg Restle ist das bekannte Gesicht deS Politmaga- 


zins Monitor im Ersten. Weniger pekannt Ist den meisten, " 
wo er sein Handwerk erlernte: Beim Radıo Dreyeckland (RDL), 


Deutschlands erstem Piratensender, der von Freiburg aus auch = nu 
reich und in die Schweiz sendet. feste Größe ın GE 


Der Kanal ist Silıle | 
\inken Medienszene — zu seinen «Minimalgrundsätzen® zählen bis heu- 
to unter anderem «Antifaschismus» un könn- 


d «Antinationalismus». BER 
te man auch über Restle sagen. 


tg \ 1 DÄLN: wurde er Redak- 
Monitor. Seine linksextreme Viergangen- 
Man kann sie sogar im Le- 


Über ein Volontariat beim WD 
tionsleiter und Moderator von 
heit war allerdings kein Karrierehindernis: 
henslauf auf der Seite des Formats nachlesen. Vielmehr stehen die Kol- 


legen ganz offensichtlich hinter Restles Positionen: Als der AfD-Politiker 
Uwe Junge ihn auf Twittereinen «erbärmlichen Linksextremisten» nannte, 
solidarisierte sich die Medienwelt umgehend. Dabei ist kein Meinungs- 
wandel zu erkennen: Noch 2017 bewarb die Autonome Antifa Freiburg 
auf ihrer Website einen Vortrag zum Thema «Geoenöffentlichkeit in Zeı- 
ten von Fake News und Lügenpresse» mit dem «Ex-RDLer Georg Restle». 


Kein Wunder also, dass der Wahlkölner, der für einen «wertorientierten 
Journalismus» plädiert, es mit dem Neutralitätsgebot und der Ausgewo- 
genheit im Öffentlich-Rechtlichen nicht allzu ernst nimmt — und fordert, 
wer das «Nazi-Netzwerk» schwächen wolle, dürfe der AfD «keinen Raum 
keine Bühne und erst recht keine Stimme» geben. | 





h Hajo Funke (76) 


sehen regelmäßig zu Rate R 
| gezogene Politikwi 
Forschung. In seiner Jugend mischte Funke in Kern 
| tenbund. 1968 wurde er Fachschaftssprecher der Polit 
der, weil er die Besetzung seines Instituts unterst Ir 


Im Jahr 2000 beriet er die Familie Kantelberg-Abdulla. d iu 
de. Am Ende kam heraus, dass das Kind an einem von Pens 
am 


hat es nie gegeben. Auch im Alter scheint Ha | lie verschwi 
/ ege Ä Ä 
a0 Antifa-Krawalle nicht ber: ee Harziahlar geilste MG 
| enkli | a er 
Umso energischer wettert er gegen die politische Ge Kommen war, sagte er d Hıpit inden: Nachdem es während des 
 begenseite SICH EESITTTTETH 1 ENTE TANGITE Gefahr vo! nA 


Penida - Gewaltnetze. Funke wurde am 18, N ‚ veröffentlicht Stud; 
S ‚ November 2019 >NÜcht Studien mit Ti ' ’ ‚d Brands 
ANCHESETUETEeN iteln wie Von Wutbürgern und Bran 
Jaus mit dem B 
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N Eigentlich heiter Hans-Joachim, lässt sich aber lieber be; d 
; ı der 


riaer | | 
ger sohn angeblich durch einen rassistischen Mob in Sebnitz ent 





'r weniger konservativen Kurzform nennen Der 

Ber. Bewen ng ". eine Koryphäe auf dem Gebiet der Recht 

| kaissenachafie mit, unter anderem beim Sozialistischen Deutsch 

ützte. Später war Funke i S u ”. der FU Berlin — verlor den Posten allerdings > 
m Sozialistischen Büro der Neuen Linken aktiv. 
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triebe hätten ihm einen «Wissensvorsprung» vo 
Kollege! verschafft. Von 2005 bis 2016 betrieh ; 
den Denunziations-Blog Publikative.org 





Bis heute ist der Kampf gegen Rechts der rote Fa- 
den im Leben des St.-Pauli-Fans geblieben, der 
schon über 15 Jahre für die Öffentlich-Rechti- 
chen arbeitet — seit 2017 für den ARD-Faktenfin- 
der. Das Portal gibt vor, Desinformationen rich- 
tigzustellen, vor allem aber geht es gegen Kriti- 
kar der Masseneinwanderung. So reagierte der 
Faktenfinder auf Frauenproteste gegen Migran- 
tengewalt 2018 mit einer Statistik aus dem Jahr 
2004, die beweisen sollte, warum dieses The- 
na wohl zu vernachlässigen sei. Im Zweitel näm- 
lich spielen die Fakten eine NETT ERETININ 
«Ich glaube, dass man die Leute eher gewinnen 
kann, wenn im Journalismus eine Haltung vertre- 
ten wird, als wenn da irgendwie Stelllagle 
ten angehäuft werden.» 


& Offen bekundet er seine Sympathie für die links- 


extreme Band Feine Sahne Fischfilet (siehe seite 


#*. 65-87). Ende 2015 Iud Gensing ein Bild aus dem 


Backstagebereich eines Konzerts der Gruppe hoch, 
das er mitdem Hashtag#Antifa versan. Nach dem 
erwartbaren Shitstorm ließ er den Beitrag ver 
schwinden, Maßnahmen seitens des Arbeitgebers 
blieben aber ebenso aus wie eine SISEWELN 


tion der Antifa auf tagesschau.de als «Mythos?. 
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Andrea Röpke (56) 














Andrea Röpke tritt vor allem in |i 

| Bun | LLEHRSYEREHMTETT ' 
oder Autorin. Beispielsweise schreibt sie für ee 
» aut Verfassungsschutzbericht stark Personenzeı an 
iS maßlicher Rechter veröffentlicht. Aber auch mit 
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Der Rechte R | 
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triert arbeitet. Oft würden da 
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N mit ee zig reine der führenden Journalistinnen in Sachen eh ih Mel vem ZDF korrespondiert die Naz. in. ’ Forträklotos mut- 

eine Um U jendes Naziregimes - Bund der Antifaschistinnen und Borken Sl otiert Wird. Gleichzeitig ist sie Mitglied der Verein sie anerkennend 
Prungsyor CM IMIE «linksextremistisch beeinflusste Organisation» eitasstıfen einer DKP-Vorfeldorganisation, die vom aha der Verfolg- 
betrieher N! wird. gsschutz beobach- 
g. “45 Besonders inRöpkes Fokus stehen angebliche völkische Siedler: Sopran 

(coU)die Patenschaft für das siebte Kind einer Familieaus Eee oa sie 201 Uan, dass der damalige Bundespräsident Christian Wulff 

er rote Fa. ton. Vater und Mutter Sluelichektntiehlie Abaltsoktreiniome 5 bte ke SH UEHDETCHGERSENATEGHTETSCHTAN BIETE 
leben, der Nazi-Kind». Unter dem Shitstorm, den Röpke entfachte, litt die Familie l in kurzerhand als «braune Eltem», das Neugeborene machte sie zum 
h-Rechtli. ‚jeder veröffentlicht die niedersächsische Politologir see rd Fe Angst wollten die Kleinen nicht mehr zur Schule gehen. Immer 
Faktenfin. er Fersonen, bei denen es sich aus ihrer Sicht um Neonazis handelt. 
INEN rich- een 
:gen Kriti- =: 
gierte der Ah 
n Migran- | 
dem Jahr { 2 
ases The- Anetta Kahane (66) ; . 
eifel näm- 
. Gensing: | Schnaps, Zigaretten, ein goldener Füllfe- 
gewinnen derhalter und eine Geldprämie. Obendrein 
ng vertre- das Privileg, in den Westen reisen zu dürfen. = Eristeiner der 100 wichtigsten jungen Ost 
hnur Fak- Das war laut Neue Zürcher Zeitung die Beloh- = | | deutschen. Zumindest, wenn es nach der Zeit 

nung, die Anetta Kahane für ihre Spitzeldienste von der geht, die ihn 2019 mit diesem Prädikat bedachte. 

Stasi bekommen haben soll. Unter dem Decknamen «Vic- 3 } Lf Y Auf seinem steilen Karriereweüg llogen alslın sferdlo]jolalzıı 
die links- toria» soll sie von 1974 bis 1982 nicht nur über ausländi- Wr un Matthias Quent die Auszeichnungen nur SO ZU. Schen für 
ehe Seite sche Diplomaten und Journalisten berichtet, Sol lziae-eı + L ı seine Magisterarbeit über den NSU erhielt er 2012 den 
| aus dem Freunde und Kommilitonen belastet haben. | HL, N Nachwuchspreis des Forschungsschwerpunktes Rechts- 
ippe hoch, h : 3 extremismus/Neonazismus der Hochschule Düsseldort. 
Nach dem Heute spürt sie als Vorsitzende der Amadeu Antonio Stil- A Au 2016 verlieh ihm die Stadt Jena den Preis für Zivilcoure- 
itrag ver 5 tung angeblichen Rechtsextremen nach, wofür die staat- AO u ge. Und für sein Buch Deutschland rechts außen, indem er 
‚eitgebes lichen Zuwendungen sogar noch üppiger als unter Hone- Fr “ ll: Verschwörung gegen die NAUN EI herbeischrieb, 
Inzierung. cker ausfallen. Im Jah 2018 erhielt ihre Stiftung stolze N ©. nekam er von der SPD-nahen Friedrich-Ebert-Stiftung er 
Organisa N ITe: er Euroaı IS N tteln des Familienministeriums. mit 10.000 Euro dotierten nn Ki en 1e 

nos». Bei der WE art eilung e eser Gelder drückt Kahane ın Buch». Egal ob ZDF ARD oder \ - in beinahe jedem 
a Sache nn amiemits oft mal ein Auge ZU. So durf- öffentlich-rechtlichen Sender ist Quent schon einmal als 
we: ri | ar A enetz verk gegen er ‚ve { SMELCKNF EUCH 
Halintorsti ın freuen. U45 3 
| E 15x en endverink auf sei- Mlitdem Institut für Demokratie und Zivilgesellschaft (ID) 
 —_ B An ifa-Gruppen, der Roten Hilfe hat der Experten-Youngster seit August ame = 
16  ırdymegia. Als Beraterin der Re- ne eigene Anti-Rechts-Organisation. Die wurde von der 
rn rin trotzdem gefragt: Als in Thüringen amtierenden rol-rot-grunen IGETNTTRLRGETE 
5 SS E n 2015 eine Task- ben gerufen und befindet sich in Trägerschaft der Ama- 
-gz-rei . a [7 E net ins Leben ge- deu auuull Stiftung. al genialer zuliebe ee 
„mismu» | soll sie Ben. onChefs großer Internetfirmen ss e ee ap 2 
Studer m Tisch neses sen haben. BU 2 | deren Direktor 
N wie mit am lısch gesen: m‘ : nen aachen Be: Be a 2 m en 
ıne | , | rf. ernannt wurde, war er Angestellter GeT - : 
Im Oste ne (ahane noch eIN® Mine Nach ra furter Landtagsabgeordneten Katharına König-Preuss (Die 
Laut Tagesspiegel ist für sie «die gr" derversinigung. |inkel, Seltsamerweise ließ die schon vor Gründung des 
änkt W | rung» de deutschen Politik seit agl ne Oeblieben ist _  Irstituts verlutbaren, dass 'hr Mitarbeiter den vom Land 
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Kampf um die Kurve 


_ von Sascha Neuschälfer 
n Ultras ist auf 


entdeckt: Mit linke 
gewachsen. 


| t die Stadien für sich 
Den hätzte Gefahr heran 


Deutschlands Tribünen eine unterSt 


- arkwenken Ver- 
in der roten Bengalos St! wenken ö | 
n Bannei 


Im Sche nr 
am Zaun hange 


‚te Piratenfahnen, | 
ee Aus den Stadionlaufspren 975 
drähnt der Chorus «C’mon, CL mon, Antifa ua 
ganıs» — mitgegrölt aus hunderten Su an 
singefleischte Fußballfan weiß, um welt en e | 

ain es geht: den FC St. Pauli, der seine Heimspik 
le am Millerntor unweit der Raeperbahn vor eine 
linksextremen Publikum austrägt. 201/ provo2 erten 
— _ dieHamburger sächsische Fußballfans be einem 
Gastspiel mit der Parole «Schon EUfC Großeltern 


«Schon eUfE brob- haben firDresden gebrannt» -eine Anspielung au! 


Hr 2 RN {i ı der Stadt in Febru- 
| die verhieerende Bombardierung dei sta | 
eitern naben iür ar 1945. Während solche Geschmacklosiekeiten v0" 


Dresden gedrannt.» einigen Jahren noch die Ausnanme bildeten, hat in 
- der Kursen des deutschen Profifußballs eine schlei- 
Ultra IL Paul chende Machtübernahme stattgefunden: Die Antı- 

= hat. die Fanszenen als Agitationsfeld entdeckt. 
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Nenn [von Corona-Zeiten einmal abgesehen! je- 
des Wochenande Hunderttausende in die Fußball- 
stadien strömen, richtet sich das Augenmerk der 
meisten auf das Runde und das Eckige. Wer aber 
auch Fangesänge und Chnraografien im Blick nat, 
weils. dass sich Deutschlands Tribünen verändert 
haben. Dabei leidel der \o'kssport, der am vamstag 
traditionell mit Bier und Bratwurst zelebriert wird, 
keineswegs nur unter seiner Kommerzialisierung: 
«Fußball ist Fußball und Politik bleibt Politik», sang 
die patriotische Hooligan-Band Kategorie G 2001 — 
ein frommer Wunsch, der längst von der \Virklich- 
keit eingeholt wurde. Denn vielerorts haben links- 
extreme Fangruppen übernommen, für die die Kur- 
ven vor allem eine Bühne sind wie für andere die 
Stralse oder das Parlament. \Wo früher eine Bas- 
tion des Patriotismus und der Männerfreundschaft 


ohne politische Korrektheiten strotzte, steht heute 
ein nauer Schwarzer Block. 


Die Machtfrage 





\Vlitseiner klaren Freund reind-Trennung ist FuR- 


Fıußhall ist längst eın politisches ball, mit dem Staatsrechtler Larl Schmitt JESPrO- 
Aktionsfeld geworden. Foto Hepro chen, gewissermaßen schon seinem Wesen niacl 
politisch. Wer die Stehplätze kontrolliert ie r 

hartgesottenen Fußballfans — dia Ultras 2 1 = 

en haben, der rekrutiert nicht nur he } 

Ie auf der Suche nach Gruppenzugehörigkeit und 


Aktionserlebnis leicht begeistert werden 


er bestimmt auch das können — 


Außenbi'd des Vereins. Eine 


s|® 


kleina, gut organisierte Minderheit kann ein Dta- 
dion leicht für sich vereinnahmen und erfolgreich 

suggerieren, für zehntausende Fans zu sprechen. 
Das haben die Linksextremisten erkannt — und brın- 
gen die nötige Zielstrebigkeit, Gewaltbereitschaft 
und ideologische Überzeugung mit. Den Frfolg die- 
ser Strategie unterstreicht folgendes Statement: 
«Wer die AfD wählt, kann kein Mitglied yei Ein- 
tracht Frankfurt sein.» Es stammt nicht etwa vor 
der örtlichen Antifa, sondern von Peter Fischer, dei! 
Präsidenten des Bundesligisten. 


\Vie bewusst das Zusammenspie! zwischen de! 
Führung der Fußballvereine und den Fanatixern vel 
läuft, wird auch hei Borussia Dortmund deutlich, 
Jahrelang drückte man bei linken GruppiefuN 
Auge zu, wenn es um Pyrotechnik oder Gewait ging 
Im Gegenzug wurde darauf vertraut, dass die Ultras 
die Drecksarbeit übernehmen und eine befürchte” 
Präsenz von «Rechten» im Stadion unterbinden =" 
proletarische Art. Wer mit der falschen Kleidung> 
marke gesichtet wurde, musste mil Ärger rechne" 
Drohungen und Attacken häuften sich. Bein vielt 
ligaduell zwischen den U23-Manrschaft 
ussia und Rot-Weiß Oberhausen eskalı 
walt: 50 Vermummte überfielen mitten 
ein halbes Dutzend Jugendlicher, di? sie als reb" © 
gerichtet ausgemacht hatten. In diese Fall war 
Antifa allerdings zu weit gegangen. Uas 
erlebnis führte in Teilen der Dortmunder "© ® 
zu einem Umdenken, andere Gruppierungel! sie 


gel ein 


im Stadıol 
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sich gegen die zunehmende Politisierung und wie- 
n die linken Rädelsführer in die Schranken Bis 
heute hält der daraus resultierende Niehtemaniffs- 
pakt innerhalb der Ultras, eine Art Waffenstillstand 


a 
2 a ERS AETEN Hannover 96 
tra ve sextremisten In der Kurve die 
a ei Be sie sich allerdings ZU- 
nn ne ze sie den Fehler gemacht haf- 
: A nn vom Erzrivalen \Verder 
heit. holen, Der Fremdeinfluss war 
Uonierten Te 3 Pa usch nicht eindeutig Dosl- 
Wiein ol a Fans nicht zu vermitteln. 
no al laufen die Fäden des linken Ult- 
diekuny. „ a MEBL indie Hansestadt: Galt 
rechtsoffan : ser | nis Anfang de r 2000er Jahre als 
schen Fa ash te später einer Cer ersten poll- 
achtkämpfe in der Fanszene 


Ultras versus Hooligans 


112 

BE oremmer Antifa wollte Einfluss und ging da- 
utschlann MENIDDE vor. die inzwischen IN ganı 
ippen B schule macht und weitere Vereine 
amlose er SUDaenn) schatite man vermeintlich 
jekta und x ale Stellen im Umfeld, etwa FaB 
1, m die dann durch linke Sozial 
Wi ırden e h el besetzt wurden. Im nächsten Schrift 
., „enbei Patrioten beliebte K\aidungsmal 
verbannt, €3 


ken wie 


i IN)” « 
“ steinar aııe rl: \N/ ala 
Inar aus dem Weserstadion 


= zu ersten Hausverboten gegen einschlägig be- 
annte Personen. Irgandwann traten die Antifa-Ult- 


ras sch jelslich organisiert und in größeren Gruppen 
auf. Sie provozierten Auseinandersatzungen oder 
setzten direkt auf geplante Überfälle. So griffen 
die Bremer Linksextremen beim Nordderby gegen 
der HSV im April 2015 die Gaststätte Verdener Eck 
an. wo sie rechte Hooligans vermuteten. Dabei so! 

einem Kantralıenten laut Polizeiangaben ein 12 Kı- 
Iogramm schwerer Blumenkübel auf den Kopf ge- 
schlagen worden sein. Als der Antifa-Ultra Valentin 
S, wegen dieses und weiterer Körperverlatzungsde- 
likte ın Untersuchungshaft genommen wurde, kam 
as zu bundesweiten Solidaritätsbekundungen. 


Auch im Dezember 201 / gabesnatlı einer Partie 
gegen Mainz 05 eine Massenschlägerei, als linke 
\Verder-Ultras andere Anhänger des gleichen Ver- 

ternativen Ostertorvier- 


eins In einet Kneipe Im & 
tel attackierten. «Die gewaltbereiten Fans schlugen 
Scheiben ein, as Nogen Tische und S+ijhle», kom- 
mentierte ein Polizeisprecher in der Nacht. Doch 
sen Fall richteten sich die Maßnahmen 
der Klubs iund auch häufig dal Polizei) fast aus- 
schließlich gegeN die nicht-linken Fußballanhän- 
ger Schritt Für Schritt wichen sie von den Irıbü- 
nen Ihren Platz nahmen — ‚umindest an det Water- 
kant — mit arx und Adorno geschulte Antifas ein, 
Feminismus odei Migrationspolitik zum 
an. Heute zittert selbst die 


Kurve macht® 
Den neistigen Rädelstüh- 


wie In di 


die „lötzlich 
Themä in. der | 
Polizei vOI ‚Jieser SZENE: 


Werder Sremens Ultraszene ıst mıt 
Gruppen wie Gaäillera oder Infamous 
Youth nach links gekippt. Foto! pic- 

ture allıance / Foto Rucbner | 


«\Ner die AfD wählt 
kann kein MIt- 
glied bei Eintracht 


Frankfurt sein.» 
Peter Fischer 
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Die Zahl linksextremer bewärt 
taten ist 2020 um rund 30 Pre- 
zent gestiegen Sicherheitsbe- 
hörden warnen davor, dass d’e 
Szene zunehmend auf Kamp!- 
sport setzt, Laut VerlassungS- 
schutz dient «die Aus- und Fart- 
hildung im Kampfsport als ein 
Mittel im militanten Kamp! 
gegen tatsächliche oder vei- 
meintliche Rechtsextremisten 
oder bei Auseinanderselzungen 
mit Polizeibeamten». Inzwi- 
schen gibt es neben zahlreichen 
kleineren Trainingsgruppen Mil 
dem Redore Gym (Halle/Saale, 
Attitude Sports [Neubranden- 
burg), Ruter Stern Frankfurt 
(Mainl, Grapple & Strike (Bre- 
men), 8 Weapons (Leipzig) oder 
Roter Stern Berlin zahlreiche 
professionelle Kampfsportgyms 
mit eindeutiger Ausrichtung. Im 
Hamburger Kluo Uebel & GB- 
fährlich fand am 8. Juni 2013 
eine Antifa-Fightnight unter 
dem Label United Struggle mit 
internationaler Beteiligung 
statt, ähnliches gab es im Berli- 
ner SO36. Zur Politisierung des 
Sports trägt auch die anonyme 
Plattform Runter von der Matte 
bei, auf dernicht-linke Sportler 
geoutet und diffamiert werden 

























































Initiative Runter von der Matte 
Denunziation gegen Kampfsportier 
Foto: Hepro 


Der FÜ St. Pauli provoziert gerne mit 
geschmacklosen Parolen. 
Foto: pieture älliance / Fotastand 


Cascha Neuschäfer (1940) 
heschäftigt sich seit Jahren ml 
| inksextremisrnus im Fußball 
Lange selbst in mehreren Fan- 
pnen - unter anderem Borussid 
Nartrnund - aktiv, erlebte er den 
politischen Wande! innerhalb der 
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Fußhallvereine aus nachsiei Nahe. 


Netzwerke und Interstützel 
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_ was für Link@ land 
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treffen sind 
ner nicht ın Reichwel- 


Nenn der | gen die Ordnungs 


te ist, lässt sich der Mob auch ge en 
hüter «charfmachen: Als Werder Bremen je un 
Pokal beim Viertligisten Atlas Delmenhors! ur ıe 
te, kam es am Rande des Spiels ZU dramatisc n 
Szenen. Ein Mann sei auf ein Autodach geklei- 
t m Polizisten unvermittelt «mit voller 
Wucht» gegen den Kopf zu treten, berichtete EIN 
Sprecher. Als die Beamten versuchten, den Täter 
festzusetzen, wurden sie mit Pflastersteinen bewar- 
fen und mit Stangen attackiert. Im Nachgang muss- 
te selbst SPD-Innensenätof Ulrich Mäurer entseizl 
von einem «grundlosen ınd brutalen Angrif» SPre- 
chen. Konsequenzen gab es allerdings, wie bei zahl- 


osen Bewaltakten ZUVOT, keine. 


tart, um eine 


| inke Fußsoldaten 


Nicht nur in Bremen warme") Sicherhaitspehör 
den vor einer signifikant steigenden Gewaltbereit- 
schaft unter Linksextremisten, die auch auf Uber- 
schneidungen mit der orlebnisorientierten Fansze- 
ne zurückzuführen Ist. Über 700 Kilometer welter 
südlich zeigt sich eine ähnl'che Situation: Ir der 
Südkurve der Allianz Arena geben bei Spielen des 
FC Bavern München Linksextremisten den Ion an. 
Und auch im Ruhrgebiet, etwa beim FÜ Schalke 04, 
sieht os nicht besser aus. Längst ist die zahlenmä- 
Bic greße Ultraszene zu einer Manövriermasse Iin- 
ker Hardliner geworden. Erfahren mussle dies etwa 
die AfD, die bei einer Veranstaltung im Gelsenkir- 
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-hener Stadtteil Buer im Bunde: tagswrahlkampi 


701 } mas SV gest Art wurde von sportlichen IMän 
nern, die handfasten Auseinandersetzungen nicht 
abgeneigt waren und kaum noch an die schmächt; 

4 j\ ırT tn R 
en ANU ı CA 
ten. Linke Ultras und sogar Hooligans sind 
Stadion eine Gefahr für Andar: 


«rhisten aus dem Asta der örtlichen Ur 
erinnel 
nicht nur rund ums 
denkende. 
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immer wieder laufen die Faden in 


Bremen zusammen. 
TEE EEE 


Von der Öffentlichkeit weitestgehend Ignoriert 
hat sich der Fußball zur yulitischen Front entwickelt. 
\/ährend die organisierte Linke weiter vorrückt und 
allenfalls bei kleineren Vereinen auf wirklicher 
Gegenwind stößt [beim Viertligisten FÜ Energie 
Cottbus beispielsweise wurce eine Übernahme des 
Fanblocks effektiv verhindert), hat die patriotische 
Gegenöffentlichke't die Notwendigkeit noch nicht 
arkannt, die Herausforderung anzunehmen. In den 
Stadien geht es nicht nur um den Rasensporz, son 
dern auch um den Zugang zu jungen Menschen, die 
nach politischer Orientierung u nd Gemeinschaftsge- 
fühl suchen. Manch einer mag darüher hinwegsehen, 

um das eigene Stadionerlebnis nicht zu Jefährden 
und sich dem Korsum ungestört hingeben zu kön- 
nen das hüse Erwachen wird abernicht ausbleiben 
denn. der Fußball ist ein Spiegelbild der Gesellschaft 
Und wer in den Kurven den Ton angibt, hat gerade 
in Großstädten die Möglichkeit, auch das politische 
Klima mitzubestimmen. Deshalb dart man sie nicht 
widerstandslos den Antifa-Schlägern überlassen." 
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Ein Oscar für die Antifa? 


„ven Johann Hagus 


Und morgen die ganze Welt ist offizieller deutscher Oscar-Kandidat und auf Netflix 
u sehen. Dabei spielt nicht nur die Handlung in der Antifa-Szene - die Regisseurin 


gehörte selbst dazu. 


E Man stelle sich einmal vor, es käme heraus, der 
Macher HNar \/arf; B 
"acher der Verfilmung des Hape-Kerkeling-Buch- 
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ers /ch bin dann mal weg outet sich als 
Nemaliges Mitglied einer militanten Neonazi-Ka- 
eradschaf : Auf der Stelle würden die Gralshüter 
dr väncel Culture ein existenzvernichtendes Kes- 
> (reiben gegen ihn anzetteln. Kerkeling müsste 
F' “mgehend distanzieren, der Film würde künftig 
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Auf dem roten Teppich 


Während also bereits ein Mittagessen mıt der 
chen Person zur gesellschaftlichen Vernichtung 
hält es sich bei Julia von Heinz völ- 
sseurin des erwähnten Hape- 
vergangenen Jahr mit 


fals 
führen kann, ver 
lig anders: Die Regisseu 
Kerkeling-Biopies durfte Im hr m 
‚een Film Und morgen die ganze Welt eın 
Spektakel auf cie große Leinwand 
hringen, das ın der militanten Antifa-szene w- 

» Drama feierte seine Premiere IM Rahmen der 
. Filmfestspiele in Venedig, war 
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Anfangs demonstriert Luisa (vorne 
rechts, gespieit von Mala Ende) 
noch mit den Aipoielinken — bald 
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Der Film soll in Schulen a der 
zahnten Klasse gezeigt werden 

.. das perfekte Einstiegsalter 9 
dan Linksextremismus. Foto Ala- 
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Nie schwedische Doku «Ihe Ant 
faseistsu (2017) lässt — zum Teil 

a mumhton Tatıını nlikteı 
weile VErSUcHIEN ı ötungsdeliktei | 
inhaftierte — Antilas aus Schweden 
und Griechenland unknlisch zu ‚Wort 
kommen. In Griechenland erschos- 
sen Linksextremisten 2013 zwei 
Mitglieder der Neonazi-Farte! Gol- 


dene Morgenröte. Foto: Promo 
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A Unterstützel 


Film sogar damn heyvorben, als oD &S sieh um eine 
\armlose Jugendsünde handele. Inden Feuilletons 
wurde Und morgen die ganze Welt geradezu Irene- 
tisch gefeiert: «Ein muliger Film mit einer packen- 
den Story», hieß es in den ARD- Tagesthemen, «He- 
volutionäres Kinon im Tagesspiegel. Arte urteilte 
«ein wichtiger, nochpolitischer und sympathischer 
Film». und die Zeit meinte: «Solche Filme braucht 
die Wirklichkeit». Sogar die bürgerliche FAZ fand 
«das Ant’fa-Kinodrama \...) parteilich, ander kein 
bisschen platt». Worum geht es alsc, wenn sich 
alle so einig sind! 


Im Mittelounkt der Handlung steht Luisa (Mala 
Emde). Sie ist 20 Jahre alt, stammt aus gutem Hau- 
se, studiert Jura im ersten Semester. Und sie will, 
dass sich eiwas verändert in Deutschland. Alar- 
miertvom Rechtspopulismus und der zunehmenden 
Beliebtheit eines AfD-Verschnitts, tut sie sich mit 
'hren Freunden zusammen, um sich klar dagegen zu 
positionieren. Schnell findet sie Anschluss bei dem 
charısmatischen Alfa (Noah Saavedra) und dessen 
bestem Kumpel Lenor (Tonio Schneideri. Für die bei- 
den Ist der Einsatz von Gewalt in legitimes Mittel. 
um Widerstand zu leisten: «Ich hab’ kein Problem 
damit, irgend so ein Arschloch mal für drei Tage 
ıns Krankenhaus zu schicken!», sagt Alfa. Reifen 
werden zerstochen, Molotoweocktails fliegen, man 
hantıert mit Sprengstoff, besorgt ein Jagdgewehr. 
Bald schon üba stürzen sich die Ereignisse: Luisa 
nase 
Ihre Freunde haben könnte Di re 2 ae 
schichte überlässt der Film d Da ignse 

stue em Zuschauer. Der zu 


den Auftraggebern gehörende SWR aber verstand 
Ihn wohl richtig, als ar in eine 


September 2070 regelrecht eu 





r sendung vom '0. 
phorisch zusammen: 
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fasste, der Film mache wanges ichts der alltäglichen 
Gewalt der Rerhtsextremisten sehr klar. Keine be- 
walt ist auch keine Lösung.” 


Eirje rührselige Geschichte, Könnte man meinen, 
würde der linke lerror zum Schluss wenigstens ver- 
urteilt und das Antifa-Milieu nicht durchweg romen- 
tisiert — so eindeutig, dass sogar die Hamburger 
«Zeckenrap»-Kombo INeonschwvatz einen Gastauf 
tritt gab und gleich mehrere Stiicke zum Soundirack 
haistauerte. Doch einen wirklich kritischen Umgant 
mit der Materie kann man von der Regisseurin W on! 
auch nicht erwarten: «Inspiriert von eigenen Erleb- 
nissen. hat Julia von Heinz zusammen mit John 
Quester das Drehbuch geschrieben» heißt es Im 
Pressetext ohne Umschwelte In einem Interview 
mit.der Welt vom 28. Oktober 2020 gıbt die Ad vch 
ige dann auch unum\vunden zu, dass sie rund zehr 
Jahre lang, von 1991 bis ZU0N, in militanten oTTUR 
turen aktiv war. 


Ohne jede Distanz 


Sie nennt explizit die Antıla Bonn/Rhein-»I®9. 
Diese war und ist keine Studentengrupp® triedter 
tiger Gutmenschen: In den 1990er Jahren gehörte” 
die Bonner zum berüchtigten Zusammenschlu>> 
Antifaschistische Aktion/Bundesweite Urgan A 
(siehe Seite 10-15). Im Varfassungsschutzbef! l 


— 


NL ; . 1. u ir ImcAT „Zun! 
des Bundes von 1996 ist über diese zu lese! 


Jahresende haben der Organisation eli Ts 
acht Städten/Regionen angehört Zu den a 
reichsten zählen die Antifaschistische AktIOT * fa 
(AAB), die Unabhängige Antita Bielefelc, die en 
Bonn/Rhein-Sieg sowie die weiternin domin A 
de Autonome Antifa (M}).» Wie mäll Sal 
Bundesrepublik und Grundgesel stand, ge 
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chutzbericht 
\ esen: «Zum 
Gruppen aus 
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Aktion BE j 1 
ld. die Antila 


n dominie 
seinerzeit ZU 
aus 


ind geht 


erell- 


nemszeneinternen Diskussionspapier hr 
"Gründung der AA/BO führte: “Für uns ie 
(eiung vom Faschismus nichts als ein Mythos ver 
Die demokratischen Spielregeln dieses Staates s; nd 

sychologische Kriegsführung zur Entwaffnung des 
Widerstands! Für uns bedeutet die Entstehung und 
wicklung der BRD Kontinuität des Staatsfaschis- 
mus.» Der Antifa Bonn/Rhein-Sieg werden zahlrei- 
she Straftaten zugerechnet, die Verfassungsschutz. 
berichte des Landes Nordrhein-Westfalen erwäh- 
nen die gewaltaffine Gruppierung regelmäßig, 


—— 
Insgesamt sollen über 1,5 


Millionen Euro geflossen sein 
nn 


Was in der Zeit, in der Julia von Heinz mitge- 
mischt hat, in der früheren Bundeshauptstact unter 
antifaschistische Aktivitäten fiel, waren Überfälle — 
auf Fahrzeuge, Häuser, Versammlungen und Men- 
schen. Dabei traf es nicht nur «Faschos» oder solche, 
die dazu gemacht wurden. Anlässlich der Feierlich- 
keiten zum 4U-jährigen Bestehen der Bundeswehr 
im Jahr 1995 versuchten eirca 1.000 militante Links- 
extremisten vergeblich, den Grußen Zapfenstreich 
m Hofgarten unter anderem mit Trillerpfeifen und 
\Wurfgegenständen zu stören. In einem Flugblatt 
hieß es damals: «Wir von der Antifa Bonn/Rhein- 
siegwerden diese Provokation vom Kanzler der Ein 
neit und seiner Armea der Einheit, überhaupt jegli- 
che Form von Nationalismus und Militarismus nicht 
Ninnehmen! Wir ruten dazu auf, dem Zapfenstreich 
velfältigen Widerstand entgegenzusetzen und ih- 
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nen die Shoyy (Live-Übertagun 


en, Ob friedlich oder militant H y ee 


“wichtig ist der Wii 

9esetzkonform tesen: Nechtsstaatlich, grund- 

der sich di  Jewaltfrei, tolerant istdie T; | 
'c die Regisseuri nn it 


| N immerhi 
'& engagierte, nicht gerade, Nach ei a 


Berliner Zeitung | 
«Aber ich habe d 


Staatsfeinde auf Staatskosten 


ee Kinodrama wäre kaum aufgefallen, 
r ependenttilm vielleicht hier und dort auf 
a 
ME eh al eh von SWR, WOR, Arte 
Beehie nun Yunk produriert und mit 

ehe n nach Kräften unterstützt. Zu 
den Finanziers des rührseligen Linksdramas gehö- 
ren zudem der Film Fernseh Fonds Bayern, die Me- 
dien- und Filmgesellschaft 3aden-Württemberg, die 
Filmförderungsanstalt, das Medienboard Berlin- 
Brandenburg, die deutsch-französische Filmakade- 
mie und der Deutsche Filmförderfonds. Insgesamt 
sollen deutlich über 1,5 Millionen Euro allein aus 
der Bundesrepublik geflossen sein - an eine neken- 
ende Antifa-Regisseurin, die ihre eigene militante 
Vergangenheit glorifiziert. Von Seiten der GEZ-Me- 
dien gab es dabei offenbar nicht cinc einzige kriti- 
sche Rückfrage nach einer mÄglichen Distanzierung 
von Gewalt und Verfassungsreindlichkeit. 


Kein Wunder also, dass die Bundestagsabge- 
ordneten Dr. Marc Jongen, Martin Renner, Dr. Götz 
"römming, Thomas Ehrhom und die Fraktion der 
AfD im vergangenen Drzember eine Kleine Anfra- 
ge an die Bundesregierung stellten (Drucksache 
19/74662), in der sie nach den Auswahlkriterien der 
staatlich subventiorlerten Filmförderanstalten frag- 
ten und darauf hinwiesen, dass von Heinz immerhin 
«die guten Saiten und das Wertvolle der Ant'fan zei- 
gen wolle, wie sie selbst ın einem Interview mit der 
Berliner Zeitung belont hatte. Die im Film bekämp!- 
te rechtspopulistische Partei Ist der ATU en Pi 
\/erwechseln ähnlich, was deren Mitglie: ei Ku 
ärgert: Schließlich darı Wehlkamp! nicht mit e : 

“teln geführt werden. Doch Objektivität ist je 
iR e ein frommer Wunsch. In ihrer Antwort ver 
Re N Bundesregierung auf die verfassungsracht- 
ER Ehe Meinungs-, Film: und Kunstfreheit 
Er mit der Behauptung, dass eine inhalt: 
liche Prüfung bei Drehvorhaben keine Rolle spiele. 
Worten: Linke Verfassungsfeinde 
id für Antifa Lobpreisungen ab- 
+ seinen Feinden den ruten 
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Cr. Julia Alice von Heinz {*1976: 
in Berlin] ist Regisseurinund 
Urenbuchautorin. Wis cie Prat- 
ayunistin ihres Films studierte 
sie zunächst (erfolglos) Jura: 
"Ich wullte linke Anwältin war- 
den, hab ein Praktikum bei 
einem Anwalt gemacht, der vie- 
le Antifas vertrat.» Nach einer 
Ausäildung zur Mediengestal- 
terin baim \VDR schloss sia 
statzdessen 2005 ein Studium 
als Diplomkamerafrau ah. 2012 
promovierte sie über das The- 
ma +Die freundliche Übernah- 
me — Der Einfluss des öffent- 
lich-rechtlichen Fernsehens auf 
den deutschen Kincfilm von 
1950 bis 2012», Bis heute ver- 
antwortete sie rund ein Dut- 
zeıd Spiel- und Dokumenterfil- 
me, darunter Hanni & Nannı 2. 
einen Tatorlund das Hape-Ker- 
keling-Binpie. Ich bin dann mal 
weg. Unter anderem erhielt sie 
Jen Bayenschen Fernsehpreis, 
den Deutschen Fernsehkrimi- 
preis und den Murnau-Kurzfilm- 
preis. Zwischendurch übernahm 
dıe 44-Jährige zudem Lehrauf- 
träge. E'ne Distanzierung von 
ihrer militanten Vergangenheit 
ist bis heute nicht erfolgt. 





Julia von Heinz Foto: Patfernberg, 
CC BSA 4.0, Wiximedia Commons 


Bild links: Filmplakat. Foto. Ala- 
l node Fılm 


Johann Hagus (1972) war 
langjährig als Redakteur für 
verschiedene norddeutsche 
Medlienkonzerne talic, Privat 
schreibt er übar Studentenver- 
bindungen, Lirksextremismus und 


Journalismus. 
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4 Unterstützel 


Exportmodell Gewall 


_ von Johannes Scharl 


Lange war die Antifa in den USA nah 
Präsidentschaft Trumps wurde der linke Te 
Atlantiks salonfähig — m 


GEN SPANIER | 
Einen «NazI» ZU 
schlagen sei «SO 
amerikanisch wie 
Apfelkuchen». 


Te 


Endzeitstimmung: Äntifas bei sıner 
Dems gegen Trump-Supporter In 
Washington DU, Dezember Z020 
Foto: picture allıance / newscom 


Trumps, des 45. Fras 


ezu unbekannt. Doch mit der 
rror auch jenselts des 


‘t tödlichen Folgen. 


Washington DC, der 70. Januar 2017: Richard 
Spencer, CIN ann mit akkurateiM Scheitel und das 


prominentesie esicht der amerikan schen At- 
Right, ist gerade dabei, Reportern ein Intervievs ZU 
geben. Es Ist der Tac de Amtseinführung Donald J. 
‘denten der Vereinigten Staa- 
-an. Während sich Spencer zu Pape dem Frosch All 
tert, der 2016 von det Anti-Defamation-Leaque ZUM 
Hasssymbol erklärt wurde, springt plötzlich ein maS- 
kierter, schwarz gekle'deter Mann ins Bild, sch’agt 
dem Ahnungslosen mit voller Wucht ins Gesicht und 
verschwindet in der Menge. Der Schnappschuss 
wird augenblick'ich zum Ivleme. Was folgt, ist nicht 
atwya aine einhelligg, lagerübergreifende Verurtel- 
lung von politischer Gewalt, sondern eine Debatte 
darüber. ob es in Ordnung ist, einen «Nazı» zu schla- 
gen. Viele sogenannte Progressive sehen In der At- 


tacke des vermummten Äntifaschisten keine kı- 
Grenzüberschreitung, sondern eher so a 
einen gelungenen Scherz. Andere, wie Re 
Autor Gerry Duggan, halten die Tat gar füres | = 
rikanisch wie Apfelkuchen». Dabei BEN I ame: 
in den USA lange Zeit allenfalls eine ee 
se Splittergruppe. Wie konnte as so weit arm 5 

rt ihr 


Autonome Spätzünder 


Die Autonomen mit ihrer Taktix des Schwar- 
en Blocks schwappten ab den 1980er Jahren nn 
langsam von Europa nach Nordamerika. In her. 
see traten die Militanten zum ersten Mal im ie 
nuar 1991 öffentliehkeitswirksam ın Frschainung 
als sie einen Friedensmarseh gegen den Zweiten 
Golfkrieg in Washington dazu nutzten, das \Welt- 
hank-Gebäude zu stürmen. Rund 20 Jahre später be- 
zeichnete der linksgerichtate Journalist Chris hed- 
ges, der 2002 für seine Berichterstattung über den 
globa.cn Terrorismus mit dem Fulıtzer-Preis geehrt 
wurde, die Randalierer als «Krebsgeschwür der U:- 
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arwachsene ! 
im sogenafl | 
der Amtszeit 
dem Zeitpu | 
[rump sich & 
hlikanischen 
sich dann lanı 
allem in den 
küste des Laı 
genannt. 201 
rore, alssiet 
veranstaltun: 
mern attack: 


Bald wur 
ten wie SpBI 
sondern wirk 
linksgerichte 
Journalist M 









egung»- Fs sollle mehr als ein Jahrzehnt 
Won” > 


orP Jigsich auch die selbstbezeichnung «Anti. 
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{guß ‚gewaltaffinen Linksextremisten in den USA 
a eye" u 

Rn te Wahrscheinlich war die 2007 in Port- 
‚npürget\® 


Egon) gegründete Rose Lity Antifa die erste 


en E, dan Vereinigten Staaten, die die Abkür- 
su1ls en (eine kl -rulk "lr . 
‘6 ar “men führte. Zuvor hatte es hereit 3 


| elwas wie 
dere, wieder C 
e lat garfür «sg 
Jabei war 


„far wie die aus der Funıkszene in Minneanpalis 
ngehsene Anti-Racist-Action gegeben, die 2013 
i ‚ogenannten Torch Network au'ging. Während 
In Amtszei‘ Barack Übamas und insbesondere ah 
um Zeitpunkt, an dem klar wurde, dass Donald 
mp sich als Präsidentschaltskandidat der Repu- 
‚itanischen Partei durchsetzen würde, gründeten 
hdarn landesweit explizite Antifa-Gruopen -yor 
lem inden Meiropolen an der Ust- und der West- 
ste des Landes, auch Left Goast («Linke Küste») 
znannl 2012 sorgte zuch die Indiana Antifa für Fu- 
ae, als sie die Gäste einer patriotischen Vortrags- 
anstaltung in einem Chicagoer Vorort mit Häm- 
nam atzackıerte 


OMIc- 
ama- 
die Antifa 
seine bedeutungslo- 
es SO weit kommen? 





Taktik des Schwar- 
' 1980er Jahren eher 
jrdamerika. In Über. 
\ ersten Mal im Ja- 
sam in Erscheinung, 
gegen den Zweiter 

ı nutzten, das Welt- 
d20 Jahre später be- 
ournalist Chris Hed- 
erstattung über den 

"ulitzer-Freis geehrt 

bsgeschwür der Oc- 


Bald wurde klar, dass nicht nur rechte Aktivis- 
er wie Spencer Ins Fadenkreuz geraten können - 
sondern wirklich jeder, der Kritik an der Agenda der 
nksgerichteten Eliten äußert. Als der Breitbart- 
uumalist Milo Yiannopoulos 2017 an der im prc- 
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ie! von Berkeley ainen Vortra halter 
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> Wurden Feuer gelegt, Stei Sn 
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stangen traktiert. Dass Sich der als «Nas; 

schist» Oiffamierte Yıanno 85 N „ra 
ner Homosexualität ken Rn 
Söhar das 3 JUdischer Sich 

a he A Re vi SUR Großmutter mütterficher 
en ‚ ‘d. In den Augen der selbsterk’är- 

Ajager nichts zur Sache Nach der Sch 

von Berkeley drohte Trump, der Universität er 
al ZU entziehen, sollte diese nicht in der ae 
sein, das ir ersten Zusatzartikel zur Verfassunt fi 
briefte Recht auf Veinungsfraiheit zı, Ben: 


at Kalifornien 


Hritt mit Gewalt: 
Bi geworfen. Eine Fray, 
'SPrÜht und Mehrere Me 

Alzverm ä 


Ummten mit Fahnen- 


Weiße Aufwiegler 


seinen Höhepunktaber fand der Antifa-Terror im 
“ neißen» scmmer 2920. Nachdemnder kriminelle Af- 
roamerikaner George Floyd bei einem Polizeieinsatz 
7u Tode gekommen war, entbrannten die schlimms- 
ten Nassenunruhen seit 1992: Bald alichen die In 
nenslädle zahlreicher LS-Metropolen Kriegsgebie- 
ten, es kam zu Plünderungen, Brandstiftungen und 
Vorder. Dabei versuchten Antifa-Gruppen vieler- 
orts, cie Black-Livas-Meatter-Proteste zu kapern und 
die Demonstranten zur Gewalt anzustiften. So zei- 
gen zahlreiche Aufnahmen der Ausschreitungen 
weiße Schwarzvermummte, die Brände legen oder 
Steine zu Wurfgeschossen brechen. Nachdem der 
damalige Präsident dereits im August 2019 ein Antı- 
fa-Verbot erwogen hatte, brachte das von dieser 
Klienta| mitverantwortete Inferno das Fass endaül- 
tic zum Überlaufen. 
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Made in bermany 


7017 erschien ın den USA mı' 
Antifa: The Antı-Fascıst Hand 
hook ein Insider-Werk, das die 
Gewalt der Bewegung hısto 
isch rechtfertigt. Dabei plau 
dert der Autor auch einige IN- 
teressante Szeneinleme aus 
„So zitiert [Mark| Bray einen 
Aktivisten jener Pionier-Grup 
pe aus Portland mit den WVor- 
ten, der Antifa-Ansatz 581 von 
den meisten Linken” in den 
USA lange als "durchgeknall- 
tes Nischenhcbby und Zeitver- 
schwendung” gesehen worden 
Dass "Artita” dergestait larıyge 
als exotisch galt, mag auch da- 
mit zu tun gehabt haben, dass 
laut Bray eine nicht unerheb- 
iche Zahl der Mitglieder dıe- 
ser Gruppe aus Europa stammte 
oder europäische Erfahrungen 
hatte», so das frühere SED-Zen- 
tralorgan Neues Deutschland 
am 13. ‚Juni 2020. «Demnach 
trugen besonders die Protes- 
te gegen das Treffen der GB- 
Staaten in Heiligendamm 2007 
maßgeblich zu einer Orientie- 
rung an bundesdeutschen Antı- 
fastrukturen bei.» 


Schräge Tynen: Diese Mugshots 
von Antifas aus Portland ähneln 
verdächtig Buffalo Bill aus «Das 
Schweigen der Lämmen: (1931| 
Foto: Multnomalı County Sheriffs 
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hlägertrupp hingegen mil er 


gegen den Ku-Klux- 
wird diese! natürlich nt 
\an kann 


SC 
gefasst wverden 


Todesschüsse In Portland 


lines <rho und oftmals willkür 
Terror sei «die systemal sche ul a. 
n Anust und Schre 


ich arscheinende Verbreitung VO ie 
cken durch ausgeübte oder angedrohte bewalh, ” 


Menschen gefügig Zu machen», heilt es au! er 
Jia. Nach allem, was über die Machenschaften ei 

Antifa bekannt ist, kann die Frage, 00 eS sich be hr 
.ım eine Terrororganisation handele oder nicht, Im 

Grunde nur mit Ja heartwortet werden. Trotzdem 

wurde von Sympathisanten immer wieder behaup- 
tet. eine entsprechende Einstufung der Bewegung 
sei absurd, weil es in den UJSA noch keinen durch 
ihre Anhänger verübten Mora gegeben habe. Am 293. 
August 2020 war es dann SÜ weit: Der Trump-Fan 
Aaron Joseph Danielson wurde auf offener Straße 
von einem Antifa-Aktivisten erschossen 


Freunde beschrieben Danielson gegenüber CNN 
als «freiheitsliebenden Amerikaner», der kein «Ra- 
dikaler oder Ayitator» gewesen sei. Der 39-Jährı- 
ge war gerade auf dem Rückweg von einer Protest- 
fahrt gegen die Zerstörung seines \Wohnortss, als 
Michael Reinoehl zwei Schüsse auf ihn abfeuerle. 
Zuvor hatte der Täter sich in einem Instagram-Post 
als «hundert Prozent Antifa» beschrieben und ver- 
kündet, die Proteste wären cin «Krieg», und es wer- 
de «Todesopfer geben:. Als US-Marshalls Reinoehl 
wenige lage später festnehmen wollten, zog der 
bereits mehrfach wegen Waffendelikten aufgefal- 





iene Mann eine Pistole und wurde von den Beam 
tan in Nolwi nr edergestreck! Anden läter ka 
nen glimpflich davon: 50 wurde ein Antifa Anhän- 
ger au Portland, der mit einem Messer auf aan 
. hwarzen Irump Unterstützer eingestochen hatte 
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gegen Zahlung e r Kaution auf freien Fuß Jesetzi 


Per Twitter hatte dei Ex-Präsident wiederhalt h-. 
hauptet, auch die Antıfa werde für Ihre Krawalle “ 
zahlt. Und tatsächlich stehen die Banden einer \Vie!. 
zahl von Organisationen nahe, von denen einige wie 
derum indirekt durch die Open Society Foundations 
(OSFI des Multimilliardärs George Soros mitfinan 
ziert werden Auf dem Höhepunkt der Black-Lives 
Matter-Krawalle im Juli ZDZO heisen die Stiftungen 
verlauten, man werde 220 Millionen Dollar in Y ID: 
pen investieren die sich «Rassengerechtigkeit» auf 
die Fahnen geschrieben haben. Fatrick Gaspard, sei- 
nerzeit Präsident der OSF, sagte in einem Interview 
das Geld seı dafür da. das aktuell vorhandene Mo- 
mentum zu nutzen, denn jetzt sei «der Augenblick 
auf den wir 25 Jahre lang hingearbeitet haben» 





on LEN TEE Tu a ET EN 


«wie in jedem Krieg wird es 
Todesopfer geben.» Antifa-Mörder 


EEE 


«Es ist aufschlussreich zu zeigen, wie Geld von 
den globalistischen Milliardären George Soros 
und Tom Steyer bei vielen großen Demonstratio- 
nen zu den Fußsoldaten der Antifa runtertröpfelt», 
schlussfolgert die Alt-Right-Website gotnewsS.com 
Zu glauben, Soros steuere die Antifa, wäre aller- 
dings verkürzt. Die Black-Lives-Matter-Bewegunt 
hat im Jahr 2020 Spenden in Milliardenhöne ver 
bucht, viele davon von Internationa'en Großkonzer- 
nen. Die Geldflüsse genau zu bestimmen, istjedoch 
unmöglich — denn auch in den USA sind die LinkseX- 
tremisten dezentral organisiert. Und s0 sind die Na: 
zene Breitbart-Autor Lee Stranahan zufolge nicht 
ausschlaggebend für die Sprengkraft ües Straben- 
mobs: «Gruppen wie der schwarze Block werden 
üblicherweise nicht vom Geld motiviert 


Se ann el an.ı- 
sen nehmen sie an den Protesten wegen Ihre 


- . Fe | une jen 
amerikanischen Ideologie, aus niederen kriminelle‘ 
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Beweggründen und Erlebnishunger tell. 


Ob der Antifa-Terror in den USA unter BIde" el 
Ende findet, ist daher fraglich: Man kann davon er 
gehen, dass die Schlägertrupps auch in Zukunft jer 
patriotische Opposition bekämpfen werden — U 
dabei selbst vor Mord nicht zurückschre* 
wandlung einas Solschenizyn-Wortes könn! 
moderate!! 
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Eine Frage des Willens 
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Inden USA hatte Donald Trump bereits ein Antifa-Verbot angekündigt, Niedersach- 
sens Innenminister überraschte mit einem ähnlichen Vorstoß. Das Problem ist die au- 
tonome Struktur der Gruppen — wir erklären, wie man ihnen trotzdem den Stecker 


ziehen kann. 


Als Linksextremisten Anfang 2021 enen An 


schlag auf die Landesaufnahmebehörde in Braun- 


schweig verübten ein Dutzend Fahrzeuge brannter 
völlıg aus 
ister Boris Pistorius{SPD) mit der Ankündlaung, ein 
«Nenn 


Verbot von Antifa Gruppen prüfen zu lassen 
jemand sagt, er sei antifaschistisch unterwegs nal 
meine volle Unterstützung und Solidarität. Vvenn 
aber jemand unter diesem Deckmantel Straftaten 
begeht oder öffentliches Eigentum zerstört, dann 
'stdaskeinKa np! gegen den Faschismus, 
ei lomokratischen Rechtsstaat 
ıns selbstvei tändlich mil 
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Graffiti in Berlin-Fnedrehshain 
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2017 verbot der 
Bundesinnen- 
minister die Platt- 
form «linKsunten. 
indymedia.oro». 
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Nie Blamage von Göttingen 


Ob es in Niedersachsen am Ende wirklich zu 
Verboten kommen wird, darf indes bezweifelt wer- 
den. Insbesondera von Seiten der SPD-Innenminis- 
ter sind solche Schritte unwahrscheinlien, würden 
sie doch die Gefahr bergen, organisatorische und 
personelle Verstrickungen bis tief in die eigene Far- 
tei ans Licht der Öffentlichkeit zu bringen. Neben 
kompromittierenden Seilschaften gibt es allerdings 
auch juristische Hürden für entsprechende Verfah- 
ren—-zumindest mit den Mitteln des Strafrecnts. So 
wurden ın der Vergangenheit im Kampf gegen den 
Antifa-Terror fatale Fenler gemacht, die nicht wie- 


derholl werden dürfen, wenn man diese Strukturen 
tatsächlich zerschlagen will. 


Bereits von 1991 bis 1995 wurde gegen Akti- 
visten der militanten Autonomen Antifa [M) aus 
Göttingen wegen Mitgliedschaft in einer terroris- 
tischen Vereinigunc [8 129a StGBi ermittelt. Bai 
der «IM» handelte es sich - bis zu ihrer Selbstauf- 
\ösung im ‚Jahr 2004 — um die wohl einflussreichs- 
te und gefährlichste Antifa-Gruppe der Nachkriegs 
geschichte, der zahlreiche Straftaten zugerechnet 
wurden. Als Mitglied der Antifaschistischen Aktion/ 
Bundesweite Organisation [siehe Seite 10-15) kam 
den böttingern ın den 1990er Jahren eine prägende 
Holle für die gesamte inksradikala Szene zu Angrif- 
fe, vor allem gegen Personen, wurden ausdrücklich 
ae Das Gewaltmanopol des Staates erkann- 
en die Autonomen nicht an, weil sie die kapitalis- 


tische Bundesrapublik auf dem Weg in einen Neu 
en Faschismus wähnten | 


Spir \/artahre anen Hıa Arıtar 
Noch [11 dem /erfal el UeUen Je Al dNoME 
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italiedschaft in einer <riminellen Vereinigung |s 
1 79 StGB Im Santembe! 1995 wurda das Verfahren 
schließlich noch vol Prozesseröffnung gegen dera- 
dezu lächerliche Auf 
Beke nrtnis der 1/ Angeklagten, die Best! Nmungen 
des VVersammlungsrechts zukünftig zu «berücksich- 
tigen? und jeweils 3.000 DM an die K/-becenkstät. 
te Mittelbau-Dora Zu zahlen. 





agen eingestellt, darunterdas 


Rerhtliche Hürden 


Die Blamage von Gättingen zeigte, wie schwie- 
rig es ist, auch nur einer einzigen Gruppierung nach- 
zuweisen, dass bei ihr - unter dem argumentativen 
Mantel des Anüfaschismus — die Verabredung zu 
Straftaten im Vordergrund steht. Denn nur unter die 
ser Bedingung kann man sie mithilfe des Strafrechts 
als kriminelle Vereinigung verfolgen. Das Problem ist 
nun, dass die Antifa keine einheitliche Urganisation 
und erst recht kein eingetragener Verein, sondern 
ein dezentrales Aktionsfeld ist, an dem verschiede- 
ne lukale Akteure beteiligt sind. Selost die Umas 
gegen Rechts Berlin bekennen sich auf ıhrer Inter- 
net-Seite jodelnd — ja, richtig gelesen — zur Antıfa. 


Es stimmt zwar, dass fast jede Antifa-Gruppe 
gegen Gesetze verstößt. Selbst die Umas seizen 
sich immer wieder über das Versammlungsgesetz 
hinweg, indem sie das Demonstrationsrecht ande- 
rer durch Lärm und physische Behinderungen be- 
einträchtigen. Natürlich fordert deshalb niemand 
ernsthaft ein Verbot, sorgt der Zusammenschluss 
frustrierter Feministinner im Rentenalter dochehe! 
für die Belustigung ihrer politischen Gegner "UNt 
freilich geht es bei den Damen auch nicht um stral- 
rechtlich relevante Aktivitäten. Das Beispiel zeig! 
aber, das die unter dem Signet «Antifa» auftreten- 
den Gruppen, Vereine und ZusammenschlUsse stets 
einzeln juristisch bewertet werden müssen —® ne 
ammutaufgabe. 
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Der wissenschaftliche Dienst des Bundestaü 


resümiert in einer Ausarbeitung aus dem Jahr ZU | 
daher auch zutreffend zu einem möglichen Varbe) 
«Bei der sogenannten Antifa handelt es sich ur 
verbreitetem Verständnis nicht um eine Des Lied 
Klar umgrenzte Organisation oder Vereinigung, ur 
dern ıım den Oberbegriff für verschiedene, ur & 
gelfall eher lockar strukturierte, ephemere In 
me Strömungen der linken bis linksextreme? ee 
Vor allem auf lokaler Ebene können au" sa 
umrissene und verstetigte Organisationsstukt 
in Gestalt einzelner Gruppierungen vorhanden zu 
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strafrechtlichen Vereinigungsbegriff kann nicht pay 
;chal, sondern nur Im jeweiligen Einzelfall durch 
-ie zuständigen Ermittlungsbehörden unter Einbe- 
‚iehung sämtlicher insofern relevanter Umstände 
‚orgenommen werden.» 


Zichtig ist also: Die eine Antifa gibt es nieht, und 
das Schwert des stralrechts ist stumpf, Verurtejlun- 
gen wegen Mitgliedschaft in terroristischen oder 
kriminellen Vereinigungen sind rar gesät. Dass es 
trotzdem wirksame Strategien im Kampf gegen die 
\inksextremisten geben könnte, zeigt ausgerecht 
der Blick nach rechts: Immerhin wurden seit 1957 
auf Bundesebene rund 20 rechtsextrerne Vereine 
ınd Organisationen, sogar Parteien verboten. Die 
\iste der betroffenen Vereinigungen auf Länderebe- 
ne umfasst sogar rund 30 Verbote. 


Entsprechende Maßnahmen auf linker Seite 
existieren dagegen kaum: Das einzige jemals er- 
'assene Vereinsverbot im Antifa-Bereich richtete 
sieh im Zuge der Ausschreitungen zum G70-Gipfel 
2017 in Harburg gegen die Hass-Plattform finksun- 
ten.indymedia.org. Dabeı wären Vereinsverbote viel 
praktikabler umzusetzen als langwierige Verfahren 
nach dem Strafrecht. 


\ereinsverbote als Chance 


Nach Artike' 9 Absatz 2 Grundgesetz sınc \Ver- 
einigungen, deren Zwecke oder deren Tätigkeit den 
strafgesetzen zuwiderlaufen oder die sich gegen 





die verfassungsmäßige Ordnung oder gegen den 
gedanken der Völkerverständigung richten, verbo- 
ten. Die Einleitung eines Vereinsverbotsverfahrens 
liegt im Ermessen des Bundesministeriums des In- 
nem beziehungsweise der zuständigen Landesbe- 
nörden. Auf gut Deutsch gesagt: Es braucht vorab 





et re NIEREN Jewaltberei- 

Kal nachzuweisen, dass sich d 
Mitglieder ausdrücklich oder zum Haan; 
a: > zumindest stillschwei- 
»- - “sammengeschlossen haben. um politisch 
not vierte Straftaten zu begehen und damit aktiv- 
‘ampfarisch die verfassungsmäßige Ürdnung unter- 
graben. 0 wäre ein Vereinsverbot seinerzeit wohl 
auch bei der Autonomen Antifa (IM) das probate- 
e Mittel geweser: Nicht nur hätte sich der Nach- 
weis erbringen lassen, dass die Gruppe sich gagen 
die verfassungsmäßige Ordnung richtete, sondern 
auıch, dass sie ihre Ziele in aggressiver Weise ver- 
wirklichen wollte — beispielsweise, indem sie das 
Vehrparteienprinzip oder das Recht auf Ausübung 
einer Opposition durch Über‘älle, Körperverletzun- 
gen oder existenzyernichtende Sachbeschädigun 
gen aktiv ın Frage stellte. 


Am Ende ist die Feststellurg, dass die Voraus- 
setzungen einas \Vereinsverbots vorliegen, vor a- 
lem aine Frage des politischen Willens. Beim Kampf 
gegen Rechts fehlt dieser richt: Men denke an das 
Eingeständnis des ehemal gen bayerischen dnnen- 
ministers Günther Beckstein, der am 15. November 
2011 im Münenner Merkur zugab, gegen Rechtsex 
tremisten «härter vorgegangen» zu sein zls gegen 
|inksextremisten und «manchmal sogar weiter, als 
der Rechtsstaat eigentlich erlaubt». Warum also 
kein Verbot besonders militantar und offen verfas- 
sungsfeindlicher Antifa-Gruppen? Ganz einfach! 
Wail es politisch nicht gewollt ist! = 
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ALT Spezial® Netzwerke und Unterstützer 


Feindeslisten 


Die Antifa-Szene diskutiert der- 
zeit eınen Gesetzesentwurf 

des Bundesjustizministeriums 
gegen sogenannta Feindeslis- 
ten. Das Papier sieht vor, dass, 
Wer personenbezugene Daten 
über andere verbreitet und die- 
se so der Gefahr aussetzt, Op- 
fer eines Verbrechens zu wer- 
den, mit bis zu zwei Jahren 
Haft bestraft werden kann. Bei 
“nicht allgemein zugänglichen 
Daten» steigt das maximale 
Strafmaß sogar auf drei Jah- 

re. Ubwohl das geplante Aesetz 
sich eigentlich gegen Rechts 
richtet, würden möglicherwsi- 
se auch die oftals Joumalisten 
getarnten Recherche-Gruppen 
der Antıfa mit Gefängnisstrafen 
rechnen müssen. «Denn es war 
und ıst dech eher so, dass aus 
Sicht von Palizei und .lustiz die- 
jenigen, cie detailliert über Hin- 
tergründe und Zusammenhän- 
ge der weitläufig rechten Szene 
berichten, a's "Nestbeschmut- 
zer" und "Gefährder” betrach- 
tet werden», cchauffiorte sich 
die stellvertretende Linken-Vor- 
sitzende IMartına Renneram 
11.2.2021 auf Netzpalitik.org. 


Bita links: Die Antifa ıst zwar keme 
einheitliche Bewegung, aber zwei- 
felsweıse ein Netz, gegen das man 
vorgehen kann. Foto: pa / 0pa 


Pild rochts: Fundstücke aus dem 
Iinksunten.indyrmedia-Verfahren 
Foto: picture alliance / LKA Baden- 
Württemberg/BMi/dps 
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COMPACTSpezial®_Netzwerke ındun 


Wie wir den Terrof stoppen Können 





_ yon Martin Sellner 


Der Staat wird uns gege 
sich selbst schützen — dabe 


Ye 
Bess 


Bundestagsabgeordnete Martına 
Renner Die Lirkel mıt Antifa-Anste- 
cker Militante Linksextrem'stan 
haben Rückendeckung aus der Polt- 
tik - es wird Zeit für Gegenstrate- 
gien. Foto: picture allıance/doa 





Wie viele Wähler 
und Wahlkampier 
müssen noch Ver 
letzt oder gar 
getötet werden: 





n die Antifa nicht hei 
i ist besonders die 


terstützel 


tan. Patrioten müssen 
AfD gefragt. 





Die Antifa ist eine Terrorgruppe. Daran gibt es 
nichts zu rütteln. Der feige Mordanschlag auf And- 
reas Ziegler, die jüngsten Angriffe auf den AfD-In- 
tostand ın Schorndorf und die Wohnurg der Jung- 
politikerin Marie-Theröse Kaiser sind keine Ein 
zeltälle: Dahinter steckt eine militante Strategie. 
Nichtsdestotrotz können die Täter auf eine solida- 
fische Einheitsfront aus Politik, Konzernen und Me- 
dien bauen. Antifa, so der Tenor, hießennichts ande- 
res als “antitaschistischer Grundkonsans». Wer das 
He Be ae : | Nazi. Das Ist natürlich 

ur, weil man kein Faschist ist, 
muss man noch lange nicht «Antifa» sein. 


Derllrsprung der Artifa legt in den paramilitäri- 
schen Verbänden der KPD. Ihre Methode war schon 
IneL der Straßenkampf Damals ginges gegen die 
a a alams Die SA gibt es nicht 

GB ANtTE ist uns geblieben Heute 
R | | Ute geht 
A e ae: Opposition und für dio glo- 
Be ‚Sie ist die Truppe fürs Grobe, die auf- 

| wirtschaftliche Sanktionen ı q 
'sclierung beim 'enitenten Bürger hr 
jen. Mit gezialten Angriffe nmel 
Leben soll der Nisside 
physisch Malträtiertin, 
einstellt. Finanziert 


soziale 
| ehr grei- 
N auf Eigentum, Leib und 
Ellen gebrochen oder 
a, Diser den Widerstand 

'rd der Terror direkt und In- 


direkt über staatliche (selder und Unterstützer Alıe 
dem inksbürgerlichen Milieu. Das läuft an 
iiber dıe Infrastruktur. In fast leder Arößeren he 
schen Stadt gibt es ein staalsf INanziertes N 
mes Jugendzentrum, Indem die Roten ihren ve 
wuchs mit Geg enkultur anlocken und als Schläge 
rekrutieren. Typisch Anarcho-Tyrannei, lässt dar 
BRD-Staat migrantischen Llans und inksradikal, 


Terroristen freie mand, währenn gesetzestreue Bij 
ger und Patrioten immer schärfer kontrollier 
wacht und besteuert werden 


an 
f . 


J Der- 


Schluss mit dem Üpferstolz 


Das gesamte patriotische Lager ist gefragt, abe, 
besonders die AfD, rasch eine Strategie gegen die: 
sen Terror zu entwickeln. &s Ist höchste /eit, dass 
die Partei eine nationale sicherheitskonferen? ein- 
heruft. Der Schutz ihrer Mitglieder und Wähler vor 
der linken Gewalt muss oberste Friorität heben! 
Möglich wäre, dass — völlig im Rahmen der be 
setze und keinesfalls klandestin — eine private 3 
cherheitsfirma gegründet wird, die exklusiv für die 
Partei arbeitet und ihre Mitgliecer gezielt für die 
Möglichkeit legaler Notwehr und Nofhilfe sehuli 
Regelmäßige Sicherheitsstreifen müssen ArD-Ge- 
häude schützen. Kain Infostand darf mehr ohne oe: 
eurity-Einheit stattfinden. Aufgegriffene Linkster- 
roristen sind in einer eigenen Datenbank zu doku: 
nenlieren und der Polizei zu übergeben. Bürger 
müssen kostenlose Selbstverteidigungskurse um 
Rechtsschulungen zur Verfügung gestellt werden 
Die AfD hat die Mittel und Möglichkeiten dazu. al 
bisheriges Vorgshen — der bizarre Opfersto.z, MI 
dem man jeden neuen Anschlag als Beleg für da‘ 
unfaire System präsentiert, aber son! nichts unt 
nimmt — ist selbstzerstörerisch. Beim Gegn®! r | 
das kein Mitgefühl, sondern nur Hohn hervor. Au 
die eigenen Leute wirkt es schwach und konzept 
Ics. Gerade im Westen fallen der AfD daher viele 
Unterstützer und Wähler weg. 
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Das Gute ist: Die Antifa ist, bis au! © 


neobolschewistische SplittergruppeN, keina 
bile Truppe. Nur in Überzahl und mittels we 
schungseffekt schafft sie es, wehrlose Zieib: 7 
nen zu übenwältigen. Wenn sie regelmäßig = 1 
sequente Verteidigung trifft, beilst sie sic! pa ao 
Zähne aus. Wie viele inrer Wähler und ViahD 
fer müssen noch verletzt oder gar getöte! Be . 
bis die AfD hier aktiv wird? Jeder LES sa 
sen wichtigen Schritt beschleunigen). inden pfiC 
nen örtlichen A’D-Politiker auf das Thema am t 
und ihm dieses Heft als Impulsgeber Jbett@“ 


kann dIe 
’ |- 
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